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Nr. 206. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Provinsialifirung der Kleinbahnen. 


Die Vizinalbahnen, deren Bau in Frankreich ſchon 
Napoleon III. im Anfange ſeiner Regierung begann, 
wurden von Preußen erſt vier Jahrzehnte ſpäter in 
Angriff genommen und hier war die vom Staat ge⸗ 
leiſtete Beihilfe weit geringer. Preußen iſt auch ſonſt 
läſſig, im letzten Jahre iſt die verſprochene Vorlage des 
Baues neuer Kleinbahnen ganz ausgeblieben, im Landtag 
garnicht eingebracht. Dagegen hat der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter vor einem Vierteljahr ein Reſkript 
erlaſſen, in welchem er ankündigt, daß er auf 
Antrag des weſtfäliſchen Provinziallandtages die 
der weſtfäliſchen Landesbaugeſellſchaft widerruflich 
ertheilte Erlaubniß zum Bau und Betriebe ein- 
zelner Kleinbahnen zurückziehen werde, ſobald 
die einzurichtende Kleinbahnabtheilung der weſt⸗ 
fäliſchen Provinzialverwaltung in der Lage ſei, dieſe 
Bahnen in eigene Regie zu übernehmen. Auch andere 
Provinzialverwaltungen haben ſich mit ähnlichen Plänen 
getragen. Die von Hannover, Pommern und Poſen 
haben zunächſt je einen beſonderen eiſenbahntechniſchen 
Hilfsarbeiter angeſtellt, dem die Bearbeitung der Projekte, 
die Kontrolle von Bau und Betrieb der von der Provinz 
unternommenen oder unterſtützten Kleinbahnen obliegt. 
So weit bekannt, iſt aber Weſtfalen die erſte Provinz, 
die zur Errichtung einer eigenen Kleinbahnabtheilung 
ſchreitet mit der ausdrücklichen Abſicht der Uebernahme 
der Kleinbahnen durch die Provinz. 

Die Verallgemeinerung dieſes Prinzips auf alle 
preußiſchen Provinzen liegt augenſcheinlich in den 
Intentionen der Staatsregierung und findet ebenſo ge⸗ 
wiß in den meiſten Provinzialverwaltungen Beifall. 
Eine ſehr warme Vertheidigung läßt dem Gedanken der 
frühere Eiſenbahndirektionspräſident, jetzige Heraus⸗ 
geber des „Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“, 
von Mühlenfels in der neueſten Nummer dieſes 
Fachblatts angedeihen. Seine fachmänniſche und ſorg⸗ 
ſame Erörterung über den derzeitigen Stand des 
preußiſchen Kleinbahnweſens bietet großes Intereſſe; 
ſie iſt aber nur Mittel zu dem Zwecke der Propaganda 
für die Uebernahme der Kleinbahnen durch die Provinzen, 
Herr von Mühlenfels hält hierfür den jetzigen Zeitpunkt be⸗ 
fonder geeignet: man könne jetzt nothleidende Kleinbahnen 
leicht und billig erwerben zum Betrieb und erforderlichen 
Falls zur Vollendung des Baues durch die betreffenden 
Provinzen. Auf dieſen Weg ſcheint auch der ſehr 
wichtige Umſtand zu drängen, daß die finanzielle Be⸗ 
laſtung der Provinzen und Kreiſe aus den von ihnen 
den Kleinbahnunternehmungen gegenüber eingegangenen 
großen Verpflichtungen fortwährend im Wachſen be⸗ 
griffen iſt. Je mehr ſich das Netz der Kleinbahnen 
verdichtet, je häufiger dadurch die Verbindungen der 
bisher vielfach zuſammenhangloſen einzelnen Klein⸗ 
bahnen untereinander werden, deſto mehr wird das 
Bedürfniß einheitlichen Betriebes und einheitlicher 
Verwaltung hervortreten. Es iſt das allerdings genau 
devfelbe Entwickelungsgang, wie er bei den Haupt⸗ und 
Nebenbahnen nicht nur in Preußen und Deutſchland, 


ſondern faſt in der ganzen Welt beobachtet worden iſt. Izudem noch kapitalsarmen Provinzen des Oſtenslſchiren, 


Pariſer Allerlei. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Schon wieder ſtarb ein großer Pariſer Boulevardier: 
der Herzog von Leuchtenberg. Bliebe nicht der 
König der Belgier und die zwei lebensluſtigen Groß⸗ 
fürſten von Rußland, ſo wäre ſeit dem Verſchwinden 
des Königs Milan, des Prinzen von Wales, des Fürſten 
von Sagan, des Prinzen Henri d'Orleans, die Raſſe 
der fürſtlichen Pariſer beinahe ausgeſtorben. Zum 
grohen Theile fegt ſich dieſelbe aus fremdländiſchen, 
hohen Beſuchern des Café de Paris und ähnlicher 
Nachtreſtaurants, der Opernkuliſſen und der Klubs zu⸗ 
fammen. Nirgends werden auch die fremden Fürſtlich⸗ 
keiten ehrerbietiger und ſplendider aufgenommen, als 
im Lande, das die eigenen an die Thüre ſetzte. Paris 
speziell empfindet lebhaft das Bedürfniß nach gekrönten 
Häuptern, nach exilirten Herrſchern und nach Prinzen, 
denen anjehnliche Apanagen zuſtehen. 

Der Fürſt Eugen Maximilianowitch Romanowsky, 
Herzog von Leuchtenberg war, obwohl in Petersburg am 
6. Februar 1847 geboren und Intimus der Großfürſten, 
nur ein halber Ruſſe. Er ſtammte eigentlich aus einer 
gut franzöſiſchen Familie. Sein Großvater war nämlich 
kein anderer als Eugene de Beauharnais, der Sohn 
Joſephines aus ihrer erſten Ehe, der Stiefſohn 
Napoleons 1, von dieſem nach einem Orte der Ober- 
pfalz zum Herzog von Leuchtenberg ernannt. Der Sohn 
des „Vizekönigs von Italien“, Maximilian, heirathete 
die Großfürſtin Maria Nicolajewna von Rußland und 
erwarb damit den Titel „Kaiſerliche Hoheit“ und ſpäter 
den eines Prinzen Romanowsky. Der Sohn Maximilians, 
der eben verſtorbene Großfürſt von Leuchtenberg, hat 
aljo fein ruſſiſches Großfürſtenthum einfach Napoleon I. 
zu verdanken, beziehungsweiſe der Revolution von 1789, 
die ſeinen Urgroßvater Vicomte Alexander 
de Beauharnais um den Kopf brachte. 


Er heirathete im Jahre 1869 in morganatiſcher Ehe ein 
Fräulein Opotſchin und, nach deren Tode, im Jahre 
1878 bie Tochter des berühmten Generals Skobelew. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


[ Das Blut der 
Beauharnais verleugnete ſich im Herzoge Eugen nicht. 


Dienstag, 3. September 1901. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Ortgiual⸗Artikel und Telegramme it nur mit genaner Onellen⸗Angade — 
„Danziger Reuefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Revactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Ergreifen die Provinzen die jetzt beſonders günſtige zurückziehen wollte, 


Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtabt, Neuteich, Ohra, 


um die geſammte Sorge den 


Gelegenheit, eigens Organe für ihre Kleinbahnen zu Provinzen zu überlaſſen. Nach unſerem Urtheile ſcheinen 
bilden, fo werden fic) ſehr bald die Generalkoſten ver- die Nachtheile der Provinzialiſirung der Kleinbahnen 


mindern, Bau und Betrieb wird vereinfacht und ver⸗ 
billigt, für die noch immer dringend erforderliche Neu⸗ 
anlage von Kleinbahnen iſt ein feſter und tüchtiger Kern 
geſchaffen. 

Dieſe Mühlenfels'ſche Deduttion ſtellt diejenigen Vor: 
theile, welche aus der Provinzialiſirung der Kleinbahnen 
fließen können — nicht: müſſen — in das beſte und, 
wie wir anerkennen, im allgemeinen richtige Licht. Aber 
von den mit der Ausführung der propagirten Idee ver⸗ 
bundenen Nachtheilen iſt gar nicht die Rede und doch 
ſollten auch dieſe mitſprechen. Es iſt oft genug der 
Bureaukratismus der preußiſchen Staatsbahnverwaltung 
mit ſeinen unglücklichen Folgen beklagt worden und man 
wird daher nicht wünſchen, im Kleinbahnweſen dieſelben 


die möglichen Vortheile zu überwiegen. Wir vermögen 
uns mit der Idee nicht zu befreunden und glauben, 
daß die Provinzen genug thun, wenn ſie Anlage und 
Betrieb der Bahnen fachmänniſch überwachen laſſen und 
den Unternehmern, wie bisher, nach vorhandenen Kräften 
aus Provinzialmitteln finanzielle Beihilfe leiſten, 


Das Gefechts ⸗Exerzieren vor dem 
Kaiſer. 


Berlin, 2. September. 
Die an Stelle der Herbſtparade angekündigte große 
Gefechtsübung vor dem Kaiſer hat am heutigen 
Morgen ihren Anfang genommen und ſpielte ſich auf 
dem Gelände zwiſchen Britz und Buckow ab. An der⸗ 


vielleicht noch verſtärkten Wirkungen bureaukratiſcherſſelben nahm das geſammte Garde⸗Korps mit Ausnahme 


Tendenzen zu empfinden. 
jedenfalls die finanzielle Frage: auf die Mitwirkung des 
Privatkapitals für die Ausdehnung des Kleinbahnweſens 


Das Schlimmſte ift aber derjenigen Regimenter, unter deren Mannſchaften die 


Ruhr⸗Epidemie ausgebrochen iſt, Theil. Gegen 5 Uhr 
Morgens verließen die in Berlin garniſonirenden 
Regimenter unter klingendem Spiel die Stadt. Sie 


und vorausſichtlich auf die Hilje des Geſammtſtaates zogen über Tempelhof bezw. Ripdorf dem Gefechtsterrain 


müßte verzichtet werden. 
beiden mächtigen Faktoren aus, welche im letzten Jahr⸗ 


zehnt das preußiſche Kleinbahnnetz von achthundert blaue und eine vothe Armee gebildet. 


Damit ſcheiden dann aber die zu und gegen 7 Uhr bereits ſtanden die Truppen in 


den ihnen angewieſenen Gefechtsſtellungen. 
Aus den zur Verfügung ſtehenden Truppen war eine 
Die blaue 


Kilometern auf mehr als das Zehnfache erweitert haben. Armee beſtand aus der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion 


Zieht man die ſtädtiſchen Kleinbahnen ab, 
nichts angehen, fo bleiben noch über ſechstauſend Kilo⸗ 
meter Kleinbahnen, deren geſammtes Anlagekapital über 
dreihundert Millionen beträgt. Davon hat der Staat 34, 
das Privatkapital 154½ Millionen hergegeben. 


die uns hier und den Garde⸗Schützen aus Groß⸗Lichterfelde, außerdem 


aus dem Garde⸗Küraſſier⸗ und dem 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment. Die übrigen Gardetruppen gehörten der 
rothen Armee an, die ſich aus den Regimentern der 
Potsdamer Garnifon zufammenſetzte, von denen die 


Das Infanterie in der Nacht vom Sonntag zu Montag in 


find zuſammen 1884, Millionen oder ca. 68 Prozent. Groß⸗Beeren und Umgebung Nothquartiere bezogen 


Die Provinzen, Kreiſe und Adjazenten brachten die 
übrigen 37 Prozent auf. Sind ſie fähig, dieſen Aufwand 


für den Haupttheil, der von Bahnen noch zu ſchaffen iſt, ſüdlich a 
auf nahezu das Dreifache zu ſteigern? Und dazu noch i 


die Ankaufſummen der alten Bahnen! Die Provinzen 


auf das geliehene Geld wahrſcheinlich nicht mehr oder 


nicht viel mehr als 3 Prozent zu zahlen haben. Aber 


fie können nicht darauf rechnen, daß fie eine gleich hohe 


Rente aus den Bahnen ziehen. Von der großen Anzahl 


der in den letzten drei Jahren eröffneten Kleinbahnen 
erreichen ganz wenige eine dreiprozentige Verzinſung 
ihres Anlagekapitals. In vielen Regierungsbezirken, wie 
Danzig, Breslau und Hannover wird der angegebene 
Zinsſatz überhaupt nicht erreicht. Die Provingialifirung 
der Nebenbahnen kann ja die Generalkoſten vermindern 
und mit der fortſchreitenden Entwicklung kann auch in 
poſitiver Beziehung ſich die Rentabilität ſteigern. Aber 
es iſt auch wohl möglich, daß — die Erfahrung iſt an 
der Staatsbahn gemacht — häufig die Provinzen theurer 
bauen und verwalten, wie die Privaten. 

Es ſcheint uns daher, daß das Privatkapital, dem 
außerdem die Spekulation auf finanzielle Zukunftser⸗ 
folge beſſer anſteht als den Provinzialverbänden, im 
Kleinbahnweſen nicht wohl entbehrlich iſt. Ganz unheil⸗ 
voll aber wäre es, wenn der Staat ſich von ſeiner 
finanziellen Betheiligung an den Kleinbahnunter⸗ 
nehmungen namentlich der in verkehrspolitiſcher Be⸗ 
ziehung bisher ſo 


Der Herzog von Leuchtenberg war zwar ruſſiſcher 
Infanterie s General, intereſſirte fiğ jedoch weit mehr 
für das an Reizen reichere Regiment der Pariſer Demimon⸗ 
dänen und für die Cercles, zu deren eifrigſten Mit- 
gliedern er zählte. Man wird ihn in Paris ſehr 
vermiſſen. N N 

* 


Des oben erwähnten Fürſten von Sagan 
Familie lenkt wieder einmal die Aufmerkſamkeit auf 
ſich. Bekanntlich verfiel der einſtige Pariſer Modekönig 
vor wenigen Jahren in eine geiſtige und körperliche 
Lähmung, ſeine ſeit 18 Jahren von ihm getrennt lebende 
Gattin raubte ihn aus ſeiner Wohnung im Jockey⸗Klub, 
der älteſte Sohn prozeſſirte u. |. w. Der ffürſt, in: 
zwiſchen durch den Tod ſeines Pele Baters gum 
Herzog von Sagan: Balengay aufgeftiegen, lebt noch 
immer bei ſeiner plötzlich treuen Gattin, die jüngſt das 
alte Beſitzthum Valengay zum Verkaufe ausbot (die 
enormen deutſchen Sagan-⸗Beſitzungen find nicht vere 
äußerlich) und jetzt ihren bevorzugten jüngeren Sohn, 
den Grafen de Périgord, verlobt, und zwar mit 
Miß Morton, der Tochter des ehemaligen Botſchafters 
der Vereinigten Stagten in Paris und ehemaligem 
Bizepräfidenten der großen amerikaniſchen Republik 


(unter Cleveland). Alſo eine übliche Geldheirath! Das 


erſchreckende Beiſpiel der unruhigen Ehe des Grafen 
Boni de Caſtellane mit der Tochter Jay Goulds hat 
ſomit ſeine Wirkung bereits verloren. Der Bruder des 
Bräutigams, vormals Graf de Talleyrand⸗Perigord, 
jetzt Fürſt von Sagan⸗Talleyrand, früher franzöſiſcher 
Artilleriehauptmann, hat bekanntlich nach dem Zwiſte 
mit Mutter und Bruder, als eigentliches Haupt der 
Familie und als künftiges deutſches Herrenhausmitglied, 
feinen Wohnſitz nach Berlin verlegt. 

* 0 

s 

zweite intereſſante Heirath vollzieht ſich 
demnächſt. Die Tochter des bekannten Romanſchrift⸗ 
ſtellers Georges Ohnet, die Claire heißt, wie 
die Heldin des e r) heirathet einen 
Ingenieur Namens Merane. Das iſt ſeit langer Zeit 


Eine 


ſtiefmütterlich behandelten und Feldmark zwiſchen 


hatte. Die blaue Armee, welche gegen einen von 
Lichtenrade und ſüdlich von Groß⸗Zieten gemeldeten 
Feind zu operiren hatte, hatte ihre Avantgarde 
tig aufgeſtellt und eine Kompagnie der 
bis Buckow vorgeſchoben. Derjenige 
heil der Garde⸗Kavallerie, welcher ſich bei der blauen 
Armee befand, hatte bei Groß ⸗Zieten Aufſtellung zur 


können ja allerdings Anleihen aufnehmen und werden Auftlärung des Terrains genommen, 


Buntes militäriſches Leben herrſchte am heutigen 
Morgen im Dorfe Buckow. Hier hatten ſich in der 
Dorfſtraße die Generalitit des Gardekorps unter 

ührung des kommandirenden Generals von Bock und 

lach, der Generalſtab der Armee, die fremdländiſchen 
Militär : Attahós und Bevollmächtigte eingefunden. 
Militäriſche Radfahrer und Kavallerie ⸗ Patrouillen 
jagten fortwährend nach allen Seiten, um Nach⸗ 
richten an die einzelnen Brigaden und Regimenter 
zu bringen. Kurz vor 9 Uhr traf der Kaiſer im 
vierſpännigen Jagdwagen, begleitet von einer Eskadron 
der Garde du Corps, in der Dorfſtraße in Buckow ein 
und beſtieg dann nach kurzem Geſpräch mit dem Land⸗ 
rath des Teltower Kreiſes, Herrn von Stubenrauch, 
das Pferd. Hierauf empfing der Kaiſer noch eine aus 
England hier eingetroffene Deputation von britiſchen 
Ingenieuren, welche die deutſchen Hafenbauten be⸗ 
ſichtigen wollen und unterhielt ſich längere Zeit mit 
dieſen Herren. Sie waren vom Kaiſer zur heutigen 
Gefechtsübung eingeladen worden. Kurz nach ½10 Uhr 
ritt der Kaiſer, gefolgt von der Generalität und der 
Suite, in der Richtung auf Rudow in das Gefechtsfeld, 
überall die in Parade ſtehenden Truppen mit einem 
kräftigen „Guten Morgen!“ begrüßend. Um 11Y, Uhr 
endete die Gefechtsübung. Die Stabsoffiziere begaben 
ſich zur Kritik, welche nördlich von Groß⸗Zieten abe 
gehalten wurde. Die Truppen begannen unterdeſſen 
unter plötzlich einſetzendem ſtrömenden Regen auf die 
udow und Groß⸗Zieten zu mar⸗ 
mojelbft nach längerer Raft der Parademarſch 


die erſte Familienfreude, die Ohnet erlebt. Sein älteſter 
Sprößling ift nämlich ein Taugesichts erſten Ranges 
und hat dem Vater ſchon viel Kummer bereitet. Der 
jetzt 24 jährige junge Ohnet entführte nämlich im Alter 
von 18 Jahren ein Mädchen, mußte ins Korrektionshaus 
Ken werden und wäre nach feiner Heimkehr ins 

aterhaus beinahe in einem ſchmutzigen Konzertlokale 
aufgetreten, hätte Georges Ohnet es nicht vermocht, den 
damals noch Minderjährigen von der Polizei zurück⸗ 
holen zu laſſen. Man hat dann den Sohn des großen 
Ohnet übers Waſſer expedirt, wo er wohl verſchollen iſt. 


Neunes vom Tage. 


Die Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals 
l in Cronberg : 

findet beſtimmt am 18. Oktober d. J. ſtatt. Der Kaiſer hat 
feine Theilnahme an der Feier bereits feft zugeſagt. 
Der 34. Jahres⸗Kongreß der engliſchen Trade ⸗Unions 
wurde geſtern Vormittag in Swanſea eröffnet; mehr als 
400 Delegirte, die über eine Million organiſirter Arbeiter 
vertreten, nehmen an dem Kongreſſe theil 

Auszeichnung eines verdienten Seemanns. 
Einem der älteſten und beliebteſten Offiziere des Nords 
deutſchen Lloyd, Kapitän H. Supmer in Roſtock, iſt vom 
Kaiſer der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
Kapitän Supmer, der 1838 in Roſtock geboren wurde, ift 
kürzlich wegen vorgerückten Alters in den Ruheſtand getreten. 

i Frau Thereſia Jahnel, 

die am Abend des 20. März d. J. in Dresden aus Elferſucht 
den Kammermuſikus Adolf Gunkel in einem Straßenbahn⸗ 
wagen erſcho ß, it jetzt aus der Irrenanſtalt Sonnenftein 


bei Pirna, in ber fie ſich behufs Beobachtung ihres Geiftes- 


zuſtandes feit dem 19. Juli befunden, in die Gefangenenanſtalt 
zurückgebracht worden. Da ſie nach dem ärztlichen Gutachten 
an geiſtiger Umnachtung leidet (auch ihr Vater iſt 
gelſteskrank gemefen), fo wird die Strafverfolgung gegen fie 
eingestellt. Frau Jahnel wird nach Oeſterreich ausgeliefert, 


Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Aenelte Nachrichten 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Anzeigen-Preiß 25 Pfg. die Zeile, 
Reclamezeile GO Pf. 

Betlngegehühr pro Tauſend Mr. 5 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditlon: 


1901. 


des geſammten Gardekorps vor dem Kaiſer ſtattfand, 
einmal im Schritt, das zweite Mal die Infanterie in 
Regimentskolonne, die berittenen Truppen im Trabe. 
Das Wetter war unbeſtändig mit Regen und Hagel⸗ 
ſchauern; trotzdem ſuchte zahlreiches Publikum dem 
Verlauf der Uebung auf dem ausgedehnten Gelände 
zu folgen. Etwa um 2½ Uhr begab der Kaiſer ſich von 
Buckow aus zu Wagen nach Tempelhof und von da 
mit Sonderzug nach Potsdam. Im Zuge wurde das 
Frühſtück eingenommen. ; 

Für die Abſage der Herbſtparade hatte die „Poſt“ 
lediglich die Rückſicht auf die Armeetrauer um die 
Kaiſerin Friedrich, nicht etwa Ruhrerkrankungen im 
Gardekorps als Grund gelten laſſen wollen. Um den 
Werth dieſer Ausrede zu kennzeichnen, erinnern wir 
daran, daß im Jahre 1888, 2 Monate nach dem Tode 
des Kaiſers Friedrich, eine beſonders glänzende Parade 
am 1. September vor dem Kaiſer ſtattfand. 


Schellmühl, 


Prinz Tſchung in Berlin. 


und in all ihren Einzelheiten rege iuris gemorden 
jein wird, dann wird fid ein Gelächter erheben. 
Aber dieſes Gelächter wird nicht e ee 
fein mit dem fröhlichen friſchen uflachen, es 
wird eine verzweifelte Aehnlichkeit haben mit 
dem Ingrimm, der uns Alle befallen muß, wenn 


giebt, folgendes zu melden: . 

In der Angelegenheit der chineſiſchen Sühnemiſſion 
können wir mittheilen, daß Se. Majeſtät der deutſche 
Kaiſer aus eigenſter Initiative dem Prinzen 
Tſchung hat mittheilen laſſen, daß er den Prinzen 
in Potsdam und zwar allein, nur von einem 
Dolmetſcher begleitet, zu empfangen geruhen wolle. Der 
Prinz hat telegraphiſch ſeinen Dank für dieſe ſo gnädige 
Behebung der Schwierigkeiten ausgedrückt. 
Die Audienz dürfte Mittwoch oder Donnerſtag ſtatt⸗ 
finden. Der Prinz, ſowie ſein Gefolge wird gemäß den 
früheren Beſtimmungen in der Orangerie in Potsdam 
abſteigen. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt zu der Abreiſe 
des Prinzen Tſchung aus Baſel: 

„Die Meinungsverſchiedenheiten, die unvermuthet 
entſtanden waren, ſind alſo erfreulicherweiſe beigelegt 
und der Anſpruch auf Genugthuung, den Deutſchland 


damit ihre dortigen Verwandten ſie in einer Anſtalt unter⸗ 
bringen. 
Eiſenbahnunfälle. 

Geſtern Vormittag 11 Uhr tft der Schnellzug Baſel⸗ 
Lauſanne bei Neuenſtadt, in der Nähe von Neuenburg, 
infolge falſcher Weichenſtellung entgletft; 8 Perſonen find ver⸗ 
letzt, darunter 8 ſchwer. 

Bei der Station Tatctóg (Komitat Maramä ros) ſtieß 
der Schnellzug Nr. 1704 mit dem Perſonenzug Nr. 1707 zu⸗ 
jammen: Ein Kondukteur wurde ſchwer verletzt, mehrere 
Reiſende erlitten leichte Verwundungen. 

Grubenunglück. 

Am Sonnabend wurden auf dem Schacht III. und IV. 
der Zeche „Ewald“ bei Herten 3 Bergleute durch einen zu 
früh losgegangenen Sprengſchuß getödtet. 

Ausgekniffen. 

Der Buchhalter der Architektenfirma Beck & Grünewald 
in Frankfurt, Namens Wendland, der im Auftrage feiner 
Firma 50 000 Mk. bei zwei Bankhäuſern eintragen laſſen 
ſollte, iſt mit dem Gelde verſchwunden. 

> Ruhrepidemie. 

Bochum, 2. Sept. (Tel.) Hier und in der Umgebung 
tritt die Ruhr in ſchwerer Form auf. 

Eine Stadt unter Waſſer. 

Die Stadt Cleveland (Ohio) iſt geſtern früh in Folge 
eines überaus ſtarken Regenguſſes überſchwemmt. Hunderte 
von Perſonen mußten aus den Häuſern mittels Boot gerettet 
werden. Auf dem St. Joſefs⸗Friedhofe ſind viele Leichen vom 
Waſſer aus den Gräbern geſchwemmt worden. 

| Selbſtmord. 

Der Inhaber der Getreide⸗ und Verſicherungs⸗Flrma 
Louis Stargardt in Berlin hat fiğ wegen Familien- 
verhältniſſen und Geſchäftsrückgang durch Verluſte im Getreides 
Geſchäft erſchoſſen. 

j Blutthat. 


Ber (Kanton Waadt), 2. Sept. (Tel.) Ein franzöſiſcher 
Schiffskapitän verletzte ein junges Mädchen, weil fle ihn nicht 
erhören wollte, ſchwer und tódtete ſich dann ſelbſt 


ae 


“tap 


aa pa Ermordung feines Geſandten geltendjttonen zu konſtatiren. Gerade Paotingfu ift Monate 

machen durfte, 
deutſchen Politik mannigfache Schwierigkeiten und 
ernſte Weiterungen erſpart, die nothwendig entſtehen 
müßten, wenn 
umgekehrt wäre.“ 

Unſerer Auffaſſung nach ſind die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten nicht „erfreulicherwelſe“ beigelegt und 
unſere Anſprüche auf Genugthuung nicht erfüllt. fi 

Irgend ein Smock im „Berl. Tagebl. “ ijt über dieſe 
„Löſung“ der Schwierigkeiten ſo entzückt, daß er, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, in folgender Weiſe in die 
Hallelujah⸗Drommete ſtößt: 

„Die genannte Korreſpondenz will ſich für die 
abſolute Richtigkeit dieſer Meldung verbürgen. Wenn 
ſie zutreffend iſt, ſo wäre damit nur ein neuer Beweis 
für die Hochherzigkeit Kaiſer Wilhelms geliefert, der, 
wenn er von dem Standpunkte abgeht, den unſere 
Diplomatie einnehmen zu müſſen glaubte, dies offenbar 
nur aus Mitleid mit der chineſiſchen Geſandſchaft thut. 
Wie nns nämlich verſichert wird, glauben die chineſtſchen 
Sühnemiſſionäre in ihrer Heimath ganz unmöglich 
zu werden, wenn pe fih der Zeremonie unterwerfen 
würden, die die i 
hielt, um auf die Vertreter des Reiches der Mitte 
Eindruck zu machen.“ 

„Sie glauben ganz unmöglich zu werden“; ja was 
in aller Herrgottswelt geht das uns an. Und was ſind 
denn das für Kerle, die ſich einbilden „unmöglich 
zu werden“, wenn ihnen, wie ſie es verdienen, die 
Fauſt in den Nacken fährt und ſie behandelt werden, 
wie ſie es verſchuldet. Da iſt Prinz Tſchung. Wer iſt 
denn das? Der Gothaiſche Hofkalender verzichtet ver⸗ 
zweifelt darauf, alle die Prinzen des chineſiſchen 
Hofes einzeln 0 
deren Summe mit rund ſechs Tauſend an. Einer 
davon iſt vielleicht Herr Tſchung, vielleicht iſt er auch 
der Bruder des angeblich regierenden Kaiſers. Genauere 
Belege ſind dafür natürlich nicht beizubringen. Dann 
ſind da noch ein paar Keſſelflicker, Söhne von Kulis 
oder ähnlichem Geſindel vorhanden. Was ſoll an denen 
unmöglich werden? Aus Lug und Trug ſind ſie zu⸗ 
Ihre Moral gleich der von Banditen 
und die ſprechen von Unmöglichkeit? Selbſt 
ein Blatt, wie die „Times“, äußert ſich — nota bene 
vor dem Berliner Telegramm — wie folgt: 

Die Deutſchen haben auch vollkommen recht, wenn 
ſie die gänzlich unbefriedigende Formel ablehnen, die, 
wie es heißt, Prinz Tſchung anzuwenden wünſcht. 
Es genügt nicht, daß er blos Bedauern wegen 
des abſcheulichen Verbrechens ausdrücke; es iſt nur 
gerecht, daß ſeine Regierung veranlaßt werde, die 

ung zu koſten, die ſie über ſich 
hereingebracht hat. Sie muß anerkennen, daß Ketteler 
das Opfer eines Mordes war, ſie muß wegen ſeiner 
Ermordung ausdrücklich um Verzeihung 


ſammengeſetzt. 


Demüthi 


bitten.“ 


So urtheilt ein engliſches Blatt. 


J. Berlin, 3. September. (Privgt⸗Tel.) 
„Berliner Neueſte Nachrichten“ trifft 
Prinz Tſchung heute Mittag in Berlin ein und begiebt 
ſich von hier nach Potsdam. In der Zeit vom 3. bis zum 
5. d. Mis, nimmt Prinz Tſchung im Orangerie⸗Gebäude 
Wohnung. Am Donnerstag wird der Prinz nach dem 
von der chineſiſchen Geſandtſchaft in der großen Quer⸗ 
Allee gemietheten Hauſe überſiedeln und bleibt dort 
bis auf Weiteres, um als Privatier fi umzuſehen. 

Um 11 Uhr ijt geſtern der Prinz von Baſel abgereiſt, 
Ueber die Einzelheiten der Abreiſe informirt uns nach⸗ 
ſtehendes Telegramm: 


Nach den 


Prinz Tſchung verließ mit ſeinem Gefolge Nachts 
11 Uhr vom hieſigen badiſchen Bahnhof aus Baſel. 
Die Entſcheidung war plötzlich gekommen; um 5 Uhr 
Nachmittags traf aus Berlin das erlöſende Wort ein 
und gleich darauf wurden die Anſtalten zur Reiſe ge⸗ 
troffen. Die Mitglieder der Miſſion mußten erſt in der 
Stadt zuſammengeſucht werden, um ſie möglichſt recht⸗ 
zeitig von dem Aufbruch zu unterrichten. Die um 7 Uhr 
vor dem Hotel vorfahrenden Rollwagen und der 
Aufladens des Gepäcks verkündeten 
der Bevölkerung die Abreiſe der Gäſte. Nachdem 
das Gefolge in einer Anzahl von Omnibuſſen voraus⸗ 
gefahren war, folgte in einem Landauer der Prinz zum 
Bahnhof. Im Fürſtenzimmer hatten ſich bereits Ge⸗ 
neralmajor v. Hoepfner und Major v. Lüttwitz in großer 
Gala eingefunden, um den Prinzen zu begrüßen. Als 
Tſchung dann, vom Geſandten Piu⸗Tſchang begleitet, 
erſchien, trat General v. Hoepfner auf ihn zu, um in 
ſtraffer militäriſcher Haltung zu melden, daß er vom 
deutſchen Kaiſer beauftragt ſei, ihn nach Berlin zu be⸗ 
gleiten. Prinz Tſchung trug als Abzeichen ſeiner Würde 
eine ſchwarzſeidene Mütze, von der rothſeidene Bänder 
Er verbeugte ſich vor dem General und 
reichte ihm mit verbindlichem Lächeln die Hand. Um 
den Tiſch des Salons zwanglos gruppirt, unterhielten 
ſich dann die Herren 20 Minuten, bis es Zeit war, den 
Zug zu beſteigen. Der Zug beſtand aus einem 
der Maſchine zunächſt angekoppelten Gepäckwagen, dann 
folgten der Salonwagen, ein Schlafwagen, ein Reſtau⸗ 
rationswagen und 2 Wagen der Gotthard⸗Bahn. Den 
Schluß bildete wiederum ein Gepäckwagen. Als der 
Prinz mit den erſten ſeiner Würdenträger im Salon⸗ 
wagen Platz genommen hatte, ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung und einige Minuten nach 11 Uhr dampfte 
er aus der Halle der Kaiſerſtadt entgegen. 

G. Potsdam, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Der Sonderzug mit dem Prinzen Tſchung wird um 
3 Uhr 88 Min, eintreffen und vom Kaifer empfangen 


Beginn des 


herabwehten. 


werden. 


In Paotingfu foll wilder Aufruhr 
herrſchen. Nach dem Vatikan zugegangenen Nachrichten 
ſollen mehrere Miſſionare, Ordensgeiſtliche und ihre 
Anhänger aufs Grauſamſte ermordet worden ſein. 

Bewahrheiten ſich dieſe Nachrichten, ſo wäre abermals 
ein herrlicher Erfolg der ſremden Erpedi« 
— A A ——— 


Es beſtätigt ſich, daß der engliſche Dampfer „Noran⸗ 
more” auf der Höhe von Altina (Kleinaſtatiſche Türkei) ge: 
juaten iſt und 39 Mann der Schlffsbeſatzung dabet ums Leben 


gekommen ſind. 


Die Prinzeſſin Marie von Hohenlohe Oehringen 
if vom Katholiztsmus zum Proteſtanttsmus übergetreten. 
Die entſprechende Feier fand am Sonnabend in der Garnifon: 
kirche zu Staffel ftart. i 


v. London, 3. Geptór, (Privat⸗Tel.) Der Boerenjuriſt * > 
Krauſe, der vor der Uebergabe der Stadt Johannisburg Havarie an Bord des „Baden“. Während das 
an die Engländer Gouverneur der Stadt ⸗geweſen war und 
fi) felt geraumer Zeit in England aufhält, wurde geſtern in 

einem Hotel unter der Beſchuldigung der Spionage verhaftet. 
Krauſe ſoll, obwohl er 5 pares? Mie szan geleiſtet 
hat, den Boeren von England aus geheime Mittheilungen nach der Rückkehr des Schiffe iel vorgen 
gemacht haben, die von gröhter Wichtigkeit gewesen find, . werden. = Rady: n ene 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. September. N. 206. 


Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung iſtſfür die Bewilligung ſolcher Läger der Nachweis eines 
S. M. 6. „Stein,“ Kommandant Fregatten⸗Kapitän Bachem, dringenden Bedürfniſſes erforderlich iſt, zu 
am 30. Auguſt in San Sebaſtian eingetroffen und iſtſſtreichen, da die Anerkennung eines folen Bedürfniſſes 
am 2. September nach Paſagas in See gegangen. gänzlich dem Belieben der Behörde unterſteht und der Nade 
S. M. S. „Tiger,“ Kommandant Korvetten⸗Kapftän] weis des Bedürfniſſes bei einer neuen Handelsniederlaſſung 
v. Mittelſtädt, it am 30. Auguſt in Hankom eingetroffen. unmöglich ſcheint. s 

„M. ©. „Hanſa,“ Kommandant Kapitän zur See Paimen, 8. Es wird beſchloſſen, an den Bundesrath eine Eingabe 
mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiralfſgegen die in dem neuen e a s oz vorgeſehene 
Kirchhoff an Bord, ift am 31. Auguft in Wuſung eingetroffen Beſeitigung der Zollkredite für Getreide zu richten. 
und beabſichtigt am 4. September von dort nach Tſingtan in 4. Herr Johann Böhnke in Neufahrwaſſer wird als 
See zu gehen. — S. M. S. „Zieten“, Kommandant] Kohlenwieger vereidigt. f 
Korvetten-Kapitän Lautenberger, iff am 31. Auguſt in Veith 5. An den Herrn Reichskanzler ſoll eine Eingabe gegen 
eingetroffen und beabſichtigt am 2. September dieſen Hafenſdie Aufhebung der zolltarifariſchen Begünſtigung 
wieder zu verlaſſen. Laut telegraphiſcher Meldung ſindſbei der jeewärtigen Einfuhr von Salz, Steinwaaren 
S. M. S. „Fürſt Bismarck“ Kommandant Kapitän zur und Dachſchiefer durch den neuen Zolltartifentwurf ge- 
See Graf v. Moltke, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders richtet werden. 2 
Vize⸗Admiral Bendemann an Bord, ſowie S. M. Torpedoboot 6. Dem Antrage mehrerer Holzhandelsfirmen gemäß ſoll 
„S 91,“ Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, und der Herr Polizeipräſident gebeten werden, für die Hafen ; 
6. M. Torpedoboot „S 92,“ Kommandant Kapitänleutnant kinſpektion eine Dienſtſtunde in der Zeit von 6—7 Uhr 
Pfundheller, am 31. Auguft in Tſchifu eingetroffen. S. M. S. Abeuds einzurichten. 

„Vineta“, Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca⸗ 7. Im Herbſt findet in Breditſcheff eine landwirthſchaftliche 
Wollheim, ht am 29. Auguft in Carupano eingetroffen, am] Ausſtellung ſtatt, zu deren Beſuch der Ausſtellungs vorſtand 
30. Auguft nach La Guayra in See gegangen, woſelbſt das ſeinladet. 

Schiff am 31. Auguſt eingetroffen iſt. S. M. S. „Loreley“, Die Königl. Giſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion fragt an, 
Kommandant Kapitänleutnant Frhr. v. Dalwigk zu Lichten⸗ welche Vorſichtsmaßregeln bei der Lagerung von 
feld, ijt am 31. Auguit von Odeſſa in See gegangen und am Jute im Freibezirk zu beobachten fein möchten. Es find ihr 
1. September in Galatz eingetroffen. S. M. S. „Geier“, die für den Hamburger Hafen erlaſſenen Lagerungsvorſchriften 
Kommandant Korvettenkapitän Bauer, it am 1. September inf mit der Bitte überjandt worden, jedenfalls keine ſtrengeren 
Tſingtau und S. M. S. Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗Vorſchriften, als fie für Hamburg beſtehen, zu erlaſſen. 
kapitän Berger, an demſelben Tage in Tongku angekommen. * Ordensverleihung. Dem Rittmeiſter a. D. Hoge zu 
S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Storvettenfapitón| Puſta⸗Dombrowken im Kreiſe Strasburg Wpr., bisher von 
Jacobſon, ift am 2. September von Tſingtau nach Shanghailder Reſerve des Ulanen⸗Regiments Nr. 4, tft der Rothe⸗ 
in See gegangen. Adler⸗Orden 4, Klaſſe verliehen. 

Fahrt der Druppentransportſchiffe: Dampfer „Piſa“ * Merſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
ab Colombo 2. September; Dampfer „König Albert“ an Der Amtsrichter Schultz in Schlochau ift zum Amtsgerichts⸗ 
Colombo 2. Septbr., ab 3. Septbr. Dampfer „Dresden“ ſrath ernannt worden. Der Aktuar und Dolmetſcher Franz 
81. Auguſt Port Said an und ab. Dampfer „Piſa“ſv. Kurzetkowskl ein Dirſchau iſt zum ſtändigen diätaviichen 
31, Auguft Colombo an, 2. September ab. Dampfer „Sil via“ ]Gerichtsſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht 
31. Auguſt Colombo an, 1. September ab. Dampfer daſelbſt ernannt worden. 

„Bayern“ 31. Auguſt Southampton an und 1. September ab. * Perſonalien. Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer 
Vorausſichtlich heute treffen in Bremerhaven mit dem Dampfer ſiſt in gleicher Eigenſchaft an das Provinzial⸗Schulkollegium 
„Bayern“ die nachſtehend aufgeführten Offisiere undſin Breslau verſetzt. 

Sanitätsoffiztere ein: Hauptmann v. Gottberg vom Stabe * Herr Georg Brandſtäter, ſtädtiſcher Lehrer und 
der 2. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Brigade, Hauptmann von [Geſanglehrer am Realgymnaſium, it zum zweiten 
Blumenſtein, Oberleutnant v. Oidtmann u. Leutnant Organiſten der St. Johanniskirche gewählt 
Fiedler vom 4. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment, Ober- und vom hieſigen M i; t, als d t der Kirch 
leutnant Sallwürk v. Wenzelſtein und Lentnant vonſund vom biefigen Magiſtrat, als dem Patron er ee; 
Natzmer von der Oſtaſtatiſchen Jäger⸗Kompagnie, Ober⸗ beſtätigt worden. Gleichzeitig. iſt Herr Brandſtäter 
leutnant v. Hennig vom Oſtaſialiſchen Reſter⸗Regiment, an Stelle des Königlichen Muſikdirektors Herrn Joetze, 
Leutnant Fh r. v. Finck, in Sächſiſchen Militärdienſten, welcher das Kantorat an der genannten Kirche nieder⸗ 
früh ely im 6, Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment, Stabsarzt gelegt hat und erſter Organiſt verbleibt, zum Muſik⸗ 
Dr. Haas ler vom 5. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment. [direktor an der St. Johanniskirche ernannt 


worden. 
Lokales. 


m. Zolltarif. Nachdem das Vorſteher⸗A mit 
der Kaufmannſchaft zu Königsberg eine p 
* Der „Deutſche Tag“ in Graudenz. Nur wenige Eingabe dem Herrn R eichskanzler unterbreitet | 
Tage noch find es bis zu der großen allgemeinen Bu:| at, in welcher die Schädigungen dargelegt werden, | 
ſammenkunft der Deutſchen des Oſtens, zu welcher der[ welche der Oſtſeehandel und die Oſtſeerhederei 
Oſtmarkenverein nach Graudenz eingeladen hat. Nun⸗ durch die in dem Zolltarifentwurf vorgeſehene 
mehr ſteht auch das genauere Programm endgiltig 
feſt. Am Sonnabend, 7. Sept., finden Vorverſamm⸗ 


Beſeitigung der tarifariſchen Begünſtigung der ſee⸗ 
lungen ftatt, uud zwar Vormittag 11 Uhr eine Sitzung 


wärtigen Einfuhr von Salz, Steinwaaren, Dachſchiefer 
und Schieferplalten erfahren würden, hat das Bora 
des Hauptvorſtandes, Nachmittag 5 Uhr eine ſolche des 
Geſammtausſchuſſes. Abends iſt im „Tivoli“ gemüth⸗ 


ſteher⸗Amt der hieſigen Kaufmannſchaft 
ſich dieſen Ausführungen angeſchloſſen, da die für 
liches Beiſammenſein. 
Der eigentliche Deutſche Tag wird Sonntag 


Königsberg geſchilderten Nachtheile auch für Danzig 
zutreffen, und gebeten, daß bei der Feſtſetzung des 
Nachmittag 2 Uhr durch Milſtärkonzert im Garten des neuen Zolltarifs die bisherigen Tarifbegünſtigungen der 
Schützenhauſes eingeleitet; ein deutſcher Ordensritter 
ſpricht einen Prolog, dann folgt Chorgeſang der 


ſeewärtigen Einfuhr erhalten bleiben. 
y: Unsuahmetarif für Futtermittel, Streumittel 
Liedertafel, dann Begrüßung durch den Graudenzerſſowie Saatgut. Dem vom 1. Juli d. Js. in Kraft 
Erſten Bürgermeiſter, Herrn Kühnaſt (Kaiſerhoch), getretenen Ausnahmetarif ift nunmehr auch die O fta 
darauf Begrüßung des Herrn Stadtrath Martins, 
Vorſitzenden der Ortsgruppe Graudenz. Die eigentliche 


preußiſche Südbahn beigetreten für den Verſand 
von ihren Stationen in Königsberg, Lyck und Proſtken 
Feſtrede hält der Vorſitzende des Hauptvorſtandes, Herr 
Major a. D. v. Tiedemann ⸗ Seeheim. Weiter folgen 


| 

| 

nach den Nothſtandsbezirken, ſoweit direkte Tarife dahin | 

noch Reden der Herren v. Bieber⸗Melno, Juſtizrath | 


beſtehen. 
i ; band irt 
Waaner: Berlin, Rektor Dr. Keller» Birnbaum u. ee ,,, ander 
A. An den Schlußgeſang ſchließt ſich ein allgemeines 


war dem Herrn Eiſenbahnminiſter unlängſt eine Reihe 
deutſches Lied. Außerdem werden lebende Bilder aus 


Bon eh R e 0 . worden, welche derſelbe I 
: R a ( beſchieden hat. Unter anderen wurde | 
der Geſchichte des deutſchen Ordenslandes aufgeführt, das von den Bahehofswirthen verlangte Monopol für 
Bolksbeluſtigungen und Feuerwerk arrangirt 2c. Deriben automatiſchen Verkauf von Genußmittelnn 
Erwerb einer ſchwarz⸗weiß⸗rothen Schleife für 10 Pfg. und Anſichtspoſtkarten verweigert mit der Einſchränkung, 
berechtigt zur Theilnahme an allen Darbietungen daß die Aufstellung von Automaten in den von dem 
ld aa nen ote West Ot er un Git den Bahnhofswirth benutzten Räumlichkeiten oder deren un⸗ 
’ Ö mittelbarer Nähe nicht e Zuſtim 
gegen 8 Uhr abgehenden fahrplanmäßigen Perſonen⸗ T 
zügen die Rückfahrt in ihre Heimath antreten können. 


Mie erfolgen dürfe. Ferner wurde der Antrag, den | 
> i ahnhofswirthen das zur Heizung der Wirt t8- | 
e Eiſenbahn⸗Winter⸗Fahrplan. Die Eiſenbahn⸗ naor RAR boda intaia] 

Direktion Danzig hat ſoeben den endgiltigen Entwurf 


räume erforderliche Brennmaterial aus den Beſtänden 
des Fahrplans vom 1. Oktober 1901 ab herausgegeben. 


der e 1 Ra wegen der mit 

einer jolchen 3 rknüpften vi ievi 
Na den großen Fernverbindungen find wichtigere e PARSE cyk ŚR b 
(enderungen gegen den Sommer⸗Fahrplan faſt garnicht 


keiten abgewieſen. | 
vorgenommen; im Nahverkehr beziehen fic) die meiften|, „x Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff: | 
Aenderungen auf das Ausfallen einer größeren Anzahl 


pma Die o öbe von 400 N. 1 17 d Emile | 4 
; obin⸗Stiftung in Höhe von ſollen demjenigen 

De 1 We e V deutſchen Kapitän in transatlantiſcher Fahrt als Eh te its 
Züge. Bemerkenswerth ift die Einlegung einiger Bor⸗ſgabe ausgezahlt werden, welcher während des letzten 
ort⸗Frühzüge nach Danzig für die Arbeiter- 

Bevölkerung. 


Jahres die Mannſchaft eines Schiffes irgend einer 
Son den Aenderungen feien hier die wichtigeren kurz Nationalität aus Lebensgefahr gerettet hat. Etwaige 
angegeben: 


lang von Deutſchen und Franzoſen beſetzt gehalten 

worden. Auch iſt an mehreren hohen Beamten ſeiner 

zeit die Todesſtrafe vollzogen worden wegen der im 
orjahr an Miſſionaren begangenen Greuelthaten. 


Ein chineſiſcher Diplomatenſchub. 


wird erfüllt. Damit wären der 


rinz Tſchung an der deutſchen Grenze 


eutſche Regierung für nothwendig 


aufzuzählen und giebt nur 


Politiſche Jagesüberſicht. 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt geſtern in Helſingör 
eingetroffen, empfangen vom König von Dänemark, ſowie 
vom Kronprinzen und vom König von Griechenland. 
Die Bewillkommnung war eine ſehr herzliche. Sodann 
ſchritt der Kaiſer von Rußland, begleitet von den männ⸗ 
lichen Mitgliedern des Königshauſes, unter den Klängen 
der ruſſiſchen Nationalhymne die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab. Später beſtiegen die Herrſchaften einen 
Teens; der 2 Uhr 15 Minuten nach Fredensborg 
abging. 


i + 
Ein anarchiſtiſcher Anſchlag auf einen kaiſer⸗ 
lichen Extrazug in Rußland. Auf der Warſchauer 
Bahn, 411 Werſt von Petersburg entfernt, entgleiſte 
ein Extrazug, in dem ſich Großfürſt in Alexandra 
Ra ſephowna, der Palaiskommandant Heſſe mit 

amilie und Geheimrath Kolomſin mit Familie befanden; 

Der Zug führte nur fünf Waggons. Im Augenblick 
der Entgleiſung ſprang die Lokomotive aus dem Gleiſe 
und ſenkte fih zur Seite. Der Gepäckwaggon wurde 
zertrümmert, der folgende ſtark beſchädigt. Von den 
Paſſagieren wurde Niemand verletzt. Der Heizer iſt 
todt, der Oberkondukteur und der des Gepäckwagens 
ſtark verletzt. 

London, 3. Sept. (Laſſan⸗Meldung.) 

Der Korreſpondent der „Daily Mail“ drahtet aus 
St. Petersburg: Der Unfall des Eiſenbahnzuges, in 
welchem die Großfürſtin Joſephowna und andere fürſt⸗ 
liche Perſönlichkeiten reiſten, ift durch vorſätzliche Ent- 
fernung der Schienen verurſacht worden. Dieſe That⸗ 
ſache in Verbindung mit dem Umſtand, daß der Zug 
ein kaiſerlicher war, wird allgemein als Beweis dafür 
angeſehen, daß der Unfall ein wohlüberlegter Anſchlag 
auf das Leben des Zaren war. ihe 

* 

Bom ſüdafrikaniſchen Krieg. Wie beſorgt die 
Engländer ſind, geht aus einer Meldung aus Pretoria 
hervor, derzufolge jede Perſon, welche Abends nach 
10 Uhr auf den Straßen N wird, zu 100 Mark 
Geldbuße verurtheilt werden fol. 

Reuters Bureau meldet aus Capſtadt: Es heißt, die 
Kommandos Hertzogs und Latgens ſeien in den Oranje⸗ 
Staat zurückgetrieben. Die Oſt⸗Transvaal⸗Bahn fet vom 
Feinde in der Nähe von Alkmaar, etwa in der Mitte 
zwiſchen Middelburg und Komati Poort, zerſtört und 
dann ein Eiſenbahnzug von den Boeren angegriffen 
worden. Der Zug ſei den Angreifern aber entkommen. 

Aus der Kapkolonie verlautet noch, die Boeren 
jeien aus dem Diſtrikt non Barkly Eaſt durch den Barkly 
Paß in die Nähe von Elliot und Cala gezogen, wo ſich 
Eingeborenen⸗Reſervate befinden. 

zs heißt ferner, es fet nunmehr beſchloſſen worden, 
alle Familienangehörigen von Boeren, die 
noch im Felde ſtänden, an die Küſte zu deportiren, 
wo Flüchtlingslager errichtet werden ſollten. Wenn 
dieſe Maßnahme durchgeführt werden würde, ſo werde 
die Eiſenbahn wahrſcheinlich im Stande ſein, genügend 
Nahrungsmittel herbeizuſchaffen, um ganz Johannesburg 
zu verproviantiren, wie das auch vor dem Kriege der 
Fall war. Es würde ſomit alle Wahrſcheinlichkeit dafür 
vorhanden fein, daß normale Verhältniſſe in der Stadt 
wiederkehren würden. ; 


S. Bafel, 8. Sept. (Privat⸗Tel.) 


Anträge können bis zum 20. d. MitS, beim Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft hierſelbſt, Langen⸗ 


A. Voportverfehe. markt 45, angebracht werden. 


Danzig— Zoppot. Die Züge 9.05, 1005, 11.05, 12.05, 
8.05, 10,05 ab Danzig fallen aus, der Zug 8.35 Abends ift 
auf 8.15 verlegt. 

l OE ang Bilge 1 11,85, Er 
.35, 10.35, 11.05 ab Zoppot fallen aus; ein neuer Zug 11 p 9 on Ą 
fährt früh 4.30 ab Boppot. fuhr zurückbefördert. Morgen erreichen die großen 

Danzig—Neufahrwaſſer bleibt unnerändert. 

Neufahrwaſſer— Danzig. Zug 12.37 Nachts von Nen- 
fahrwaſſer fällt aus, dafür verkehrt früh 4.37 ab Nen- 
fahrwaſſer ein neuer Zug. 

Danzig —Prauſt. Neue Züge find eingelegt ab Danzig 
4.35 und 5.40 früh und 12.15 Mittags. Zug 6.32 früh iſt um 
3 Minuten ſpäter, Zug 9.50 Abends um 5 Minuten früher 
gelegt. Für den Perſonenzug früh 5.00 ab Danzig iſt der 
Vorortverkehr nicht mehr zugelaſſen. 

Pranſt— Danzig. Neue Züge verkehren ab Prauſt 
früh 6.08 und Mittags 1.22 (letzterer hält auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen nicht). Zug 12.21 Mittags fährt künftig 12.53 und 
a qa in St. Albrecht; Zug 2.50 ift um 3 Minuten fpäter 
gelegt. 


Deutſches Reich. 
— Reichskanzler Graf v. Bülow iſt nach Norderney 
zurückgekehrt und wird ſich von dort aus zur Kaiſer⸗ 
begegnung nach Danzig begeben. 

— Prinz Ludwig von Bayern richtete an den 
in Breslau tagenden beutfehröfferreichijch-ungarifejen 
Binnenſchifffahrts⸗Verbandstag ein herzliches Schreiben, 
in welchem er ſein perſönliches Fernbleiben als Protektor 
des Verbandstages entſchuldigt. 

— Nach der „Neuen Freien Preſſe“ beſtätigt es ſich, 
daß deutſche Truppen auf der Rückreiſe aus 
Dftafien in Wien Raft machen und im Wiener Prater 
Unterkunft finden ſollen. Es handelt ſich um das 1. 
Bataillon des 1. oftaftatifchen Infanterie⸗Regiments, das 
an Bord des Dampfers „Franz Ferdinand“ in Trieſt 
am 24. September eintrifft. 


Ausland. 

— Delcaſſs hatte geſtern Vormittag eine lange 
Unterredung mit Conſtans. 

— Aus Uesküb wird gemeldet, dort habe in 
voriger Woche eine Militärrevolte ſtattgeſunden. Die 
türkiſchen Offiziere und Mannſchaften, die ſeit Monaten 
keinen Sold erhalten haben, überfielen im Valijats⸗ 
gebäude den kaiſerlichen Steuereinnehmer, mißhandelten 
Ba pa erzwangen die Herausgabe des vorhandenen 

eldes. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff 
„Soma“ ift von Acapulco nach Panama in See gee 
gangen, um die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchützen. 
r —ͤ— ——⸗iͤ 


Heer und Flotte. 


Verleihung des Kaiſerabzeichens. Der 5. Batterie 
des 1. Garde⸗Feldartillerte⸗Regiments ijt durch Kalſerliche 
Ordre das Kaiſerabzeichen für hervorragende Schießleiſtungen 
verliehen worden. 


weiß er ſeine Darbietungen mit treffenden Pointen 
auszuſtatten. Dagegen iſt für t unfeine An⸗ 


* b * p 
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Geſunkenes Schiff. 


* Verkehrsunfall. Geſtern Nachmittag 3½ Uhr E 
kaxambollrte am „Deutſchen Hauſe“ ein ländliches Kutſch⸗ if 
fuhrwerk mit einem Motorwagen der Straßenbahnlinie 
Danzig -—Langfuhr. Das Fuhrwerk wollte kurz vor dem 
elektriſchen Wagen die Geleiſe paſſiren, das gelang ihm 
indeſſen nicht, der Motorwagen erfaßte es vielmehr und 
zertrümmerte ein Hinterrad. Die in der Kutſche 
ſitzende Dame kam mit dem Schrecken davon. q 


Als Spion verhaftet. Königl. Polizeiverwaltung als Haſenpolizei 
bewirkt wird. 

2. An den Bundesrath ift eine Eingabe wegen der in dem 
neuen Zolltarifgeſetzentwurf enthaltenen Beſtimmungen über 
beſchädigung glücklich beſeitigen konnte, mußte der Panzer] die gemiſchten Privat⸗Tranſitläger für Getreide gerichtet 
Baden, me Nee buig. dieler g einek, 25 en ACH 2 785 Hek EA au A 

ammrades unbrauchbar geworden, geſtern mit dieſer Havarie[willi „ fofern die Zollverwaltung für ihre Zollgefälle 

in See gehen. Das Ankerheben wird während der Flotten⸗ ſichergeſtellt wird, oder, falls dleſem Wunſche g nicht . Wafierfiand der Weichſel vom 3. Sept. Thorn | 
mandver mittels Handſpills ausgeführt. Die Reparatur ſollſgewillfahrt werden kann, es wenigſtens bei den Plus 0,64, Fordon 0,70, Kulm 0,52, Graudenz 1,02, | 
eſtimmungen des geltenden  golltariigejegeś zu be⸗Kurzebrack 1,28, Pieckel 1,20, Dirſchau Bolistort 0 2,66, 


* 


intenſchiff „Kalſer Wilhelm der Große“ fetne Keſſelrohr⸗ 


~~. Mafien und demgetäß in dem neuen Entwurf die Worte, daß! Schlewenhorſt 486, Marienburg 0,78, Wolfsdorf 0,74 m. 


— 


— 


re. nee a „ M 3 = a — — zza 


Nr. 206. 1. Beilage der „Danziger N Nachrichten“. Dienstag, 3. September 1991 
by p 
r 206. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 3. September 191 
—ä ̃ ũ t- H — ͥ́ Wweö—u— Lunęʃ2ꝑ¶[Aĩ— u ——r—ðvr —a«—A«—m — — — ꝛ——½iĩ— ñ·ꝑͤàa1ꝛ̃— 4 
e beibrachte und dann entfloh, x ächſt[Nr. 28, Ser. 321 Nr. 24, Ser. 321 Nr. 39, Ser. 321 Nr. 49, en. — 4 4 
Tokales C000 30, Ser, BIA Në. 48, Ser. DTA Mr. 60, Eer. 120a, 19TA Her, Munskhteme wer Din. ARONEN. — She A 
2 Lazareth getragen. — Dem Arbeiter Heinrich Strew, welcher Nr. 97, Ser. 774 Nr. 11, Sev. 774 Nr. 27, Ser. 774 Nr. 77, Blankſtein durch Seleh 4 Traften mit 1723 klef. Rundhölzern | 
n Gvangeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein. Der Vorſtand geſtern Mittag auf der Langenbrücke ruhig feines Weges Ser. 1077 Nr. 64, Ser. 1077 Nr. 88, Ser. 1077 Nr. 89, Ser. 27 fief. Sleepern, 8 tann. Rundhölzern, 23 eich. Rundbölzern. eg 
bes weſtpreußiſchen Provinzfal⸗Verbandes hielt im Sitzungs⸗ ging, wurde von einer hinter ihm vorbeilaufenden Perſon ein 1122 Nr. 37, Ger. 1339 Nr. 16, Ser. 1339 Nr. 18, Ser. 132927 Rundeſchen — Für Karpf durch Kopito 2 Traften mit kg 
faal des Konſiſtorums unter Leitung des Herrn General⸗ Miefferſchnitt über die linke Backe beigebracht. Ehe der Ver. Nr. 57, Ser. 2097 Nr. 20, Sev, 2097 Nr, 35. Je 28 Gulden |5570 fie. Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Niemeg 1 
ſuperintendenten D. Döblin eine Vorſtandsſitzung letzte fic richtig befonnen, war der Meſſerheld in einem der Ser. 321 Nr. 59, Ser. 407 Nr. 95, Ser. 726 Nr 8, Ser. 726 durch Telechanski 8 Traften mit 298 tief. Rundhölzern, 
ab, an der u. A. die Herren Polizei Präſident Weſſel Graf] Thore ſpurlos verſchwunden. Strem begab ſich zum Nr. 89, Ser. 1122 Nr. 7. 2506 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 2467 tief. 4 
von Briinned-Velidmig, Pfarrer Malletke⸗Elbing,]Lazareth Sandgrube, wo er verbunden und wieder entlafjen Parts. 2. Sept. Getreide⸗ Markt. Weizen Sleepern, 50 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 120 eich. 
Paſtor ie 1 . O maya i werden fonnte. a: HEE bag tel 21,15, yor Nina”! per November⸗ einfach. und doppelt. Schwellen, 2500 Rundelſen, 335 Rundeſchen. A 
. ae e ea S Seen Pastor © 6 A * Polizeibericht für den 3. September. Verhaftet: = ee [6 9 8 Janet „April 16 00. 4 sł? Gi 5 > A 
vorgetragen wurde, zählt der Provinzinl-Werband 23 Bweige| l Pertenen, darunter 2 megen Diebitabls, 1 wegen Hause behauptet, ver September 27,20, pex Oftob. 27,40, ver November: Betterberidt der Hamburger Serwarte v. 3. Sept. 
vereine in Westpreußen. Die Rein⸗Einnahme betrug in den eiedenseruch, 3 wegen Trunkenheit 1 Bettler, 8 Sodachloſe. Februar 28,40, ver Jannar⸗April 28,90. Rüb öl ruhig (Oria.-Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten, A 
6 Jahren 32411 ME Zu dieſer Summe kommen 3 5 die Obdach los: 2. Gefunden: s Schlüffel am Kupferringe, per September 69%, per Oktober 63, per November⸗ 7 
beſonderen Einnahmen des Zweigvereins Danzig Stadt 1 kleine ſchwarze Ledertasche, abzuholen aus dem Fundbureau December 64, ver Januar April 64 Spiritus feft Stati Tem. | 
155 die Stadtmiſſton len se SE den der Köuigl. Polizei⸗Direktion, 1 Steppdecke, abzuholen aus ver September 285/,, per Oktober 29 per Novbr.⸗Decbr. 200, tationen. Wetter. Cell. 4 
i {nen Zweigvereinen urückhehaltenen Beiträge in dem Kriminal⸗Burean Ankerſchmiedegaſſe 1920, Verloren: gaunar⸗April 29%] — Werer: Schön ‘ ib ait * 
der Geſammthöhe von etwa 10 000 Mk. Bon dleſer Gin. |, goldene Damen-Remontoiruby Nr. 38646 mit kurzer goldener arie 2 Sept. (Schluß.) Roh zu der ruhig, sx’, neue] Stornoway — | woltentos | 7,8 
ahme hat der Gvangeliſch⸗ kirchliche Hilfsverein, ſowohl der] Kette; daran 1 Kugel, 1 Sparkaſſenbnch des Danziger] Konditionen 219,822 |, Wether Zucker rnbig, Nr. 3, per] Bladiod jdjwach| heiter 111 l 
engere Ausſchuß in Han wie der Provinzial-Vorſtang in E an AREN jk er Spale. 100 Kilogramm, per September 25 % per Oktober 25½ per] Sbi 1 5 pemp 40 : 
Die aia 150 Beau ‘i on dete Só Bie eae Lod Sa einem gelben Ledergürtel, 1 ſchwarzes a A A ehr en a. is k 5 i he NRaffinictes Type : s — 
duſtrie⸗Zentren in Danzig und Elbing bis in die entlegenſten er e, Tale n eee ARA weiß Loco 173], bez., Br., do, ver September 175), Br, do. — = 
. % %% %%% an ecember 1814 Bel wiitigen [mE RRS | ie | atone E | 
eſtellt Zur Prüfun Mud e der von dem Kaſſen⸗ holländiſchen Gulden und 1 Loos der Marienburger Schloß⸗ Ber, 2 Sept. Getreide mar et. Weizen [ofo peper 266,5 RD. . Leit] wolkig = 
führer a om ene Glaafien aufocitelltest baufotterie Nr. 201201, 1 rothes Portemonnaie mit ca, 5 Mk., unverändert, do. per Oktober 7,95 Gd., 7,96 Br., per April Ghriftianfund 768,9 SSD |}. leicht Regen 7 
a bir Herzen Aonfiftoriatsräfident Dar eye x| abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizel-Divektion.  |83560,8% Br, Monge n per Oktober 6,69 6%. 6,70 Br,leragen o 70% ey Mr pe a 
und Polizei⸗Präſident Weſſel gewählt. Im laufenden ; per April 7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer per Oktober 6,38 Gd, Kopenhagen 764,5 NW leicht] bedeckt = 
A A KAROLA A Shina Manor. e ANTOS | 
Stadtmiſſon tn Danzig 1000 Mk., für die Frauen⸗ Neufahrwaſſer, 2. September. per Auguft —— Gd., —— Br. Welter: Bewölkt. har Batbó bede 4 | 
Hilfe“ in Marienwerder 500 Mk., für bie Gemeindepflege derf Angekommen: „Veſta,“ SD., Kapt. Janzen, von Bremen Bradford, 2. Sept. Wolle feft, Merinos, feine Kreuz⸗ Haparaud leicht halbbedeckt 5,6 
Frauenhilfe“ in Dirſchau 500 Mk., für die Beſoldung eines via Kopenhagen mit Gütern. „Stralſund,“ SD, Kapt Simpſon, zuchten theurer, Exportgarne ruhig, anläßlich Krönungs⸗ . e eee WA 
Gemeindehelfers im Gemeindehanſe der St. Barbar a⸗ von Chriſtlania leer. „Nils,“ Kapt. Manſſon, von Karlshamuffeierlichteit gutes Tuchgeſchäft erwartet, Borkum 76% [NNO leicht bedeckt 14,1 
gemeinde zu Danzig 500 Mk. und vom Provinzial. mit Steinen „Dina,“ Kapt. Guſtaſſſon, von Lyſeril mit Glasgow, 2. September. Roheiſen. Mixed numbers] Keitum 66,3 O . leichtſ wolkenlos 11,2 
Vorſtand in Danzig für das Gemeindehaus in Oſche Steinen. „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, von Stettin mit warrants 53 sh. 3½ d. Middlesborough 44 sh. 101], d. Hamburg 9 O f. leicht Nebel 10,0 
300 Mk., für das Gemeindehaus in Dt, Gylau 300 Mk. Außer⸗ Gütern. „Stadt Lübeck“ SD, Kapt Krauſe, von Lübeck mit Liverpool, 2. September. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, Swinemünde NNW mäßig] wolkig 12,6 
dem wurden in der Sitzung folgende Beihülfen bewilligt: Gütern. „Courier,“ Kapt. Fabje, von es mit Oel⸗ davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Rügenwaldermünde | 762,3 |N frtjdj | halbbedeckt 125 a 
Für die Diakoniſſen⸗Stationen Ehriſtburg, Golub, Gr. Zünder kuchen nach Korſör beſtimmt. „Ivanhoe,“ SD., Kapt, Taech, g Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Oktober Neufahrwaſſer 761,1 NW ſchwach wolkig 87 4 
je 100 Mk., für das Guang, Gemeindehaus in Baldenburg von Drontheim mit Schwefelkies. I % Verkäuferpreis, Oktober⸗November 42 do., Memel 757,2 N ſ. leicht. bedeckt 9,2 E 
200 Mt, für die Stadnniffion in Danzig 200 Mk., für das Neufahrwaſſer, 3. September. November⸗Dezember 423/54-—424,, do,, Dezember⸗Januar 4% Münſter Weſtf. 765,6 NW 11. leicht Heiter 10,4 N 
Jünglingsheim in Danzig 200 Mk., für den Männer⸗ und Angekommen: „Herkules,“ SD, Kapt. Maaß, vor] bis 4½, Käuferpreis, Januar ebruar 4% 8, Werth, } 7659 | (HM. bedeckt 9,8 | 
Jünglingsverein in Elbing 100 Mk., für das Vereinshaus in Memel leer: Februar⸗März 4½/— 42%, Verkäuferpreis, März⸗April 4% wolkenlos | 10,0 i 
Neuheide 100 Mk., für das Walſenhaus in Neuteich 200 Mk., Gelegelt: „Stralſund,“ SD. Kapt, Simpſon, nach bis 4:5), do., April-Mai 4/4 —4 % d. do. : Heiter 8 q 
für das Dagdalenen = Aiyl in Ohra 200 Mr. für das Alten-|SOvifttanta via Königsberg mit Gütern. Havre, 2. Sept. Kaffee in New-York ſchloß unver: bedeckt A 
heim in Rauden 150 Mk., zuſammen 1650 Mk. Im November m Giulager Schleuſe, 2. Sept. äudert bis 5 Points Baiſſe. Rio 21000 End, Santos Metz 8 wolkig * 
jo eine Sitzung des weiteren Ausſchuſſes ſtattfinden. E Stromab; 2 Kühne mit Ziegeln. D. „Friſch“, Kapt. 57000 Sad Recettes für Sonnabend. Frankfurt (Main) | Heiter 1 
* Der neue nichtuniformirte Kriegerverein hielt Bellmann von Elbing mit diverjen Gütern an A: Zedler, Havre, 2. Sept Kaffee good average Santos per] Karlsruhe 768,8 N mağ |. wolkig 10,4 i 
geſtern Abend im Bildungsvereinshaufe eine gut beſuchte[ D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens von Elbing mit diwerſenſper Sepibr, 34, per Decbr. 34% per März 357, per Mat 36. München 764.8 0 mäßig | balbbededt | 9,8 SiN 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bluhm] Gütern an v. Rieſen, D. Wanda, Kapt. Gs von Graudenz Behauptet. ' Holyhead Piet Mal me = = „4 
eröffnete dieſelbe mit einer patriotiſchen Anſprache, in mit diverſen Gütern an E. Harder, D. „Anna“, Kapt. Die Getreideſirma Julins Michaelis in Berlin tft Bods 766,5 |S | leicht | bedeckt 8,6 | 
d der 31 Wiederkehr Bes . un Seh 5 5 In Friedrich von Graudenz mit 15 To. Gerſte und diverſen durch Konfunkturverluſte R. Gerſte und Mais in Zahlungs: Riga 75541 ſtill — Ü bedeckt 8,3 l 
mac: ein dreifaches 1 1 sA F ŚŚ a Hütern an Johs Yet, Sul. Gudat von Neumünſterberg mitſſchwierigkeiten gerathen. Die Paſſiva find nicht ſonderlich Wettervorausſage: ; 4 
und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer au8.|30 To. Weizen und 37 Do. Gerſte, Heinr. Herbſt von Steegen umfangreich; der Fall ift für den Platz ohne größere Bedeutung.“ Ein Maximum über 770 mm befindet fi nördlich von ag 
Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen, zwei habenſmit 30 To. Weizen, 10 To. Gerſte beide an Raſffeiſen, ſümmt⸗ X Schottland, während eine Depreſſion den Biscayaſee und a 
ſich zur Aufnahme gemeldet. Es wurde noch einmal dieſlich in Danzig. — Stromani: 1 Kahn mit Kohlen. D. Danziger Schlachtviehmarkt Oſteuropa bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter kühl, im 4 
Spalierbildung am 14. September beſprochen. Die Mite] Neptun“, Kapt. König von Danzia mit diverjen Gütern an : z Weſten vielfach heiter. | 


Nonnenberg⸗Graudenz. D. „Brahe“, Kapt, Walencikowski Auftrieb vom 3. September. ü i i 
von Danzig mit diverfen Gütern o Lublinki⸗Graudenz. „DO Gien: 56 Stück. 1. Vollfletidige ans gemäſteſte Ochſen dab tect sy ss Dba ai ao: rite aye ie 


Di verſammeln I zu en Pro 84), 8 m 
ereinshauſe, die Aufſtellung an der Promenade mu h bhöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32 Mk. 2. Junge 
' * Die nachſtehenden Holgtransporte haben am fleiſchige ee ee ausgemäſtete Ochſen 


um 9½ Uhr beendet fein. Zu Kaſſenreviſoren wurden , : N $ U 
die Ak, Siemund, Kr 3 Dirks II und 2. September die Elulager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
i ühlt. > 3 115 1 Traft eich. Schwellen und Rundklögze, tie. Sleeper, Schwellen, 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—22 We 
Reukewitz gewählt. Das Stiftungsfeſt wird am Timbern und Mauerlatten von A. Silberfarb, Lajowics, durch“ Kalben und Kühe 119 Stück. 1. Voufleiſchige aus 
12. Ottober gefeiert. An die Berfammlung ſchlos ſich W. Zerulnick an E. Linje, Weßlinken. gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Voll⸗ 


zur Feier des Sedantages noch ein Kommers an, bei eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu i \ 
a ser) 10 8 1 e wurden und Herr 18 te 26—28 Mk. 3. teltext EA ede A wenig 5 
ubert die Fe x Handel und Au duſtrie. mengen Ae Ann g eo si 23—25 Mk. 4. Mäßig 3 


* Der Kriegerverein Obra hielt am Sonnabend a 0 Pop 
im „Reſtaurant zur Oſtbahn“ einen General- Appel ab. Getreide⸗Beſtände Bullen: 85 Stück. 1. vollfleiſchige außgemäftete Bullen pp» | 
; TTT... agen manta SP AEE Jooren Sa ane. "2 aati dige längere Banen ifflsirasse DB, am Bahuhot Friedrichstrasse, 


Der Borjigende, Herr Dr. Hennig, eröffnete die gut 
beſuchte Verſammlung, gedachte in ſchönen Worten der 31. Aug. 1901. 81. Juli 1901. 31. Aug. 1900. 24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Elektrische Beleuchtung. (10189 a 


Kaiſerin Friedrich ſowie des Sedantages und brachte —2* 9 To. 1063 To. #712 To. [20—23 Mk. 
ein Hurrah auf den Kaiſer aus. Die Verſammlung YE A te w Kälber: 93 Stück, 1. Feinſte Mafttälber. (Boumilch⸗ PRA 
beſchloß, ſich in thunlichſt großer Stärke an der e e, 309 7 1673 „ Maf) und befte Saugkälber 42.—44 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
Spalierbildung am 14. September zu betheiligen 3 89 n 4 n. kälber und Saugkälber 37—40 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
A i seo 112 y 160 9 KSC und ältere gering genährte Kälber Ereſſer) 28—35 Mk. 
und zwar ſoll um 9 Uhr zum Abholen der Fahne bei „ IRAN ENNY Sch AA 204 Stück. 1. Maftlämmer und junge Dalle 4 
— Matheſius angetreten und dann in geſchloſſenem e e WŚ 53 „ 22 „ ſhammel 2425 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—22 Mk. 3. Mäßig me — ; 
7)... NE eE a ACZ BESTE NAHRUNG ROR $ 
ammenjein ſtatt. 2 a u v 0 12, Jahren , er . Fleiſchige „Kind f 
by Glundſtücksverkänje. Die Landbank in Berlin e ee M 10 „ G 191 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie i in erme . u 
Śri 400 Re BEN, ee — m [Ganen (Ever nicht aufgetrieben) 3886—40 ME. 4. Aus ländiſche ; 

verkaufte das ihr gehörige, etwa 1 Morgen große „ „ „ 1168 „ 501 „ 5 i x (6105 
Gut Karlsfeld, einen Beſtandtheil der im Kreiſe Oletzko 23 35 58 Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. — — — — — sal a 
belegenen Herrſchaft Wenſoewen (früher Herrn Ober- e t 1 85 „ DIR eee aa Tir N eee Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in + 

415 D Gohl Świe) an den Guss: sign M s 23 „ 15 . Verlauf und Tendenz de bg tes. Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 4 
präf u r von Goß a 95 Ac i 58 u Pozo EE, 10 , A rl alba, RA ane EEE FANA, 1000 Angeftellten, in Amerifa und Aujtralien vertreten 3 
i , BADE mid mj | 

j irali ier $ i : if uć u ” Schweinemarkt: elm wird geräumt. . U ; u ; 

(Kreis Stuhm), das kürzlich der Rentier Werner in Rettigſaat e — p a a 5 Die Preisnotirungs⸗ ommitfion. Berlangen poftfrei zugejandt. 58. 1 


Langfuhr gekauft Hatte, ift nunmehr für 170000 Mk. in Sonnenblumen: 


den Beſitz des Gutsbeſitzers Hennig in Oliva Über) kerne = — — i 8 x 
am Lote oe g d = M Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. $ tei ; 
* Straßenſperrung. Laut einer Bekanntmachung des i ma b o try 2, Sept, Den ers 0,14 Meter 1 ee „Wind: go 8 & A i 
Herrn Polizei⸗Präſidenten im heutigen „Intelligenz⸗Blatt“ Bremen, 2. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland Nordweſten. Wetter: Regneriſch. arometerſtanb: Veränderlich. Ne & s 
wird zwecks Aufftellung eines Gerüſtes vor dem Hauſe middl. loco 46% Pig. Schiffs⸗Verkehr: © Berei > a) 
Biſchofsgaſſe 30 die Kleine Berggaſſe von heute ab für Hamburg, 2. Sept. Kaffee good average Santos et — Ky WE erein zur 8. Ben 
den Fuhrwerksverkehr auf 8 Tage gejperrt. ver September 275,, ver December 28 ½, per März 29½ per] des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon Nach Ertheilung geſchäftlicher 
* trem verſchwunden ift feit dem 16. Auguft Mai en W: Bi ee ONA der Gavitins Ki O * 
JVC zjaw | Austin Tr dm lewi To 5 
fab ih om dee Ruge eine Mei von dee Bee e u Je e wedi BAD, per Mia SDD De, m] SB | ch e 2 — 
nach Danzig CA Hier ift fie Abends wieder zur Hamburg, 2. Sept. Petroleum feft, Standard white Mielte do. bo, bo. b A 


Bahn gegangen, ſeitdem aber verſchwunden. 1000 6,95 


p. Unfall. Der Arbeiter Hermann Dietrich ſtürzte Augsburg, 2. Sept. Prämienziehung der Augsburger 
geſtern Abend auf der Chauſſee Rowan. Schönfeld fo unglücklich. 7.Guldenlgoſe 3500 Gulden Ser. 407 Nr. 26; 1000 Gulden Grajenei tor 95 Er Langenmarkt Nr. 32. 
vom Rade, daß er dabei den rechten Oberſchenkel brach. Ser. 726 Nr. 83. Je 100 Gulden Ser. 407 Nr. 12, Ser. 407 Hinze do. bo, do. do. Felix Kawalki. (5418 
Mittels Fuhrwerks wurde er in das Sandgruben⸗Lazareth Nr. 58, Ger. 407 Nr. 68, Ser. 726 Nr. 26, Ser. 774 Nr. 51, Wntkowski bo. Farbholz do. Warſchau 
geſchafft. * ben 2 f Ser. 1077 Nr. 10, Ser. 1339 Nr. 24, Ser. 1889 Nr. 55. ge KW boi AA POLAR 892 E B ° 
U W a D, eizen Y 2 
Wiefienfiechereien, Der, Sirheiter Maert Fhobex]70 Gulden Ser. 161 z, 42, Sex. 161 He Gh Ser SP1 Me) Soła | ne lena. etene| "Dante | ziom xtra⸗Beilage. la 


drehe AE Mittag in der Schſchaugaſſe von dem Arbeiter 


Nr. 42, Ser. 1077 Nr. 79, Ser. 1077 Nr. 80, Ser. 1839 Holzverkehr bei Thorn. Der Geſammt⸗Auflage dieſer Nummer ift eine 
Nr. 29, Ger. 1339 Nr. 45, Ser. 1889 Nr. 99, Ger. 2097 Nr. 59, Für Machatſchek durch Telechauski 2728 rief. Rundhölzer,[ Beilage des Tuchverſandhauſes Otto Schwetasch= 
Ser. 2097 Nr. 72, Ser. 2097 Nr. 79. Je 40 Gulden Ser. 1611960 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 49 tief. Sleepern,[ Görlitz beigefügt, auf die hiermit hingewieſen wird. 


baca onma Datkfadann nnd Dr Fertige Been . Alexander h |Ein kleiner Laden 

ki kmp Bettfedern und Daunen „rn, Set... EEE, Alexander Barlasch, Ha Ee me Tan 

n per Pfand 45 u. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00-5,00Mk. ven M070 . empfiehlt in grosser Auswahl 35 Fischmarkt 35. 288 A Graben 68. (77086 
| Bekanntmachung. 


=. Bekanntmachung. 
Aufruf! n unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 


Amtliche Bekanntmachungen 
— - —.— : — = Kiefernholzverkauf vor dem Einſchlag durch Ver: A 
Nr.767 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Otto Kinder & Co. 
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 


zn ichert ohne Veranlaſſung vom Trottoir geſtoßen. 
hober verſetzte ſeinem Angreifer eine Ohrfeige, worauf 
Richert ihm einen tiefen Meſſerſtich in die linke Schulter 


e cäufer, auschließlich Stock und NMeifighols bis zu 7 
Neubau der Techmiſchen Hochſchule Zopffürke, ibe 4 Rufio, Te uffee Śr Bein, in Danzig eingetragen. Geſellſchafter find der Kaufmann 


hof Lauenburg i. Pom. 3710tto Kinder und der Ingenieur Rudolf Ersehus, beide in ‘ 
zu Danzig. Danzig. Die Geſellſchaft dat am 30. Auguft 1901 begonnen. dd 


beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, Die verbundene Eiſenkonſtruktion der Dächer über Danzig, den 30. Auguſt 1901. (18081 
i i i i P „JóemDtajchinen:Snal Keſſelhaus und Waſſerthurm des Maſchinen⸗ 4 TA 5 > 
rena blide innerlich R ba catenin as Laboratoriums der Techniſchen Hochſchule (etwa 35 t) ei in : 1 3 Königliches Amtsgericht 10. ki 


H „öffentlicher Ausſchreibun verdungen werden. Zur Entgegen⸗ eber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Haeser 
Blajentatarrh w f my — Me lnagme und Eröffnung der mit entipredender Muffet au | in Zoppot if am 2. September 1001, Bormittags 10 Uhr daß 
EBADALLI, 30 zelkrt., 10,0 perſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote wird i uj Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann Conrad 


drang, RR 
ſammenſetzung: 40,0 Sa: 


Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut, 100,0 spirit. e vino)|Termin auf 1 70 Elstorpit in Zoppot. Offener Arreſt mit ATngeigefrtft, ſowie 
zum Verkauf. Da dieſe Nachahmungen 1 ſogar Montag, den 16. September, Mittags 12 Uhr, 3 z Anmeldefrift bis zum 1. Oktober 1901. Erſte Gläubiger⸗ 
entgegengeſetzte Wirkung beſitzen, ausnahmslos aber 4 verſammlung am 24. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werthlos find, handelt das kaufende Publikum in eigenem|tm Amtsgimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, = Zimmer Nr. 2. Prüfungstermin am 21. Oktober 1901, Bors F 
tereſſe, wenn es beim Einkauf ſtets „Locher 's Fangfuhr, Hauptſtraße 147a I, anberaumt, von wo auch die} © 5 4 mittags 10 Uhr, Zimmer 2. 
An ere Jona mit Al. goers Namenszug auf Ver- Angebo aſormulare neb Bedingungen fowie die erforder] © Aa Zoppot, den 2. September 1901 18106 
duną, Proſpekt f ; I all 8 And lichen Zeichnungen gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung 7 = oppot, den 2. Septe "WR ( | 
panumi Beere ene ee Sindere loon 450 Mi. (Briefmasten ausgehloften) bezogen werben 8 G Königliches Antegericht. 7 
ang , AT. können. Fr X 
Antineon“ ift von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein- Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (18088) 10 — “Tamilien-Nachriehten. (l 4 B conics Klaſſe Khan 
zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und Langfuhr bei Danzig, den 29. Auguſt 1901. Holzmaſſe gekippt ohne Gewähr für Maſſe und Güte. Familien-Nae riehten, eus. Elan a 4 


ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein 


ds è A 1 di C u 03 Re Lotterte t 
zur Herftellung von A. Locher, Pharmac. Laboratorium, A. Carsten; Eggert, ngebot pro Feſtmeter für jedes Loos getrennt an die Land hat bis zum 


ag 
Landbauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter. wirthſchaftskammer zu Stettin bis zum 22. September 1901 A 10. September a. e. 


09 0060006002066 


Stuttgart, und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche — BVBekanntmachung. erbeten unter Angabe der etwa gewünſchten anderen x * 
Mk. 2.607 Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder. Be anntmachung. Mindeſtzopfſtärke. Angeld und Reſtzahlung nach Verein- Statt jeder beſonderen no 
lagen in Danzig: Mathó, Löwen: u. Elefanten. Die zur Regulierung und Neupflafterung der Schulſtraße barung. Beſichtigung nach Anmeldung bet der Gutsverwaltung. Meldung. Banger > e 
Apotheke. : (13016]in Zoppot erforderlichen Arbeiten, einſchließlich Anfuhe der] A L L R o | ô . 1 13126 
Steine und Lieferung an aus Kies, follen en Bekanntmachung. i chlief fanit umfer jlingit er M Ronigl.. 2 Ir BR 
09900009000990 ee kał An but anf Ausf u hex 4 0 für die Si Die Klempnerarbeiten für den Neubau des Volks Sohn Jopengaſſe 18, 
Mein feit 11 Jahren von der Firma M. Lövin- flafterung der Schulſtraße“ bis zum 11. September 1901 brauſebades am Hakelwerk hierſelbſt vergeben wir in 
sohn & Co. . en gros Mittags 12 Uhr, hierher einzureichen. „(öffentlicher Verdingung. Arthur R 
© und en detail) benutztes Haus 13119 $ Die Eröffnung der Angebote erfolgt an demſelben Tage, Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 2 
; 2] Mittags 12 Uhr, im hiefigen Rathhauſe, Zimmer 15. dafür gegebenen Bedingungen nach 11 7 des Ver⸗ f - 
am asse 1G Der Zuſchlag erfolgt am 14. September 1901. Abſchrift dingungsanſchlages verſchloſſen bis zum 16. September er., im Alter von 7 Monaten, 
8 5 4 der Bedingungen nebſt Maſſen⸗ und Preisverzeichniß kann por ttags 11 Uhr im Baubureau des Rathhauſes ein- e tleſbetrübt ane palm Ar A 
‘ lien om: zureichen. eigen ; ; 2 "3 
ee N ang aaa TNT meee von 1 Mart Rapialien vom)? 1 PARA A O RADE piąte kra ‘ Obra, 8. Septemb. 1901 Leits raum zu vermiethen. 11791 ~ 
anſchlag zur Einſicht aus, find dortſelbſt auch gegen Grftattun sę * 
W. Manneck, 2] 30prot den 2. September 191. : (18114 | der Sahle erhältlich. AŻ 8 ; Die Eltern Großes Geſchäf slokal, "AB | 
Gr. Gerbergajie 3. p Der Gemeinde⸗Vorſtand. Danzig, den 27. Auguft 1901, (1808: |] Jalins Lagodnk und Frau. Jauch für Buree geeignet, T 
00000600000000 00 000094000000 90 00.09 v. Warmb, Dr. r. Der Magifirat, Langenmarkt 2, 1 Tr: (hs, | 


i t } 


D. 
Schuldt et Gosh Steine Danię bo Gesch aftsstelle Danzig, 
er 0. . „Sg 


— 


— 


— Ser 


1 Pfeilerſpiegel m. Stehkonſole, 


tionen 


uttion in Oberhof bei Langfuhr 
(in der Nahe der Blindenanstalt Königsthal). 

Donnerstag, den 5. September 1901, Vormittags 

10 Uhr, werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn 


Dienstag 


Eine gut erhaltene Ziehrolle 
zu kaufen geſucht Maufegaſſe 5. 
Kaiſerbüſte zu kaufen geſucht 
Kalkgaſſe 2, Laden. 


©. Brosowski wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fortzugs an] 


den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 1 Kuh, 1 Stärke, 1 Hofhund, 10 Hühner, 1 Partie 
Tauben, 2 Arbeits⸗ und 1 Kaſtenwagen, 1 Arbeits⸗ und 
1 Kaſtenſchlitten, 1 Kinderſchlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 2 Eggen, div. 
Pflüge, 1 Pr. Ernteleitern, 1 Feuerleiter, 2 Pr. Pferde⸗ 
geſchirre mit Zub, Harken, Forten, Spaten, Schaufeln, 
1 85 2 OWCY 1 Teſching, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
iſche, Stühle, 1 Flügel, 1 Partie Fenſter ꝛc. 
Berner 1 Partie O e und Haferſtroh, 
2 Morgen Kartoffeln in Hackfurchen. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 12774 
A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 
Foruspr. 1009. 


Auktion Franengaſſe 33. 


Mittwoch, den 4. September, Vormittags von 10 Uhr 
ab, werde ich daſelbſt 4 Zimmer herrſchaftl. nußb. u. birk. 
Mobiliar, als: 2 eleg. Plüſchgarnituren, mehrere Teppiche, 
2 nußb. Paradebettgeſt. m. Matr., 1 Waſchtoilette u. 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor u. 1 Spiegel m. Spind, 2 birk. e it m, 
Matr., 1 Speiſetiſch, 1 Rips- u. 1 Plüſchſopha, 1 Dtzd. Stühle, 
1 nußb. Buffet, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 1 Herrn⸗ u. 
i Damenſchreibtiſch, 1 Schlafſopha, 2 Trumeaurx mit Stufen, 
1 Kücheneinrichtung ꝛc. 2c. öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Die Möbel ſind neu und daher 
zur Ausſteuer fer geeignet. 

NB. Die gekauften Möbel können eventl. ſtehen bleiben. 

A. Loewy, Auktionator. 


Grosse Auktion 
Goldſchmiedegaſſe 28. 


Mittwoch, den 4. September, ſowie folgende Tage 
von 10 uhr Vormittags ab, werde ich im Auftrage wegen 
Geſchäftsaufgabe folgende Waaren: 

1 Partie abgepaßter feiner Damen⸗Kleiderroben, 

ca. 100 Mille Zigarren, nur gute Marken, ein 

großes Lager in Kurz⸗, Weiß: und Poſamentir⸗ 
waaren, namentlich Beſätze für Schneiderei, 
à tout prix verſteigern. 


G. A. Rehan, 
Auktionator und Tarator, 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam 


emacht. (79196 
Große Mobiliar⸗Auktion 


Milchkannengasse (4, I. Etage. 

Donnerstag, den 6. September cr., Vormittags 10'/, Uhr 
werde im Auftrage die dort befindlichen Mobilien pegen gleich 
baare Zahlung opł als: 2 Garnituren eine mit Taschen 
und Setden-Damast, große gg ea mit Marmorſtufen, 
1 &edigen Salontiſch, 1 nnasb. eleg. Kleiderschrank nebst 
Vortikow, (Bildhauerarbeit) 1 nußb. Toilettentiſch, 2 Parade: 
bettgeſtelle mit 8 2 Sophatiſche, 1 Ausziehtiſch, 
Servirtiſch, eleg. Taschensopha, Nachttiſch, 2 Kleiderſchrünte⸗ 
Verttkow, Rohrlehnſtühle, Säulen, Krone, 2 Wandarmleuchter 
echt Bronce, 2 Paneelbretter, Schreibtiſch, Regulator, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 gr. Bild, 1 gr. Garderobenschrank, 1 ſehr elegantes 
Buffet mit reicher Bildhauerarbeit, einfaches Sopha, viel 
Nippesſachen, Wanddekorationen, Gardinen, 2großeplüſchteppiche 
ſowie verſchiedenes anderes, wozu einladet (80086 


Kuhr, gerichtlich vereid. Tarator und Auktionator. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 


Auktion Auktion 


Altſtädt. F Graben 38, part. 
S Mittwoch, den 
4. Septbr. er., Vorm. v. 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage wegen 
Fortzuges an d. Meiſtbietenden 
folgend. verſteigern: 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 2Wäſcheſchränke, 1Bett⸗ 
geſtelle mit de 
1 Plüſchſopha, 2 Ripsſophas, 


(Bildungs vereinushans.) 
Am Mittwoch, den 4. Sept., 
Vorm. 10%½ Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Pon eang 130 
2 nußb. Kleiderſpinde, 1 nußb. 
1 Spiegelſpind, 1 Gopfatijh,| Vertikow, 1 Sopha (Divan), 
14 Rohrſtühle, 2 Tiſche, 1 Schlaf] 2 Spiegel mit 
kommode, 1 Eimerſpind, 1Küch. 6 hochlehnige 
ſpind, 2 Spiegel, 1 Speiſeaus⸗ 1 Sophatiſch, 1 Ausziehtiſch, 
ziehtiſch, 3 einfache Bettgeſtellef 1 Damenſchreibtiſch, 1 Näh⸗ 
mit Matr., 1 Kinderbettgeſtell,, tijh, 1 Kommode, 2 Säulen 
leiſerneWäſcherolle (für Privat⸗ öffentlich meiſtbhietend gegen 
leute) [Petroleumofen, 1 Stub.⸗ gleich baare Zahlung verſteigern 
Waſſerkloſet, 1 Sportskarre, Neumann, 
2Damen⸗Herbſtmäntel, Küchen⸗[Gerichtsvollzieher in Danzig, 
geſchirr u. ſ. w.; wozu einladet Pfefferſtadt 31, 1. 
R. Stüwe, Auktionator. == 
Schifffahrt. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. „KANA, 


s Donnerstag, d. 5. September, 
Vormittags 10 Uhr, merde ich 

Kapt. Tank, (3080 
iſt mit Gütern von Stettin ein⸗ 


in Langfuhr, in Wolf's 

Reſtaurant am Markte, fol: 

ende dort hingeſchaffte Gegen⸗ 
getroffen und löſcht an meinen 
Speichern „Friede und Einig⸗ 
keit.“ Die Herren Empfünger 


finde: 

1 Pianino, 1 eiſ.Geldſchrank, 
wollen thre Wagaren gegen Gin- 
reichung der quittirten Kon⸗ 


1 blaue Damaſt⸗Garnitur, 
noſſemente in Empfang nehmen. 


1 bunte Garnitur, 1 Paneel⸗ 
ſopha, 1 buntes Sopha, 
Ferdinand Prowe. 


1 Pfeilerſpiegel, 1 Spiegel 
in Goldrahmen, 1 nußb. 
Schreibtiſch, 1 6ylinderburegu 
1 nußb. Buffet, 2 nußb. 
Verttikows, 1 Sophatiſch, 
fühle poka, . ne A 

ile, eppich, 1 großes) 
Bild, 1 Kronleuchter, 3 griine] Betr. Kleider und Fußzeug zu 
Plüſchportieren nebſt Zu⸗ 


en me kauf gej. Off. unt. & 880.(78086 
behör, 2 Säulen nebſt Vajen w 7 
att Set der gong Den Höchsten Preis 


ſtreckung meiſtbietend gegen zahlt für Möbel, Betten, 
Baarzahlung verſteigern. Kleider, Wäſche ſowie ganze 
Hellwig, Gerichtsvollzieher,] Wirthſch. ze. J. Stegmann, 

Frauengaſſe 49. Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 


früher Hausthor Nr. 1. (79485 
Zwangs⸗ | 


1 $ 
verſteigerung. 
Mittwoch, A. September d.JS., | 

Vormittags 10 Ohr werde ich vor = 
dem Hotel zum Stern Heumarkt, 
been ‘ 
iſchgarnitur (1 Sopha, 
4 Seſſel) 1 elerii 
: 1 Vertikow, 1 Schreibtiſch 
öffentlich, meiſtbſetend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, 3. September 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzteher. 


Suche einen 4 qm großen 
Spiegel, könnte auch aus 
2 Theilen beſtehen Reit⸗ 
bahn 1, im Laden. 


i ＋ = cam 

Pianino, 

gut erhalt., wird ſofort gekauft. 
Off. m. Preisang. u. & 425g. d. Exp. 
Gutes Bettſtell, gute Sprung⸗ 
federmatratze zu kaufen Blech. 
Off. unt. 898 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Alte Münzen und Medaillen 


werden ſtets gekauft Zoppot 
Schulstrasse No. 21 b. 


Hintergasse Nr. 16 


12579 
ramke, Gärtner, 


Haterialw,- Gesehiift 


mit Flaſchenbierverkauf, eventl. 
auch Bierſtube, in günſtiger 
Vorortslage, zu Oktober billig 
zu verpachten. Offerten unter 
& 404 an die Expedition d. Bl. 
Gangb. Reſtaurat., 43% Miethe, 
J. Lokalit. ꝛc., Reſtaur. u. Mater.⸗ 
Geſch., Vorort Danz. Eckh. z. verp. 
Matzkauſcheg.,Selterfabr.Aross 


(79056 | Wr 


Welche Brauerei od.Deftillatton 
möchte jung. ſtrebſ. Leut. zum 
Reſtaur., möglichſt voll. Aus⸗ 
ſchank, vom 1. Oktober verhelf. 
1000 Thaler vorhanden. Off. unt. 
G 394 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Ein Laden 


zum Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſßgeſchäft nebſt Wohn. 
zu pachten geſucht event. w. ein 
ſolches gekauft. Offerten unter 
G 431 an die Exped. d. Blattes. 

Eine gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft oder Schank wird von 
leiſtungsfähig. Fachmann zum 
1, Oktober zu pachten geſucht. 
Offert. unt. A. K 102 poſtlagernd 
Koſſakau Kreis Putzig Weſtpr. 


Grundstücks- Verkeh 


An-u.Verkau 
Vou stiidt, n indl Grundbesitz 


Beleihung von ptk 
Beschaffung von Baugeldern 


vermittelt (77856 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Ein Haus 
mit Mittelwohnungen wird per 
ſofort oder ſpäter bei guter 
Anzahlung zu kaufen geſ. Off. 
unter G 408 an die Exp. (7954b 


eee 
72 


Suche eine (79616 


Landwirth{datt 


von 2—3 Hufen mit vollem 
Inventar bei mäßiger Anzahl. 
zu kaufen. Offerten unt. G 395 
an die Exped. dieſ. Blatt. (7961b 
Möchte ein gut verzinsl. Haus 
mit guten Mittelwohnungen 
bei 6—9000 Mk. a 
kaufen, es kann auch außerhal 

3. B. Stadtgebiet ſein, mit 
etwas Land und Garten. Off. 
unter & 427 an die Exp. (13087 


s Verkauf} 
I or. Hansernndstüek 


in befter Lage Danzigs, auch für 
induſtrielle Zwecke paſſend, iſt 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Off. unt. F 71 an die Exp. (12103 
Mein Grundſtück Zoppot, 
Eiſenhardtſtr. 27, beabſichtige 
zu verkaufen. (7861 
Mehrere preiswerthe, gute 
Werder- Grundstücke 
von 1—8 Hufen und Höhegrund⸗ 
ſtücke von 2—7 Hufen habe im 
Auftrage zu verkaufen, bei ſolid. 
Anzahlung und unter günſtigen 
Bedingungen. Bet ſchriftlichen 
Anfragen bitte die Sr der 
Anzahlung anzugeb. Th. Miran, 
Danzig, Langgarten 73. (13086 
Gdautgrunojkiich in Dansigy 
Bäckerei inProvingialft., Deſtill. 
mit Schank günſtig zu verkaufen 
Andersen, Holzgaſſe 5. (79796 
Grundstück in Heubude, 
1, mitBilla, Stall pp., 
ſtbäume u. Sträucher, 


Besitzung 140 Morgen gegen 
ein Danziger Hans zu 
tauſchen. Offerten unter G 453 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine volle (13133 


Wirthschaft 


v. 2 Hufen fulm. in d. Niederung 
mit ſchönen Gebäud., voll, Ernte 
und gutem Inventar verkfuflich. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe 
unter 13183 an die Exp. einſend. 


unziger Neueſte Nachrichten. 
Grundstück mit 14 Wohnungen 


in Hoch⸗Strieß zu verk. Preis 


zahlung ) 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. links. 


1 Selmiedeorundstück 


in der Nähe von Elbing, mit 
guter Kundſchaft, 16 Morgen 
Land, umſtändehalber billig zu 
verkaufen. Daſelbſt ein 


Grundſtück 


20 Morgen groß, 12 Morgen 
Torflager, 4½ Meter tief, 
2 Silom. von Elbing, unt. günſt. 
Bedingu ża zu verkaufen. 
A. ogenstein, 
Altjahn, eſtpreußen. 


2 Satz (6. Bett. w. Raumm ſpottb. 


zuverk. Vorſt. Grabens, 1.(8001b 


Fortzugshalber zu verkaufen 


6 ganz neue gediegene nuß⸗ 


baum Rohrſtühle und zwei 

große Phönixpalmen. 

Am Jakobsthor 1, 1 Tr., 
Schilling. (13099 


Plüſchgarnit. 110, Plüſchſopha42, 
Schlafſopha i. Plüſcha 5, Ripsſph. 
27 Mk., Chaiſel, Bettg, Matr. zu 
v. Vrſt. Grab. 17, an d. Marienſch. 
2 Bettgeſtelle find billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 18. 
Stand 2perf. Betten, 2perſoniges 
Bettſtell m. Mat. meu, 2 St. 1perſ. 
gute Betten u. Bettſtelle, etwas 
gebraucht, Sopha, Toponime 
bil. zu vrt. Brodbänteng. 38, 2. 
Zu verkaufen: 
1eleg. Plüſchgarn. 110. % Sopha⸗ 


tiſch, Info. Kleiderſchr. , 2Parade⸗ 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Geſchäftverkauf! Ein gutg. alt. 
Barbiergeſch. w. Krankh. d. Bej. 
zu verk. v.gleich oder 1. Oktober. 
Off. u. G 385 an die Exp. d. Bl. 
Ein hierſelbſt gut eingeführtes⸗ 
mit vorzüglicher Geſchäfts⸗ 
kundſchaft arbeitendes (79786 


 Kolonialwaaren- und 
igarren -Bngros- Kosehält 


kann von ſofort übernommen. 
werd, Waarenlag. b. auf % 5000 
geräumt. Gefl. Off. u. G 437 d. E. 


Ein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


nebſt Bierſtube, gut eingeführt, 
in beſter Lage Danzigs iſt wegen 
Kränklichkeit d. Inhabers unter 
günſtigen Umſtänden ſofort ab⸗ 


belieben Adreſſen unt. G 474 in 
der Expedit. d. Bl. einzur. (8024b 


Weidefette Stiere, 
do. Kühe, 
do. Schafe, 

fotto Kälber, Enten, Gänse 


verkäuflich (12957 
Dom. Dalwin bei Sobbowitz. 


8 Mast - Bullen 

ca. 11 Centner ſchwer, 

4 Mast- Stiere 
ca 9 Centner ſchwer, 
fütterung verkauft Albert 
Friedrich, Gr. Lichtenau, 
bei Dirſchau. - (18060 
Hocheleganter, ſelten ſchöner 


uchswallach, 


paſſend als Reit- oder Chargen: 
pferd ſteht zum Verkauf. (78546 
Górgens, Kraukauerkämpe 
Hund zu verk. Dienergaſſe 6, pt. 


1 Hahn und 10 Legehühner zu 
verk. Langfuhr, Lichtſtraße 21. 


Ca. 100 fette Enten verkänflich 


Krause, Gr. Plehnendorf. 


Gin wachſ. Hund tft zu verkauf. 
Brüderſtraße 14, Abegg⸗Stift. 


Bernhardiner⸗Hund, 


Wochen alt, ſchön gezeichn. ſchw. 
verbr., Geſichtsmaske m. Stirn- 
band, Stammb. liegt hier z. Gin- 
ſicht, zu verk. Breitgaſſe 3, part. 
Strohdeich 8 iſt ein faſt neuer 
ſchwarz. Jaquetanzug zu verk. 
Dunkler Herrenmantel 
faſt neu, zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 125, 3. ; 
Zwei Sommerüberzieher u. 
ein Waſchtiſch ſind zu verkauf. 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. 
Damenregenmänt., Winterjack., 
Herrenröcke und Ueberzieher, 
weißſeiden. Kleid, Ausziehtiſch 
zu verkf. Weldongasse 9, 2 Tr. 
Sehr gut erh. Sm.⸗Ueberz, ſehr 
gut erh. Winter⸗Ueberzieh., ein 
Anzug, all. f. mittl. Herrenſigur, 
billig zu verk. Frauengaſſe 48, 2. 


Alte Kleid. zu vk. Neuſchottl. 9a. | ey 


Gut erhalt. Frack und Weſte zu 
verk. Kalkgaſſe 8 b, 3 Treppen. 
1 faſt neuer Gummimantel, 
moderne Façon, billig zu ver- 
kaufen Weldengaſſe 29, pt. (79686 
Wenig getragener Paletot 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 5, 3, r. 

Guter ſchwarzer Rockanzug 
billig zu verkf. Tobiasgaſſe 15, 2. 


Sommerüberzieh. u. alteHerrn⸗ 
kleider bill. zu verk. 3. Damm 7.1. 
3 eleg. dunkle, 2 weiße Damen⸗ 
kleider, 1 Plüſchjaquet, Mantel, 
Capes, Hüte u. Schuhe zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 1. 


Elektriſches 
Orcheſter⸗Piauo 


paſſend für Reſtaurant u. Tanz⸗ 
faal, preiswerth zu verkaufen 
bei P. Jiischke, Dirſchau 
Schloßſtraße. (18125 
Ein ſehr gut erhalt. Poliſanber⸗ 
Pianino iſt zu verkaufen 
Langgaſſe 15, im Geſchüft. 
1eleg. Pliischgarnitnr, 1 Bett- 
IE mitMtaty., 1 Pieilerjpieg., 
eck. S.⸗T.,Inßb. Kleiderſchr. 1d b. 
Vertikow, 1 Spiegelſchr.,6Rohr⸗ 
lehnſtühle, 1Waſchtiſch mit Mar⸗ 
mor, 1 Nachttiſch, 1 Teppich, nen, 
paſſend zur Ausſteuer zu verk. 
3. Damm 14, Hange⸗Etg. (73916 


Bill, Gelegeubeltskaul! 
G0 gute Botton von 6,50-10 Mk, 
(Teinorotho Botton v. 2. k. 


Oeffentliche 


Bader, reſp. Sitzwanne f. alt zu 


bettgſt. m. Sprungfdrmtr., Stück 


40.4, Inußb. Vertikow, 1Herren⸗ 


u. Damenſchreibtiſch, Trumegu 


mit Stufe 45 %, 1 Plüſchſopha 
42 A, 1 Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckiger Salontiſch, 
1mod. Spieg. 18% 1Schlafſopha, 
1 Rips ſph. 26. n. 1 zweiperſ. 
Bettgeſt., alles neu, z. verkaufen 
Franengasse 33, 1 Tr. (8002b 
Fortzugsh. verſch. Möbel zu vrt, 
Off. unt. G 461 an die Exp. d. Bl. 
Eine feine Zimmereinricht., 
nußb. Möbel, mit Plüſchgarnit., 
zu verk. Breitgaſſe 19 20, 1 Tr., 
rechts, von 10—4 Uhr Vorm. 
Gin gut erhalt. Sopha tft billig zu 
verk. Rähm 6, pt., b. Herrmann. 
Neue Garnit., Sophas u. Seſſel 
jeder Art, Chaiſelong. u. Matr., 
au verk. Theilzahlung gewährt. 

. Tybussek, Tapezierer, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (80196 
Häkergaſſe 6,2 Trepp.g. Banken 
bettgeſtell billig zu verkaufen. 
Kl. Sopha zu verk. Rammbau 4. 


1 Kinder ⸗Ausziehbettgeſtell, 
12thüriger Gisſchrank, und 1 kl. 


„[Totilettenſpiegel zu verkaufen 


Gr. Gerbergasse 4, 3. 
Gif. Bettſt. b. zu v. Schichaug.3, 3. 
2thiiriger Kleiderschrank zu 
verk. Schüſſeldamm 12, Hof, pt. 
Ein Schlafſopha für 15 Mk. und 
Gardinenſtangen à 40 Pfg. zu 
verkaufen Frauengaſſe 28. 


Anölliger Arboitswagen, 
Altſtädt. Graben 63 zu verk. 

Repositorium, Gas- 
krone, eis. Ofen etc. 

ſtehen zum Verkauf 

Große Wollwebergaſſe 13. 
Fahnen. 5 fl. Fahnen aus 
Wollhaartuch 2 m lang, welche 
7,50 Mk. gekoſtet, a 5 Mk. zu 
verkauf. Hl. Geiſtgaſſe 103, 3 Tr. 
2 Hobelbänke u. diverſes 
Handwerkszeug ſteht zum Ver⸗ 
kauf Schwarzes Meer Nr. 24. 

1 eiſern Sparherd, 1 Lampe. 
1 eiſern. Bettgeſtell, 1Laterne zu 
verk. Junkergaſſe Nr. 7, Keller 


> 2 Tiſche (neu) 
f ahrrad 2 1 Kleiderſchrank, 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. 


Gut erhalt, Drelrolle 


Zimmerpalme zu verkaufen 
Büttelgaſſe Nr. 9, 1, Parschan. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
ſind div. Geſchäfts⸗Utenſilien, 
Materialwaaren unter Koſten⸗ 
preis abzugeben. Näheres 
Fleiſchergaſſe 72. - (80216 

1 gi nähende Singer = Nah- 
maſchine, Loval. mah. Sophatiſch 
Leinf. Kommode, ficht. Klapptiſch 
umzugsh. Tobiasg. 30, 2, zu vrk. 


Photogr. Apparat 


(Dopp. Applanat) 13 mal 18, zu 
verk. Laugfuhr, Louiſenſtr. 8, 2,l. 


Ein eiserner Ofen 
iſt zu verkaufen Kneipab Nr. 25. 
Weinflaſchen find zu verkaufen 
Sandgrube 27a, 2 Tr. an d. Rad. 

Buffet und Küchenſchrank zu 
verkaufen Sandgrube 27a, 2 Tr. 


ingsgesuche 


Sw 


Freundl. Wohnung v.sZimm od. 
2 SAW: u. Cab. von eing. Dame 
eſucht Preis bis 400 Offerten 
Zoppot poſtlagernd unt. G. Z. 25. 
Stube, Kab. u. Zubehör, od. 2 Zim., 
Mittelpunkt d. Stadt, p. 1. Okt. ges. 
Offert. unt. G 422 an die Exp. 
3 Zimmer mit Zubehör, 
1 oder 1. Etage, im 
Mittelpunkt der Stadt zum 
1. Oktober geſucht. Offerten 
m. Preis unt. G 388 an d. Exp. 
Pt.⸗Wohn. v. St., Kab., Küche od. 
2 Stub. vom 1. Okt. zu mieth. gej. 
Off. mit Prs. G 890 an die Exp. 


Geſucht 


3. 1. Okt. für alleinſteh. Muſik] 


ausütbende Dame Wohnnung 
2 Zimmer, am liebſten Penfton 
bei Wittwe od. iu kinderfreiem 
auje; Familtenanſchluß erw. 
ff. m. Angabe der Mieths⸗ pp. 
Beding. unt. Gr 445 a. d. Exped. 
Geſucht e. Wohnung z. 1. Oktbr. i. 
Preiſe v. 18.21%, part. od. 1 Tr., 
v. anſt. Einw. Weideng. o. Matten: 
buden. Näheres Poggenpfuhl 64, 
Wohnung auf Pfefferstadt, 
aulgraben, Paradiesgaſſe oder 
Nähe dieſer Gaſſen z. 1. Okt. für 
7900 „4 gejucht, Offerten mit 
Kinderl. Ehepaar ſucht zum 
1. Oktober kleine Wohnun 
Off. m. Prs. n. G 462 an die Ex 


3. September: 


Eine anſt. Kellnerin ſucht zum 
immer 
mit ſepgratem Eingang. Off. 
unt. G 433 an die Exped. d. Bl. 
E. anſtänd. Frau ſucht ein kl. 
Stübch. od. Cab. bei ordentl. 
Leuten. 3. erfr. Weidengaſſe 7,1. 
Ein Herr ſucht v. 5. September 
6. 1. Oktober ein möbl. Zimmer, 
parterre, am liebſt. nach hinten 
geleg, mit fep. Eg., im Zentrum 
d. Stadt. Off. u. G 481 an d. Exp. 


15. d. M. ein möbl. 3 


Ein Herr ſucht ganz tep. part. od. 
1. Gt. geleg. möbl. Bm. v. 1. Okt. 
Off. m. Prsang. u. G 459 a. d. Exp 


Gute Penfion für Tertianer gej. 
Off. m. Bra. u. G 485 an die Exp. 


A gr. Rö ch 
keit zur Schloſſerwerkſtelle 
paſſend. Angebote erbittet 
J. Kannowski, Biſchofsberg 2a. 
Eine Stube o. trockner Keller w. 
ſofortgeſucht in d. Nähe. Damm. 
Off. unt. G 467 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Zu einer Hochzeitsfeier 
wird am 9. Oktober kl. Saal 
oder Stube mit Küchenbenutz. 
von kleinen Leuten zu miethen 
geſucht. Off. u. G 493 Exp. (366g 


Gesucht (13148 
Vereinszimmer, 


möglichſt mit Klavier. Offert. EH 


unter 15148 an die Exped. d. Bl. 


Herrsch. Wohnung 


Jaschkenthalerweg 26b 
6—7 gr. Bimm., Bad, Veranda, 
Garten 2c. p. 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10878 
Petershagen hint. fl. Kirche/ 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Zubehör ſofort od, ſpäter 
f. 270 A. zu verm. Arnold. (11061 

Laugfuhr, Hauptſtraßſe 12, 
hochherrſch. 1. Etage; für 
1400 Mk. p. a. p. 1. Okt. zu verm. 
Wohn. beſt. aus 6gr. Zim, Manſ.⸗ 


St., reichl. Zub., Garten 2c. A. W. | BR 


Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (12907 


Zimmer, Mädchenſtube ꝛc., mit 
Zentralheizung, iſt Brodbänken⸗ 
affe 9, 3 Tr., per gleich oder 


päter zu vermiethen. Näheres 
im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ein⸗ GE 


gang Kürſchnergaſſe. (8250 


Faulgraben 10, Wohnung von 
5 Zimmern zu vermieth. (76596 


Jangfuhr, Hauptstr. 8 


find Wohnungen von 5 Zmm. , 
Balkon, Bad, reichl. Zubehör 
(76746 || 


billig zu vermiethen. 


Brisen, Villa „Eugenia“ 
herrſchaftl. Wohnungen von 
3—6 Zimmern mit allem Zubh. 
und Garten zu vermth. Näh. 


daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 
Danzig, Hopfengaſſe 47. (11822 


6—8 Zimmer, Pferdeſtall u. vchl. 
Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ 
pfuhl 42. Näheres part. (77296 


Holzſchneidegaſſe 8, 


1. Etg., 4 Zimm., Balk. u. Zubeh. 


verm. Heil. Geiſtgaſſe 99. (79376 


Langfuhr. 


Freundliche Wohnung, 1. Etage, 
3 Zimmer, Cabinet, Balkon, 
große helle Küche, reichl. Zubeh. 
U. Garten per 1. Oktober zu verm. 
Näheres Hauptſtraße 134, Ecke 


Heiligenbrunner Weg. 


Vorderwohn., Stube, Kab., Zub. 


v. 1. Okt. zu vm. Tobiasgaſſe 13. 


Stadtgebiet 140, Wohnung, beſt. 


a. 2 Zimm., Küche, Waſſerl. zu v. 
Röpergaſſe 20 zwei freundl. 
Stuben, Kabinet, Entree, Küche 
zu verm. Nüh. im Laden. (79496 

Drei freundliche Wohnungen, 
Hofſeite gelegen, 25 u. 15 %, an 
nur anſtänd. Einw. p. 1. Okt. zu 
verm. Zu erfr. Gebr. Heyking, 
Altſtädt. Graben 17-18. (79585 
2 Wohn., gr. Zimmer, Rab. Küche 
u. Zubeh., monatl. 30 u. 25 Mk. zu 


Eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Schmiedegaſſe Nr. 25. 
Strohdeich 9 iſt eine Wohnung 
für 12 / zu vermiethen. 


Schüsseldamm 41, 
im faſt neuen Hauſe, 

2 Wohnungen v. 1 großen 
1 kleinen Stube, 1 kl. Cabinet 
und Zubehör an kleineßamilien 
für 27 reſp. 20 Mk. zu vermieth. 

8 Bimm., Kab. 
Piolierstadi 20 3 beh. Sab, 
ELDER 


Eine Wohn von 2 Zimmer, 

2 Rab., Küche, Bod. u. Kell., 
2Tr., zu vrm, Fraueng. 24. 

Zu 1 im Laden. 


Wohnung, 8 Bim., Rab, Balkon, 
Neubau Olivaerthor 19, ſchöne 
Wohnung v. 3 Zim, Küche u. Zub. 
bill. zu verm. Beſ. v. 4-7 N. (79296 
find Wohnungen v. 
Limon og i Es gimn, Bades. 
Waſchküche per ſofort zu verm. 
Zu erfrag. Vorſt. Graben 28,1bei 
omann, daſ.ſindfreundl. Hofw. 
von 2 Stuben, Küche Pr. 21 Mk. 
zu vermieth.beiBodmann, (78626 
St. Barbaragasse, 
Ecke Engl. Damm bet 
ge find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 


Wiesengasse 8, Ii, _ 
iſt eine Wohnung v.3 Zimmern, 
Alkoven u. Zubeh, zu vermieth. 
Preis 400 7698 
Kohlenmarkt 35 
in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
R verm. Preis 800 M | 
ah. daſelbſt 2, Gt. (12041 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
zum Oktober zu verm. (79365 
Breitgaſſe 94 iſt eine Wohnung 
von 2 gr. Zimmern, evt. Cabinet, 
Küche, reichl. Zubehör für 37% 


Thornſchegaſſe 1. 


M | su vermtiethen. 


dortſelbſt Edmund Kirste. |||: 


p | Bohn. v. St, Cab., Kell 


ſelbſt im Laden. 
Wohnung, 4Zimm v. Zub. 500% 


Str. 206. 
Woli, Jüsehkanfhalerwog 2 


5 Zimmer, Balkon, Gart. 600 

3 Zimmer, Balkon, Korrid., Gart. 
400 u. 500 Mk. zu vm. Näh. daſ.2 T. 
Langgarten 102, 2, l., e. Wohng. 
zum 1. Okt. zu vermth. (79565 
Laſtadie 29, Grth., kl. Wohn. an 
kdl. Leute od. einz. Dame Okt. z. v. 
Wohn. v. 2 Stub., KH., Bod. vom 
1. Okt. zu verm. Pfefferſtadt 2. 
Hinterg., 1. Et., 2 Sth. Kch., Zub. z. 
Okt.zu vm. Rah. Hundeg. 24, Lad. 


Straußgaſſe 7a 


Wohnungen von 2 Stuben nebſt 
allem Zubehör, neu dekorirt 
und hübſch eingerichtet, per 
1. Oktober zu vermieth. Miah. 
beim Polier. 


Grabengaſſe 9 
ift eine Wohnung, beitehend aus 
3 Zimmern und Zubehör und 
1 Bodenſtube, new deforirt, ev. 
mit Gaseinrichtung per 1. Okt. 

u vermiethen. Miethe jährlich 

50 Mk. Zu erfragen parterre. 
Tobiasgaſſe 29, 1 St., Cb., Küche 
an frl. Leute f. 23% p. M. zu vm. 
Gine Wohnung a. Galgenberg 1 
von gleich od. Oktober zu verm. 
Große Schwalbengaſſe 23 find 
2Wohnungen v.8 Zimm billig zu 


2 herrschaill, Wohnungen, 


3 und 2 Zimmer, helle Küche, 
u. ſümmtl. Zub. zu vermiethen. 
(79665 

Schidlitz, Oberſtraße Nr. 100 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Für 450 A 3 Zimm., Kab., Balk., 
Zub. zu verm. Langf., Ahornw. 7. 
Stube, Kabinet, Küche ſogleich 


Alan verm. Pferdetränke Nr. 12. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48, ſind 


A an ruh. ordtl. Einw. 
zu verm. Nah. daſelbſt b. Wirth. 
Brdit. m. Nbgl. N. Breitg. 106, 1. 
Wohnung mit gr. maſſ. Stall 
1.1 Morg, Gemüjeland in Ohra 
für 25 Mk. zu vermiethen. Nüh. 
bei Bauer, Schwarzer Weg 8. 


Straußgaſſe «b 


Wohnungen von 3 Stuben und 
allem Zubehör, neu dekorirt, 
hübſch eingerichtet, per 1. Okt. 
Zu erfragen 
beim Polier. 


Häkergaſſe 41, 2 Treppe eine 
Vorderſtube nebit Zubehör v. 
1. Oktober für 14 Mk. an tinder- 

Leute zu vermiethen. 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 69, 
trock. gr. Kellerwohnung zu um. 
Sperlingsgaſſe iſt Wohnung zu 
verm. Zu erfr. Nr. 24, im Laden. 
Schidlitz, Oberſtraße, iſt eine 
u. Bod. 
zu haben. Zu erfr. NeneSorgeil. 
Tiſchlergaſſe 39, eine Wohnung, 
Stube, Küche, Kammer, Boden, 


Keller, gemeinſch. Hof, zu verm. 


Breligasse 127, ift die 1. Etage 
von 4 Zimmern, K. Keller, B., 
Waſchküche Müdchenſtube zum 
1. Oktober zu verm. Beſicht. von 
11 bis 1 Uhr. Näheres da: 
(79736 


Okt. zu verm. Grabengaſſe 3, 1. 


Zwei froͤl Zim. Küche u. v. Zub. f. 
15.4. Oktbr. zu verm. Langfuhr, 
Mirchauerweg 51, b. Gust. Fast. 


Eine Wohnung für 12 Mk. 


vom 1. Oktober zu vm. (12734 zu vrm. Näheres part. (7941b pro Monat vom 1. Oktober zu 


Kleine Gaſſe Nr. 10 eine 
Wohnung von 2 Stuben, Cab,, 


Heil. Gelſtg. 81 iſt die 2 Tr. h. gel. 
hrſch. Wohn. f. 600 Mk. zu vm. Beſ. 


vermiethen Obra, Schwarzer 
Weg 3, Wrobel. 


Entree, Küche, Bod., Kell. u. Zub. | 10—12. N. Neugart. 38-34. (79885 Kl. Hoſennähergaſſe 4, 2 Wohn. f. 


alles hell, p. 1./10. zu vm. (77846 
Zapfengasse 9, nahe am 
Fiſchmarkt, iſt eine Wohnung v. 
2 gr. Zimmern, Küche, Keller u. 
Boden per 1. Oktober zu verm. 
Näh. daſelbſt part., links. (77866 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Bimm, Bade- u. Mädchenz. c., 
nen flekorirt, oy eante 4.5, 
1. Etage, für 180024 p.a. jogleich 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langgarten 17, part. 7601 


Poggenpfuhl 73 


ijt die 2. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern jowie e. reichl. 
Zubeh. zu verm. Nah. Poggen⸗ 
pfuhl 67. Arthur Dubke. (77616 


Stadtgebiet 97a, 


im neuen Hauſe, ſind Wohnung. 
von 8 Stub. u. Zub. zu vm. (77386 


Aukerſchmiedegaſſe 9 


tft die 2. Etage, beit. a. 4 Bim., 
Küche, Mädchenſt. von fof. zu 
verm. Meld. 1. Komtoir. (11919 

Mattenbuden 9, 5 Bimm., 
2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Nüh. pt. (10775 


Langfuhr, ' 
Friedensſtraße Nr. 31, 
an der Hochſchule, 
Wohnung, 8 vejp.4 Zimm., 
Veranda, Zubehör, v. ſofort 
oder ſpäter zu vrm. (77825 


Tangführ, Haupkftr. 10, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres heim 

riſeur Herrmann. 


(77396 


Saspe, Fiſchmeiſterweg, mehr. 
Arbeiterwohn m. reichl. ak 
g.uerm. R.daf.Schnmann. (791 

Langf., Elſenſtr 18, e 
v. ſof. z. v. u. bez. St., K. Kch., Nebr, 
Näh. daf. Frau Warnke. (79135 
Jopengasse 27 freundliche 
Wohnung v.2 großen Zimmern, 
ſehr gr. Küche u. all. Sub, 4. Ct, 
Kleine Gaffel 1, e. Wohn., 2Zimm. 
Kab. u. Zub. v. fof. od. Oktbr. zu 
verm. Beſichtig. jed. Zeit. (79186 
Frdl. Wohn. Zu. 3 Zimm. n. Ent. 
U. Zub. v. 1. Oktob. zu vm. St. Bar- 
baragaſſe 1b. Näh. 1 Tr. r. (78856 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. 4ev. 5 Zimmern 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh. 
das. prt. od. 2 Tr. v. 11-1u.4⸗6(7628b 


per 

Ae: u vermieten. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. 0 28 
800 Mk. Nüheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 
Kleine Gaſſe 1a, 2, find mehrere 
Wohnungen p. 1. Oktbr.zu verm. 


Eine Wohnung tft zu vermieth. 

Zu erir. Burggrafenſtraße 11 pt. 
Vorſt. Graben 24,1, ift gr.Stube, 
Küche n. Zubehör zu vermieth. 


Weidengaſſe 56, 2 Cr. 


Wohnung v. 3 Zimmern, heller 


Küche 2c. 3. 1. Okt. für 550 Mk. 
verm. Näheres part. 


73 


Eine e ŚRI 


für monatl.24 


77740 


14 u. 15 mtl. z. 1.110. zu vm. 


Heil. Gerp: ift eine Wohnung 
von 2 Stuben u. Zubeh. in der 
2. Etage zu verm. Näheres 
Gr. Hoſennühergaſſe 3, 3 Tip. 
Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, ptt., 
2 gute heizb. Winterwohn., ſehr 
eeignet möbl. zu verm., je2 Zm., 
Entr., Küche u. Laube, 220, Ganz. 
400 zu v. Zu erfr. Vorm. 1. Etg. 


Gr. Allee, Zergſtraße 22 


Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden für 18 Mk. zu Oktober zu 
verm. Näh. daf. bei Kohn, Th. 9. 
Poggenpfuhl 34,2 Zimm. Küche, 
Zubeh. zum 1. Oktober zu verm. 
Freundl. Wohnung, 19 %, an 
kleine Familie zum 1. Okt. zu 
verm. Näh. Biſchofsgaſſe 15/16,1. 
Gr. Stb. u. Küche an kdl. Lt. 1. Okt. 
zu uvm. Sandgrube 520. Näh.1 Tr. 


Mottlauerg. 9 find pt ie 32, 
1 Zimm., Kab., Küche, Kell., Bod. 
für 480, 300, 250 Mk., daſelbſt e. 
bl. Wohng., Stube, Küche an kdl. 
Leute für 18 Mk. zu vrm. (79576 


3 Zimmer, 


helle Küche und Zubehör billig 
zu vermiethen Langgaſſe 70. 
Näh. 2. Etage. (79556 


Karpionseigen 17-18 find Wohn., 
2Stuben, K., Zubehör, fitr 29 Mk. 
zu vermieth. Nah. parterre lks. 


2 hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 


Kajjubijher Markt Nr. Ii Stube, Kab., h. K. 2c. 14 Mk. gr. 
ijt eine Wohnung, pro Monat] Stube, h. gr. K. 2c. 13 Mk. 1. Okt. 


23 Mk., zum 1. Oktober zu verm. 


Näheres im Büderladen. (79075 


zu vm. MiG. daſelbſt im Laden. 


Hirſchgaſſe 12 find Wohn. v. Zu. 


6 23tm., Küche, all. hell, mit reichl. 


gefündeſte Lage 


26.0. Okt. z. v. Nh. pt. l. (79466 


Allee, Zteqelitr,, Grinke, (78646 Vrörſtbem Nogi. N. Breſtg 100,1. 


kauf. geſ. Off. unt. G407 an d. Exp. 


Ein Ladentisch paſſenb mego 
für Uhrmacher zu kaufen ges BRFIROWERA, ODBICIU | en ee Gronke. (78636 f 


unn feinster Geschäftslage 


T Stehpult Jes g 


8, 
„J[Weidengaſſe 14 eine Wohnun 
(R) von 5 Zimmern, Pr. 550 u, 


Verſteigerung. 
(79636 


Mittwoch, 4. September cr, 
4 Vormittags 10 Uhr merde i 

4 in dem Geſchäftslokale Lang. 
i iuhr, Hauplstrasgze 122, cin 
ad dort batch 


erſetzungshalber tjt Schless- |3. © 


vera, yeah. 9, ST DT | Stange 13—14 e. frit. Wohnung 
Saaletage v. 4gr. Simm., Entr., |v.Stube, Kab., SIę, K., Boden, Dame od. kinderl. Ehep. zu on., 


Beamter 


M ift ein im großen Geſchäſtshauſe gelegener großer Laden, i i r „Stub k 5 a 

aq s P iijcyfopha in dem feit Sak ein ME. ge (117m Fr el 2 . m er Mandl, 1. 1 awe RNA 

a o ? MI b 'g, Heum 2 . - KATH "10 2 . . U zę 

» m Wege der zu Kaufen geſucht Herren⸗Wüſche⸗ und Cravatten⸗Geſchäft e m REE or 3 Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (77716 Gr. &ramerante 4 Krämer g afe 4 Petershagen. Promenade 28, 2,1. 
+ 


. Ed. Axt, (3134 


Wohn. 8 Zimm. ity tg., 4 Zim. 
Danzig, Langgaſſe 67/58. opn, 8 Zimm Herrſch. Wohnung, . tg. J Zim 


Engl. Damm il, u. Zub. v. Okt. gu | am Langenmarkt 2 a. 3. Cig. guju. rel Zubehör z. 1. Okt. zu 
verm. Nah. Ginterh,, pt., r. (778 4b l verm. 2. Etage zu erfrg. (78776 vexm. Näh. Holzgaſſe 29, pt, l. 


mit gutem Erfolge betrieben iſt, auch zum Herren⸗Garderoben⸗ vom 1. Oktober d. J. ab ein 
Nähere Auskunft möbl. Zimmer. Offert. unter 
G 416 an die Gred, d. Blattes. 


ſtreckung meiſtbletend gegen 
nere 
LI 


Baarza 
\ erichtsvollziieher, 


Geſchäft ſehr geeignet, zu vermiethen. 
erthellt Rechtsantvalt Heck, Konigsberg i. Pr., Paradeplatz. 


7 ER engasse 40. 


Saub. Aufwartefrau k. ſich f. die] Ordtl.Aufwärterin bitt um Auf⸗ 
Morgenſt. meld. Fleiſcherg. 5, 2. warteſt.N. Töpfergaſſe l H. T5. 
Suche per ſofort od. 1. Dftbr. | Eine unge Dame ſucht Stelle als 
k könferit Verkäuferin 

| gleich welcher Branche, nur 

Per ünfe rinnen nicht Schank. Offerten unt. & 392 

für meln Konfektions- an die Exped. dieſ. Blatt. erbet, 
Geschäft. Offerten unter| gi anftändſages Mädchen, 


G 456 an die Expedition d. Bl. 
Anſt. janb. Aufwärterin für den 
Vorm. geſucht Kohlenmarkt 17. 
Suche eine Verkäuf, f. Bäckerei 
w. jot. jowie e. einf. Wirthin für 
die Stadt, außerd. Landwirthin 


herrſchaftl. Häuſ. bei hoh. Lohn. 


ſucht bei hohem Gehalt und noch in Stellung, w. v. 1. Okt. 
Wochgeld, eine für Berlin e. Stelle f. d. ganz, aon ee 
E. Wodzack, Borit. Grab. 68, 1. Hef. Off u. G 428 12 C p. . l. 
Ein anſtändiges, zuverläſſiges Gel. ffn d eee, 
ſtändige a ifiges Eine janb.Aufmirt, weine Vor⸗ 


Hausmädchen mittagsſtelle Shüffeldammi6l. 


zu enorm billigen Preisen. 


zu miethen geſucht. Zu melden mit Waſchen Gr. Gaffe 2, 1 Srp. 


St. Albrecht 48. (13138|« . Mädchen] Marke 510 IMarke 410 Pa.| Marke 810 | Marke 610 N. 


anerkannt beste deutsche und englische Marken 
und Köchin fürs Land für nur Po find in großen Poften eingetroffen und empfehle ich dieſelben für den Winterbedarf 


soma fing e et diefiirigen niodrigon Wall -ich enisprechend 


mittagsſtelle Schäifjeldammd,T. 
wird bei gutem Lohn zum 2. Oft. | Ordl. Fran bitt. um Beſchäftig. Ganz beſonders mache ich auf nachſtehende Marken aufmerkſam: 


8 Dienstag Danziger Renelte Nachrich. $i 3. September. @y. 206; 


n 
12 


en, 


f Außergewöhnliche | 


| Angebote 


, für Mittwoch, den 4, bis 
Sonnabend, den 7. September cr.) 


| I Posten hochelegante 


| Knaben-Anzüge 
in blau und farbig Cheviot, 
ki alle Größen, 

gd Werth 1846. für 


Posten Blau-Cheviot- 4 


Marke 510 V. | Anzüge 


Mädchen oder alleinſt. Frau n | z 2 2 U 
in einem grüß i grau und braun melirt, hartgedreht, haltbar, in allen | äußerſt haltbar, ta 5,50 fi 
:]Off.unter G 417 an die Exp. d. Bl. melirt ſchwarz und farbig ſchwarz Farben chwarz ; Werth 5,50%. für 


Ane 
3 2 : teren Ausbildun 
Weidengaſſe 16, parterre. 1510 f ung | 


Junge Damen zum Erlernen > in 
der feinen Damenſchneid. könn. N M 
lich meld. Goldſchmiedeg. 29, 1. Jaki 15 A u JEM ! 
Damen zur Erlernung der vom Lande in emem ŻĘ 
Glanzplätterei können ied ſtädti ee Stellung 
eintreten. Nach der Lehrzeit d. a en 491 auge | 


p i Offerten unter 
ae $: Seine Exped. dief. Blattes erbeten. x d 
aſchmädchen für e. dauernde Sanb. Mädch. m. Buch bitt um Gleichzeitig offerire ich in prachtvollen Qualitäten 


Tagſtell t . Fr, t 5 € 
M. Modssck, Borde Grü, BA] e-Radın.-Steit Häterg.13, r 


in allen Farben entſprechend preiswerth. 
rr 


erlernt hat, ſucht Stellung im 


Eine Blumenbinderin Oferten unter age] A. A. Andy Warps, das Mir. 25 Pig, Damenkuche, das Meier 60 Pig., 


wird ſof.geſ. Milchkannengaſſe 7. Marienwerder erbeten. 
Geübte Hilfsarbeiterin für Fin anst, Jang, Mi feilen von! Covert Coats, das Meter 90 Pfg. 
Damenſchneiderei können ſich anger wüncht eis i ’ m Pin 


e >| Besa m Rodil |  Pjamelle, Frisaden, Boys, Parchende und Fanoys. 


(Langjährige Zeugniſſe.) Offrt. 
unter & 441 an d. Exp. d. Bl. 
Tücht. Mädch. z. Waſch.,Plätten u. 


Winter-Tricotagen. 


Mädch. ſ.Aufwarteſt. H. Seig. 10 


Aufwarteſt. Hohe Seigen 10, 1. 
Frau m ant Zan Besch. d verabfolge ich unaufgefordert 
Rm. Baum ed pt. und verabfolge ich unaufg f 


Wiegemeiſter oder ſonſt dergl. 
Vertrauenspoſt. A. W. Kaution. 
Off. unt. 6262 an die Exp. (78475 W. u. 


źonitorochife re be ee . VBubalt⸗Marzen bei alen Cafe-Einkäufen von 20 Pfg. an in höhe des Einkaufs. 


Arb., fuchi| adm. Katergaſſe 15, 1 Trp. 
p. 18. Septör. evtl früh. Stellung. Ein junges Mädchen aus achtb. 


niſſen, j. p. 15. Sept. reſp. 1. Okt. 1. Kr., Wirthſchaftsfrl. f. d. St. 
in e. Geſchäft gl. Branche Stell. Harflegen Nehll., Hl. Geiſtg. 100. 


Off. u. 79436 an die Exp. (79436 | Anſt. Mad Vormittags⸗ 
Rinderl.Ghepanr w.e. Portierſt. ele Nele Seigen 3, 1 Tr. Fernſprecher 1101. Danzig, Langenmarkt Nr. 1 U. 2. 
Offerten u. G 421 an die Exped. ame 


y 
„Näheres b. Frar ofLanguages, Kohlenmarkt 17. 


an 
Junger Mann, verheirathet,| Offert. unter dſtück zu vergeb 


mit ſämmtl. praktiſchen ſowie Anſt. Fran bitt. u, e. Stelle f. die 
Komtotr⸗Arbeiten vollſtändig Wg and. Bonner ful og, 


d. halb. T. Barth.⸗Kircheng. 30,1. ————-———— 
A ee Auf m. neu renoptrfes bopper: | Of-unt. G 446 an die Exp. d. 


unter G 402 an die Exp. d. Bl. TSG, ren rer 

Gin inn er Mann | : sie 4 1 gut ee 109 Monk Beg, Dobe 1 55 Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 
? Be ; uche 5000 h. Hypothekenb. 1. Januar eſucht. ~ 
| q 3 laki jo Okt. eine Ghni.Stelle bei ff. unt. G 436 an die Erp. d. Bl. 


21 Jahre alt, mit der Deſtillat.⸗ fret. tation. Off. u. G4 11a. d. Exp. 
Hu f 4 = 12000.4. Dt undelgeldlzu 4-21, / | 100.4 gej. a. mon Abzahl. g. Zinſ. 
Branche vollſtändig vertraut, Fg. Fran bitt um Beſchäft zum|, 1 Okt. zu vergeb. Agent verbet.] Offerten u. G 455 an die Exp. 


nm. 


das Pid. 1,56 Mk. [das Pid. 1,80 A. Laas Pld, 2,10 Mk.) das Pid. 225 Ik. 
Zephyrwolle, Rockwolle, Deckenwolle 


ALE UNS Siete A ar ha a a 
Eine Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
angel. ee ee Reinm. Vorſt. Graben 69, 1, Ls. ) BE 
Matwärterin mit Buch kann Gebildetes junges Mädchen, m m 
u, aranhe a 96 ig weld). die doppelte Buchführung s 


Männlich, Reinm. z.erfr. Gold ſchmdg. 27, 3. Wollwesten, Strümpfe und Handschuhe. 
uche per fof. od. fpät, Stellung Sinf, Fran mit gut. Buch foji ig RED naa 
A Nefſtree € padjerversuate Fuße Se AE gut Bus inet Es kommen nur erprobt gute diesjährige Qualitäten zum Angebot 


Off. u. G 319a. d. Exp. d. Bl. (7874b ane aebi r z 
ia mädchen au en. n 10 

Strebſamer Materialiſt Oktober. of. u. & 418 an d. 6. A 

Anf. 20er mit der dopp. Buch⸗ Mamſells f. warme iw 

pozór AAAA Empfehle u. kalte Küche, nur ai ID 


Holzbranche rtr. —— nun nn LA nn nalen nn — —— a AGE ee 1 
Habe von gleich 300 f 2100 ah zur 1. Stelle gef. Khe Muedler Academ: Hübſche, junge Damen | (| a Ale Hungen taninos 
Off. 7b Zabel, Melzerg. 2, Th. 1, 1 Tr. Proſp. u. Probelekt.grat. (79646 für Theater in Danzig geſucht. y a") 
100 Mk geg. hohe Zinſen u. 10500-13000 «A zur 1. Stelle Wer lehrt2 jg. Leute tanzen ZO. Offerten unt. G 444 an die Exp.] ſtatiſche Berechnungen, vollkommenen der 
vertraut, ſucht Stellung von Anft. Mädch. ſucht St. fd. ganzen mtl. Abzahl.geſucht. auf e. Geſchäfts h. (Rechtft.) beſte m. Preisang. u. 414 g. d. Exp. e. Die mir bet. Dame ford. ich Hier- Koſtenanſchlüge 
gleich oder ſpäter. Gefl. Offert. ` 1 „Eo ganzen Offerten u. & 396 an d. Exp.d. Bl. pepe 3. Ablöſ. fof. od. 1. Okt. gei. @riindlicher Klavierunterricht| mit auf,m.amGonntag,d.1 Sept. Feuer⸗ und Wert ite 
Off. . wird ertheilt, 8 Stunden 4 Mk. v. Cafe Milchpet mitgen Regen- „ un erthtaxen, 
at | e Ban-Revisions- Berechnmigen 
Offerten unt. @ 449 an bie Cev. | WP OH tad Anzeig 6 elger Gifler? . fertige ſachgemüß und korrekt. 
Tac a mon Abzahl g. inf. Mel ; DAUAN a 
e — verkleinern. Offerten unter Zimmermeiſter u. gerichtl. ver⸗ kat 
G 469 an die G29 5 Blanes eidigter e Reparaturen — Stimmungen. 


das Hl. 240 Ul. 


1 Posten Burschen- 


Anzüge 
Min farbig für das Alter von 
2 8—16 Jahren 
Werth 15 für 


IM {Poston Winter-Knabon-P jocks 


und Paletots 


für das Alter von 2½ bis a 
10 Jahren 
Werth WA, . . „ für 


41 Poston Winter - Mädchen. 
Jaquots und Mäntel 


von vorjähriger Saiſon, alle N 
10 Größen 
10 Werth WA. o a a für 


| l Posten weisse 
Stiekerei-Rloider 


für Mädchen im Alter 

von2—12 Jahren, der 

vorgerückten Saiſon 
wegen 


Werthl8—21. für 


| L. Murzynski, | 
| Special-Haus für Kindergarderobe, 
Gr. Wollwebergaſſe 5. $ 


(13103 


Fernſprecher 1101, 
(18104 0 


von AM 400 bis zu den ideal 


Steinway & Sons, 
Nem York— Hamburg. 
Alleinige Niederlage der 

herrlichen (10400 


Estey Harmoniums 


„ Herrmann, 


ſucht geſtützt auf prima Zeug⸗ Waſchen Nied. Seigen 11, H., 2. D 6 410 
iſſe St ls zweiter | 5 Nähterin bie auch etw. ſchneſd. fierten unt G 410 an die Exp. Wer borgt Hausetgenth. 1000 $ AN EA AA ZA ii i 
niſſe ellung als z er S Nähterin die auch etwiſchneid. 17. 18 000 Mark zur 1. ſichern aor L. fówala Ze i b Pee. REM Rint. fi tt in 13 Rohrſtühle werden fart eye- Sandgrube 3. (5449b R ob ert Bull 
7 


Deſtillateur oder Erpedient| pitts; b 
Pa 1. Okt. ees a 118 fail 2 yack „ape ied ein gut. BORD Offerten unt. Gr 452 an die Exp. 
% EI c 3 t. i ~n noa 060 WE. 
G 450 an die Exned. d. BI. erb. p Saubere Plättori bite um u ce A gene iethe g0 000—100 000 Mk. 
Suche Verkänferstolle, Beſchäftigung außer d. Hauſe. "355 SEE, auf Schuldſcheinſ auf ſtädt. Grundſt. zu begeben. 
1 805 Sic n nee und Zinſen werden von Siem p 5 u. G 470 a die Grped. 
| Offert. unt. &457 an die Exp. || wo ſich derſ. Gelegenh.biet, ‘int a est 12 en Sa us a % 1 5 00 e pe 
S „ WPA 26000 Mark jude thy. 1. Stelle. geſucht. Agenten verbeten Off. A i 
Erfahrener Sudhalter| ser. Oeh erw, . .. Grp. 0. @l.|Banzwermägen,in rogaty 
ſucht für einige Stunden tig-|— JInnge Dame, 1500 v. gi. auf e. Baus Bohn: e wünscht mit gebildeter, hans: 
„ Oferte | winiet einem Herrn z. 1. Okt. ſacker⸗Pfarrdorf geg. hohe Bini, Un i 
unter 1 an die Exp. d. Bl. die Wirthſchaft zu führen. Off. öur 1. St. gej. Off. u. G 443 Exp. BAM z ~ 


Junger Mann i a Mark aux erften Stelle r 

mit ſämmil. Romtoirarbeiten | n ouf ein amilienmohnnang mit iii ( dll 

vertraut, ſucht per 1. Oktober Suche 3. 1. Oft. paſſende Gartenland, zum Landkreis 

Stellung. Auf Wunsch auch als zun e Wirthin ; MY A gy Miethe a.» asd: ~ 

Stenographie und Schreib- als 0 „4200 Mark, Feuerverſicherung Mio Leidig, Geſanglehrerin 
Stütze, od. zur ſelbſtſtänd 13200 Mark. Offerten unter Wallplatz 18, 1. (75880 


modern an 


lich erzogener Dame imſwird angenommen und aufs 


as ſauberſte geliefert. Die Wäſche 
Alter von 23—28 Jahren von) wird im Freien getrocknet und 


Beſt 
großer ſchlanker Figur mit} jer ſorgfältig behandelt. Hl. 
entsprechendem Vermögen] Geiſtgaſſe 44, 1 Treppe. NE il | | | 
so Ra in Poriektefücht,Schneiderinnen 9) 
riefwechſel zu treten. empfehlen ſich in u. außer dem ca. : (fri a 
Gewerbsmäßige Vermitller dae Vreiigaeds, 4 Treppen: al atzupeoen lg Mea 


maſchine. Offerten unt. G 454 Führ. e. kl. Haushalts. gu 13066 an die Exped. (18066 


an die Exped. erbeten. 


= 7 m 
Kommis 
ſucht ſofort zur Aushilfe per 
September Stellung. Offerten 
unter 460 an die Exped. (80106 


Materialiſ, 


181,3. alt, ſucht geſt. auf gute 
gexgn. p. 1. Okt. er. anderw. 
Stellung als Lageriſt reſp. im 
Komtoir in größ. Geſch. Gefl. 
Offerten unt. Gr 483 an die Exp. 
Empfehle Einwohner f. Güter, 
Hausdiener u. Ammen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 37, Haak. 
aa a er ORAWA 


Weiblich. 


Stellen- 
Vermittelung 


des Vereins der weib- 
lichen Angestellten in 
Handel und Gewerbe. 
Den Herren Prinzipalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittelung in em⸗ 


pfehlende Erinnerung u. bitten,] 


uns die eingetretenen Va 

zur Beſetzung aufzugeben. er 
Meldungen werden entgegen- 

genommen in der Geſchäftsſtelle 

Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. 

9049) Der Vorstand, 


— th E ee 
Tjunges,gebild.Fränlein 
ſucht Stellung als Stütze im 
vornehm. Hauſe von ſofort od. 
1. Oktober er. Offerten unter 
G 325 an die Expedit, (78756 


elf. gebild. Fräulein, 
im Kochen, Haus⸗ u. Handarbeit. 


erfahren, ſucht z 1. Okt. Stellung. 
bei alleinſt. Herrn, Dame od. Alt. 


Chep. Off u. & 212 an die (7849b !“ Off. u. G. 389 an die Exped. d. Bl. 


Wer Geld (12382 


2 , + 
ſpfort geeignete Angeb. durch Allge me me t Ge Wwe th k M ete lil er ites Soler gi. etn 


all. Wirthſchaftszwg. vollk. 
Ferfahr. u. ſelbſt thätig. 3 N 
erfrag. Breitgaſſe 45, 1.6t. 


Seme gotócie onen ug: Aiterritht in der Hhemiſchen Handſchuhwäſche 


mit Monogr. M. B. verloren. 
Gegen Belohn. abzugeben Hohe 


Seigen 23 pt. Hinterh. Lenzki. den eigenen Bedarf. Der Unterricht findet Vormittags von 
Ein großer ſchwarzer Hund mit 9—12 Uhr, Nate von 3—6 Uhr ſtatt. (78536 


Kette Hat ſich eingefund. Gegen 
Bel. abzuhol. Tiſchlergaſſe 53, 4. 

Bianor Bente! mit Mk. 37.60 
egen am 2. Vorm. verloren. 

egen Belohnung abzugeben 
Petri⸗Kirchhof 2, Th. 4, part. 
Ein weißer Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden. Gegen Futterkoſten 
abzuholen Langgarten 48-50. 

Grabattennadel 

verloren vom Krahnthor über 
Breitgaſſe bis Deutſches Haus. 
Abzugeben Holzmarkt Nr. 9, 
König. 

Ein Trauring gez. J. E. 
iſt verloren, gegen Belohnung 
abzugeben Kelterhagergasse 7 


Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
Geld! theken ſucht, e a: 
Bittner & Co., Hannover. 

10973 


auf Schuldſch., Hyp. ꝛc. ſucht erh. 
A. Schindler, Berlin SW. 48. 


Beamter 
ſucht 250 Mk. auf Abzahlung. 


Off. u. jA ö 3 ; : 
fi. u. 79446 an die Exp. (79446 {fit Frauen und Töchter von Handwerksmeiſtern beginnt Dahr.ihre Häckſelmaſch.b.mir in 


Goldſich. Hypothek v. 10000 % ſtunden hal wieder zu beſetzen 
ſofort oder ſpäter zu cediren. 


Off. u. & SOF an die Grped.| Langgarten 28, 2 Treppen. 
sun 2 
Für Damen? 


Einige frei gewordene Klavier⸗ verbeten, anonym unberück⸗ 


ſichtigt. 

Offerten mit Photographie 
und genauer Darſtellung der 
Familien⸗ und Vermögens⸗ 
Verhältniſſe bis 15. Sept. 
unter G 484 an die Exped. 
dieſer Zeitung. Diskretion 
zugeſichert. Nicht Paſſendes 


Koterski, Breitgaſſe 35, 1 Tr. folgt zurück. 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemäüß 

u. billig angeſert. 

9 Breitgaſſe 127, 

Eingang Mauergang, part,, bet 
H. Turszinsky. 

Zur Führung, Neueinrichtung 

U. Ordnung v. Geſchäftsbüchern 

of Languages ; (9995) | empf. ſich, auch nach außerhalb 

Adolf Clemens, Bücher⸗Reviſ., 


Frau Anna Jankewitz, 


Vom 2. September bis 1. Oktober ertheile 


Vollständige Entfernung von Schweissflecken. 
In 1 bis 2 Stunden zu erlernen. Preis 2 Mk. für 


rau 


jetzt Vorstädt. Graben 54. ee 22. cree 


Adoption. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 
Wer nimmt 4⸗jähr. Knaben, 


Bnglisch, Pranzösiseh, Russiseh, Italienisch, Dentseh. |}e#ts; cours, a tata 


unter 12959 an die Exp. (12959 


Sommer auf Wu 
Im nsch auoh Dit. Wwe. möchte e. Kind in Pfl. 


in Zoppot. nehm. Mattenbud. 19 m Th. Tr. 
i Wer ei ; 
Prospekt gratis u. franko. Aufruf zat nac euro 


N ks eine foloffale Ausw. v. 600 reich. 
= * paſſ. Partſen g. Bild. Send. Sie 
nur Adr. „Reform“, Berlin 14. 

(6637b 


Darlehn verabfolgte, w. gebet. 
ſeine Adreſſe u. A. K. 200 Poſt⸗ 


amtLangſuhrniederzuleg. (13129 
Ich ford. die Damen M., die vor 


Der II. Kurſus in 
Buchführung und Korreſpondenz 


14000 M. pre g Siete sf TOWER me jA 90 ne Fjand el hab auj bie ic fel 
ab, Stadig. meldungen nimm err Gottlermeifier Burgmann, jeinzuldf.,jonft betracht ich fie als 
ſofort oder zum 1. Okt. geſucht. Große Gerbergaſſe 9—10, entgegen. 'Im. Eigenth. Oliva, 22. Ang. 1901. 


13135) Der Vorstand. "Schimikowski, Bäckermeiſter. 


D hneideri 2 . 4 7 
empf. ich in u außer dem Haute. Rittergut Gr. Lipſchin 
Näh. Neuſchottland 21, 1. (78736 


wag 
Bwli 
oeh enten Kron, i irer: 
berg 4. Fernſprecher 941. 


Breitgasse 20. 


Frack⸗ Anzüge 


foten Johanntögaffe Nr. A.i Gut, Titfitertäie a Pfd. 40 und 


50 I, Wiederverk. bill, empf, Brodhankenyasse 36, 1. 


ffert. unt. K 412. Privatgelder ſofort zur 1. Stelle Damenſchneiberei R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. Gri 
Priva ge r ſofort gu e beamter, FEKE M njn eB a AAN Preferi Größtes Magazin der Provinz. 


1 Täglich friſche Koch⸗ 
gefertigt Milch. lch, a A 
Tobiasgaſſe 14, 3 Tr. IR. Steffens, Scheibenritterg. 13. 


Salzspeck a Piob , tn Seiten 
von ca. 15Pfd. billig. empf. (79716 
E.F.Soutowski, Hausthor Nr. 5. 


Wischo jeder Art 


at abzugeben (13112 


bei Gr. Liniewo Wpr. 


Wäſche w. janb. gewaſch. u. im ing i n 

o getrockn. Off 1. 0.405 ©. Gite Delitaleß⸗ 72 
Beiladung im Eiſenbahn⸗ 2 
on nach 1 one rope elikateß 


Butterbirnen! Nur 1 Mark 


Poſtkorb franko 2,50 (Ctr. 10%, 
Bestellungen auf Schneekopf⸗Rleſen⸗Spargelpf. een RA 


chenſtation Ende dieſer 


Tannen-Guirlanden Neuheit, nicht blau, w. 100 St. s 
zum Cc Sr. nahit des 250 % Chriftinentelbe bei] SOC Miage (500 
Kaiſers werden noch ange⸗ Goſtvezyn Weſtpr. (3132 
nommen Heumarkt 11. j ry ap ew 
2 Behntel-Parquetpläße, 4. oder — S t 
„Reihe, werd. geſucht. Offerten NY aa + 
unter G 439 an die Exped. d. Bl. Petkuser Roggen 


Auf Cheilzahlung! 


Off. unt. F 805 an d. Gxp. d. Exp. 


„entro 


> T 160 A pro To. 
Schaufenfter = Deforations = 
Guirlanden werd, angej. Ohra Topp 20 0 ene 
Schwarzer Weg 3, Wrobel. | Mottes square head-Weizen in Baulängen von ein Meter 
2), Passepartout 200 A. pro To. mit Falz in lichter Weite von 


Parqnet find zu vergeben. Off. Alles abgelagert, gedroſchen, 50, 40 und 25 Zentimeter 
unt. Gr 400 an die Exped. erb. verkauft An Räufers ehren r 


Artschauer Milch Pien al Dlenſten 54245 


e, Voll, Prauſt. 


Gut. Priv.-Mittagstifc| Ratgeber ip. . toe” Neunaugen 


wird empf. Rohlenmartt13, 22%, Buch ib er di 0 th N m. 39 Abbild. 


werden Räumungshalber in 
größeren auch kleineren Quan⸗ 
titäten äußerſt billig abge⸗ 
geben, Offerten unter 15649 


v. Dr. Rotan. 


Fracks Preis für jedes Buch bei Vor- 


inſendung 1,50 % 0 in feiner Gewürzſauce liefert 
1 einſendung 1, per Mache bii 5 
p j nahme 1,70 %, beide Bücher git (1291 
gulammen 250, Nachn. 2,70 % Sa Cass el, 


dolph Willdorit, Berlin N 22 
bachimftraße 18. (4107 Liſchhandlung, Brabank 18. 


‚Ein Poften guridgejegte a A. Eycke ŚĆ 


Damen - kummizug -Nielel 
Burgſtraße 14—15, 


a Paar 3 AH, 
empfiehlt fein Lager von 


ſowie diverſe zurxückgeſetzte 
Kinderſchuhe Kohlen, Holz, 
Brickets zc. 


zu jedem Preiſe. (78326 
Langebrücke 11, am Krahnthor, zu den billigſten 2285 4285 


werden verliehen 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


H. Kagan, 
Dangebrücke 2, am Frauenthor, Telephon 283, (12389 


— ui im * 


Ir. 206. Dienstag 


" Zum Kaiſermandver. Die Abtheilungen, welcheder Pfarrei und die deutſchſprechenden Kaſſuben 
die drahtloſe Telegraphie zwiſchen dem wollten nunmehr deutſche Predigten haben; fie gingen 
Marienkirchthurm in Danzig und dem Pfarrkirchthurm deshalb Ende 1899 in einer Deputation zu dem Pfarrer 
in Dirſchau mit Morcani⸗Apparaten einrichten jolen, Franz Tyezinski und baten ihn, ihrem Wunſche zu will: 


find. bereits eingetroffen. Ferner wurden bereits am fahren. Dieſer lehnte es aber durchaus ab, meinte, daß 


Sonnabend die Ballons und Geräthe der Luftſchiffer⸗für das religiöſe Bedürfniß der Deutſchen 
Abtheilung auf dem Oſtbahnhof in Berlin nach Königs genügend geſorgt fet und eröffnete ihnen, daß, 
berg verladen. wenn ſie eine Petition an den Biſchof in Pelplin 
In Königsberg iſt nach einer Mittheilung des Hof⸗ richten würden, er dieſelbe nicht befürworten würde. 
marſchallamts der Anzug für diejenigen Herren, welche Die Bewohner richteten aber doch ein Schreiben an 
offiziell vor dem Kaiſer erſchemen müſſen, wie folgt ihren Biſchof, worin fie die ganzen kirchlichen Verhält⸗ 
beſtimmt: Schwarze Beinkleider und Frack, ſchwarzeſ niſſe in Starſin einer Kritik unterzogen und behaupteten, 
wollene Weſte und ebenſolche Handſchuhe, weiße Kra⸗ daß auf der Straße, im Hauſe 2. nur 
vatte, Flor um den linken Oberarm. deut ſchgeſprochen würde, und daß ein nur vere 
Wie einem Königsberger Blatt weiter mitgetheilt ſchwindend kleiner Theil der Katholiken kein Deut 
wird, ift denjenigen Perſonen, welche gelegentlich der verſtände. Auch diefe wie alle anderen Polen hörten 
Kaiſerparade Fenſter, Balkons 2c. an Fremde lieber eine deutſche Predigt als eine hochpolniſche, 
vermiethen, polizeilicherſeis aufgegeben worden, denſweil das kaſſubiſche Idiom ſehr von dem echt 
Namen, Stand und Wohnort des Miethers der Polizei] polniſchen abweicht. Auch bei der Konfirmation 
innerhalb 24 Stunden anzugeben. regiſtrirte der Pfarrer die Kinder als polniſchredend, 
Die Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke in Dirſchauſobgleich die meiſten doch deutſch unterrichtet und ere 
wird während der Dauer des Kaiſermanövers Nachts zogen find. 
elektriſch beleuchtet mit Rückſicht auf den ſtarken. In der Beſchwerde des Oberpräſidenten war u. A. 
Verkehr. auch erwähnt, daß nur ca, 10 Proz., aller Bewohner 


Ueber die Kaiſertage in Danzig liegen nunmehr Gr. Starſins nicht deutſch verſtänden. i 
auch bei dem Herrn Sers st R 11 rę 1338 Es wurden darauf weitere drei deutſche Predigten 


° angeordnet, ferner das Evangelium an allen 
ſtimmungen vor. Nach denſelben trifft der Kaiſer 5 more 5 


Sonn⸗ und Feſttagen deutſch und polniſch verleſen 
am Freitag, den 18, d. Mts. Nachmittags an Bord werden. Als der Pfarrer diefe Verfügung erhielt 
der „Hohenzollern“ in Neufahrwaſſer ein. Die 


und am 23, Dezember, einem Sonntag, gepredigt hatte, 
Kaiſeryagd geht an der Oſtmoole vor Anker. 


5 er von der Kanzel den Biſchof, die rec 
n er Gemeindemitglieder an den Biſchof, wie auch das 
Am Sonnabend, den 14. Vormittags 9 Uhr] Schreiben des Obepräſtdenten. An die Verleſung 
verläßt der Kaiſer die „Hohenzollern“ und begiebt ſich ies 1 wie folgt: 5 s a 

r Boot n d | A n hier , 0 uch eine Weihnachtsfreude gemacht werden 
90 8 ach em Bauhof e e GB ob Ihr es aber als Freude auffaßt, iſt zweifelhaft. Ihr 
fährt der Kaiſer um 10 Uhr per Sonderzug nach ſollt mehr deutſche Predigten bekommen, ein 
Danzig, wo 12 Minuten nach 10 Uhr auf dem Haupt⸗Bedürfniß dafür liegt aber nicht vor. 
bahnhofe die Ankunft erfolgt. Auf dem Bahnhofe findet mir vorgeworfen, daß ich mit den Konfirmanden polniſch 
großer Empfang der Zivil- und Militärbehörden]läſe. Ja, wenn es engliſch oder franzöſiſch geſchäte, 
ſtatt. Im Anſchluß daran erfolgt die feierliche Ein⸗ 


peas fein 155 9 etwas darin KAT aber gerade 
t 

holung des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2 in der von daß ith für Bi in gh: OE ich nlcht a en orte 
uns ſchon mehrfach mitgetheilten Weiſe. Gonnabend|Die Kirche rührt fih Niemand, aber wenn es Kaiſer und 
Nachmittag 1 Uhr trifft unſere Kaiſerin von Cadinen]Reich betrifft erheben ſich die Stimmen gleich. 

kommend per Sonderzug hier ein und begiebt ſich ſofort 

an Bord der „Hohenzollern“, wo die hohe Frau 


Sämmtliche Aeußerungen, beſonders aber die Worte 

„deutſche Sprache“, „Kaiſer und Reich“ ſoll der Pfarrer 
Wohnung nimmt. Zu derſelben Zeit nimmt der Kaiſer 
bei dem Offizierkorps des 1. Leibhuſaren⸗ 


im höhniſchen Tone geſprochen haben. Die Leute, welche 
Regiments Nr. 1 das Frühſtück ein. 


die Mittheilung an die weltliche Behörde gemacht haben, 
wurden vom Pfarrer gemeine Denunzianten genannt. 
: fert eri v. tei | SN ein pie 
ź dem Kirchſpie ittheilungen über die kirchlichen Ver⸗ 
Nachmittag 5 Uhr findet in Gegenwart der Kaiſerinſhältniſſe und richtete ſeinerſeits an den Biſchof in 
die Einweihung des Auguſte⸗Viktoria⸗StiftsſPelplin ein Gefum, die Verhältniſſe zu ändern. 
ftatt, während der Kaifer um 7 Uhr bei den vereinigten aa 90 ee e de H ish 
Offizierskorps der beiden Leib⸗Huſaren⸗Regimenter dinixt, ent e żę n feinem lang i ährigen Brauche 
Am Sonntag, den 15. September Vormittags 
9½ Uhr findet auf der „Hohenzollern“, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, in Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten Dr. 
von Goßler der Empfang der Vertreter 
der Provinz Weſtpreußen ſtatt. Um 10 Uhr 


erft polniſch. Darauf ging er in die Sakriſtei. 
Als er wieder heraustrat, um — wie er ſagt — die 
ift dann auf dem kleinen Exerzierplatz der große Feld: 
gottesdienſt. . 


deutſche Predigt zu Halten, jah er einige Frauen in der 
Am Montag, den 16, d. Mis. 9 Uhr 15 Minuten 


führt die Kaiſerin in einer Hofequipage, escortirt 
von einem Ordonanzofffzier und Leibgendarmerie, zur 
Theilnahme an der Kaiſerparade nach dem großen 
Exerzierplatz, wührend der Kaiſer an der Spitze der 
Fahnenkompagnie nach dem Paradefeld reitet. Die 
Parade beginnt um 10 Uhr. Am 15. und 16. September 
finden an Bord der „Hohenzollern“ kleine 
Tafeln ſtatt. 

Am Dienstag, den 17. September, begiebt ſich 
der Kaiſer in das Manöverterrain, während 
die Kaiſerin um 9 Uhr der Einweihung der Heilands⸗ 
kirche in Schidlitz und um 12 Uhr der Einweihung 
der Erlöſerkirche in Zoppot beiwohnt. Nachmittag 
fährt die Kaiſerin per Sonderzug nach Cadinen zurück. 

Während des Manövers, daß am 19. September 
ſein Ende erreicht, trifft der Kaiſer Abends immer 
wieder hier auf der Werft ein und wohnt an Bord der 


ſprächen, und fragte ſie, was ſie bei der deutſchen 
Predigt wollten, ſie ſollten doch nach Hauſe gehen. Die 
Frauen gingen nun auch. Der Pfarrer wollte der 
keinen Anzahl der Zuhörer wegen — nach Angaben 
der Zeugen ſollen es ca. 90 geweſen ſein — nicht auf 
der Kanzel predigen und trat vor die Zuhörer 
uprn in der Kirche hin. Da ſich aber noch einige 
Leute, welche empört darüber waren, daß die Frauen 
hinaus geſchickt wurden, erhoben und ebenfalls hinaus⸗ 
gingen, ſagte der Pfarrer: ſie ſollten alle gehen, 
vor leeren Bänken würde er nicht predigen, 
und ging in die Sakriſtei zurück. 

Auch polniſche Zeitungen beſchäftigten ſich 
mit der Angelegenheit, beſonders die hieſige polniſche 
gaung „Gazeta Gdanska“, ſodaß nach Anſicht der 

ehörden eine Gefährdung des öffentlichen Friedens 
eintrat. Die betreffende Zeitung beſprach in ihrer 
Nummer vom 25. Dezember die Starſiner Vorgänge und 
forderte zu einer Proteſtverſammlung auf. Dieſelbe 
fand auch ftatt, die Reibereien führten nach einer 
weiteren Notiz der „Gazeta Gdanska“ vom 25. Februar 
d. J. ſogar beinahe zur Revolution. 

Dieſe Vorgänge wickelten ſehr viel Staub auf, die 
Bewölkerung in Starſin theilte ſich in zwei Lager und 
beſonders Lehrer Splett, welcher als Verfaſſer auch 
der Mittheilungen an den Oberpräſidenten galt, erlitt 
viel Aufeindungen. An der Beantwortung, der 


„Hohenzollern“. ſeitens bc un i 1b Sache ob 
; F i ‚jr wirkli eſchwerde geführt habe, ſcheiterte 
Geſtern Nachmittag trat im Rathhauſe die Kom ie vorige Verhandlung. Splett wollte nicht aus 


miſſion, die mit den Vorbereitungen für die Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen aus Anlaß des Kaiſer⸗ 
beſuches betraut iſt, zu einer Sitzung zuſammen. Der 1 
vorgelegte Ausſchmückungsplan wurde genehmigt, doch fanbratatiajen ug tebe Gehe er en Stand od 
konnten wir Über denſelben bisher nichts erfahren, da Deutſchthums befragt wurde und auch Auskunft ertheilt 
er noch in der Bearbeitung iſt. habe. 

Am 10. d. Mts, trifft auch der Geſandte Frhr. vonj Sämmtliche Aeußerungen giebt der Angeklagte auch 


A are ene Fier dr ; heute wieder gu, beſtreitet aber eine beſondere Bee 
N ie wx er es hier ein und 1 tonung ſowie irgendwelche Abſicht. Er fei kein Polenz 


t s . freund oder Deutſchenfreſſer, auch fei das Motiv zu 
Zum Eintreffen der Truppen in Danzig erfahren einer Ablehnung der Befürwortung des Geſuches nur 
wir noch, daß dieſelben am Nachmittag des 13. Sep⸗ 


die Furcht vor Arbeitsüberbürdun geweſen. 
tember hier einrücken. Am 14. ift „kleiner Dienst“, (Die Verhandlung dauert bei Schluß der Redaktion fort.) 
bezw. Raſttag, am 15. der Feldgottesdienſt. Am 16, 


nach der großen Parade, rücken die Truppen Nachmittags 
wieder aus Danzig weg in das Manöverterrain. 


Wie man uns weiter aus Berlin telegraphirt, wird „Jof s 3 
8 Eee $ P hat in feiner geftern im Kurhauſe abgehaltenen Sitzung 
Prinz Heinrich bie großen Landungsmanö ver ſübeſchloſſen, die Vereinsthätigkeit am e eb H 
von acht Linienſchiffen im Weichſelgebiet perſönlichſaufzunehmen. Die ſatzungsgemäße Generalverſammlung 
leiten. findet am 28. September im Kurhauſe ſtatt. Die 


Vom Oberhofmarſchallamt hat nur Herr Photograph 
Groſſe von hier Erlaubnis erhalten, von den Ver⸗ 
anſtaltungen aus Anlaß des Kaiſerbeſuches Aufnahmen 
0 oa ate doch e fein 1 1 . werden, 
ehe es nicht vom Kaiſer genehmigt iſt. ; eee 4 = 

Herr Viirgermeifter Trampe ift vig feinem Urlaub He „ . e 
feiner Amte elaj doer someni und gat die Führung) open (12 Uhe Mittags) zu einer Sigung gujammen, um 

+ 8 5 iſt in indie näheren Modalitäten ꝛc. bezüglich der Einladung zur 

Ginguartieung. Seit nn inet ein Weihe der Erlöſerkirche feftgulegen 
Detachement der Luftſchifferabtheilung einquartirt. g. Dirſchau, 1. September. Heute fand hier ein 


* Kaiſerbild. Im Schaufenſter der Papierhandlung vo : 
Burat in 12 Sh Kia cię Oelgemälde Wie Aufmerk- Bazar zu Gunſten der Kaſſe des katholiſchen St. Vinzenz⸗ 


ſamzeit der Vorübergehenden, das den Kaſſer in voller Krankenhauſes ſtatt. Der Beſuch des Bazars war gut. 
Uniform der Leibhufaren, den Marſchallſtaß in der Hand, Es war eine große Zahl von Geſchenken eingegangen; 
nahezu in Lebensgröße darſtellt. Das Bild, ein Werk des Ber⸗ der Verkauf ging flott von ſtatten und brachte gute 
= ee P s ut = 0 i 8 re oe ER en en Einnahmen. 

er uns bevorſtehenden Kaiſertage ufmerkſamkeit Me 8 ; K . 
erregen. — Bon demfelben Künſtter werden Manöver-Unfichts-|, R; wana tit He Mie dion AG a 


karten erſcheinen, die einzigen, welche auf beſondere höhere 3 8 Werden 
Pezung für das diesjährige Manöver bergeſtellt werden. A B = gli dorf⸗Kl. Leſewitz, wurde einſtimmig 
wiedergewählt. 


Aus dem Gerichtsfaal Elbing, 2. Sept. Nunmehr ift hier aus dem 
+ 


Vergehen gegen den Kanzelparagraphen. 


ſagen und es wurde mittlerweile bei dem Regierungs⸗ 


Provinz. 


§ Zoppot, 2. Sept. Der Vorſtand der Melodia” 


Vorjahre, Herrn Mufiklehrer Hau yp t- Danzig 
tragen werden. i 
glieder nachkommend wird beſchloſſen, am 21. September 
im Schützenhauſe „Kaiſer Wilhelmshöhe“ eine gemüth⸗ 


Am 1. J 
Pfarrer Franz Tyezinski aus Groß Starſin 
Kreis Putzig) verhandelt, 
Angele 


pol Be Bevölkerung 
Predigten im Jahre gehalten, obgleich faſt alle Bewohner 
des Daries deutid ſprechen und verftehen. Die Deutſchenſerſchlagen. Die Thäter find verhaftet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ch Stadt bewirthet. 


Es wird. 


Kirche ſtehen, von denen er annahm, daß jie nur polnijch| 


präſidenten angefragt, ob er unbeſchadet feiner amtlichen 31,0 
Stellung ausſagen dürfte. Die bejahende Antwort traf 0 


muſikaliſche Leitung der „Melodia“ fol wieder, toie u | 
über⸗ 
Dem Wunſche mehrerer aktive Mit⸗ 


3. September. 8 


* Ettclnp, 2. Sept. In Folge des Genuſſes 
giftiger Pilze ſind die beiden Kinder Wojciech und 
Jofeph und die Frau des Arbeiters Krzyminski 
geſtorben. 

* Dt. Krone, 2. Sept. Heute feierte das Beſitzer 
Teskeiſche Ehepaar feine goldene Hochzeit. Dem 
Jubelpaar iſt die goldene Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

e. Schwetz, 1. September. In der Kloſterkirche 
wurden drei Opferbüchſen erbrochen und ihres Inhalts 
beraubt. Von dem Thäter fehlt jede Spur. 

Z. Konitz, 1. September. Geſtern Nachmittag 61, 
Uhr fand die Richtfeier des neuen Rathhauſes 
ſtatt. Später wurden die Maurer und Zimmerleute 
im Heinrich'ſchen Garten ⸗Reſtaurant auf Koſten der 


Schwarz hier und Amalie Friederike Engels zu Letzkauer⸗ 
metde. — Schloſſergeſelle Albert Auguſt Schulz hier 
und Gertrude Loutſe Domagalski zu Emaus. — 
Geſchüftsführer Guſtav Gerhard Fieguth und Anna 
Marie Perſchau. — Poſtſchaffner Karl Albert Boy 
und Wilhelmine Henriette Haaſe, geb. Frede. 
— Bekleidungsamts⸗Aſpirant des Bekleidungsamts des 
17. Armeekorps Peter Hubertus Braun und Auguſte 
Wilhelmine Margarethe Schoenrock. — Keſſelſchmiede⸗ 
geſelle Albert Paul Freyen und Pauline Margarethe 
Krauſe. — Sämmtlich hier. i 

Berichtigung. Unter Aufgebote von geftern muß 
> Ei Friedrich Wilhelm Kunde zu Konitz, ſtatt Runde, 

eigen. 

Heirathen: Kaufmnnn Max Conrad zu Berlin und 
Meta Hopp, hier. — Buchhändler Walter Baedeker und 
Margarethe Sturm, beide zu Schöneberg bei Berlin. — 
Kaufmann Eduard Klopſtock zu Berlin und Margarethe 
Fürſten berg, hier. — Techniker bei der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Georg Farthoefer und Emilie Wenzel, 
beide hier. — Arbeiter Johann Wachholz und Glifabeth 
Lewinski geb. Vogel, beide hier. — Arbeiter Johann 
Schlagows ky und Maria Peters, beide hier. — Arbeiter 
Joſef Wisniewski und Roja Poſchmann geb. Hinz ⸗ 
mann, beide hier. 

Todesfälle: S. des Poſtillons Valentin Fliſſikowski, 
2 J. 3 M. — S. des Glaſermeiſters Bernhard Fiß, 6 M. — 
Schiffs kapitän Ferdinand Boje, 61 J. 10 M. — Frau Helene 
Martha Olga Hering geb. Donath, 28 J. 3 M. — T. des 
Schneidergeſellen Wilhelm Wuttke, 4 M. — S. des 
Seemanns Johann Pommeranz, fat 8 J. — S. des 
Steindruckers Anton Pertl, 10 J. 5 M. — S. des Kutſchers 
Richard Paul Steege, 3 M. — Unehelich: 1 6. 


-- Rummelsburg, 1. Sept. Um wegen des weiteren 
Beſtehens des hieſigen Amtsgerichts in ſeiner 
jetzigen Größe bei den zuſtändigen Behörden vorſtellig 
zu werden, wählte die Stadtverordnetenverſammlung 
eine beſondere Kommiſſion. 

* Lauenburg, 1. Sept. Der polniſche St. 
Sruno-Berein iſt von der Polizei⸗Verwaltung auf 
Grund des 88 des Vereinsgeſetzes aufgelöſt worden. 
Gleichzeitig wurde Klage bet der Staatsanwaltſchaft 
eingeleitet. 1 

2 Tuchel, 1. September. Ein eigenartiger Vorfall 
ereignete ſich auf dem Gute Feſtnitz. Als der Hund des 
Adminiſtrators P. bei der Hühnerjagd nicht gehorchen 
wollte, ſchoß der Jäger nach ihm, um ihn zu tödten. 
Schwer verwundet ſtürzte ſich der Hund auf den Schützen 
und brachte ihm an der einen Hand derartige Bißwunden 
bei, daß ſich der Adminiſtrator in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. ; $ 

* Allenſtein, 2. September. Die Wiederwahl des 
Erſten Bürgermeiſters Belian auf fernere 12 Jahre 
iſt vom Kaiſer beſtätigt worden. 

* Königsberg, 2. Sept. Geſtern Agend wurde der 
Schuhmacher Räder von dem Berliner Schnellzuge 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach 
feiner. Einlieferung in das Krankenhaus verſtarb. 

* Bromberg, 2. Sept. Prinz Albrecht iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen. — Sonnabend Mittag ver⸗ 
abſchiedete fiğ der bisherige Regierungs⸗ 
präfident Herr Conrad, welcher bekanntlich als 
Chef der Reichskanzlei nach Berlin geht, von dem hieſigen 
Regierungs⸗Kollegium. Abends fand ihm zu Ehren im 
Zivilkaſino ein Abſchiedseſſen ſtatt. 


Tete Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 2. September. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: September Mk. 7,95, Oktober 
Mk. 8,25, November Mk. 8,25, Januar⸗März Mk. 8,45, Mai 
Mk. 8,60. Gemahlener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Stetſg. Termine: September 
Mk. 8,00, Oktober Mk. 8,25, November Mk. 8,25, December 
Mk. 8,30, Januar Mk. 8,40, 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 3. September. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 13 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher alter, 
rothbunt 750 Gr. Mk. 168 ½, weiß 750 Gr. Mk. 169, 761 Gr. 
und 777 Gr. Mk. 170, Sommer 760 Gr. Mk. 149, 766 Gr. 
Mk. 150, 780, 788 Gr. und 791 Gr. Mk. 152, beſetzt 761 
Gr. Mk. 142, ſtark mit Gerſte beſetzt 745 Gr. Mk. 138, mit 
Auswuchs 724 Gr. Mk. 135 per Tonne. 

Roggen ſeſter. Bezahlt iſt inländiſcher 726 und 756 Gr. 
Mk. 184 per 714 Gr. per Tonne; 

Gerſte leichter verkäuflich. Gehandelt iſt inländiſche 
ER ZARA 680 sa ME, one = an Mk. 126, 
elle 66 r, r. un Gr. 4 „ weiße 686 Gr. f u 
und 701 Mt. 184, Chevalier 692 Gr. Mk. 136, extra fein weiß] Die Nachricht des „Oſtaſiatiſchen Corr.“, daß der 
692 Gr. Mk. 137 und Mk. 138 per Tonne. Kaiſer den Prinzen vom Bahnhof abholen 
Safer unde runder. Bezahlt tt inländiſcher fe nach werde, ift falſch. Der Prinz wird von den Generalen 


Qualtität von 108 bis 130 per Tonne. A NA 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155 und 160 per Tonne v. Molkte und Schwerin und dem Poliget-Priifisenter 
Graf Bernsdorff erwartet. 


gehandelt. 
ge nen 1 w 45 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Me. 4,40 per 50 Kilo gehandelt, Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. O Paris, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Aus beſter Quelle 
verlautet, daß mit Rußland eifrig Unterhandlungen 
bezüglich des türkiſchen Konfliktes gepflogen werden, die 
vorausſichtlich von einem energiſchen Vorgehen Frank 


Spezialdienſt 

für Urahtnachrichten. 
Der Zolltarif⸗Handel. 
J. Berlin, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Zur Verhökerung 
des Zolltarifs nach London erklärt die „Tägliche 
Rundſchau,“ daß der Verkauf des Schriftſtückes an 
den Herausgeber der „Londoner Finanz⸗ 
Chronik“ mit Wiſſen und Genehmigung des 
Reichskanzlers Graf Bülow erfolgt ifte 
Dr. Roſendorff hatte von dem Angebot, das an ihn er⸗ 
gangen war, ſofort ſeinem Hamburger Geſchäftsfreund 
Mittheilung gemacht, und dieſer hatte ſich unverzüglich an 
das Auswärtige Amt mit der Bitte um Verhaltungs⸗ 
maßregeln gewandt. Hier wurde ihm die Weiſung, 
die Veröffentlichung unter allen Umſtänden 
zu verhindern, den Ankauf aber zu vollziehen. Darauf 
hat Dr. Roſendorff das Geſchäft abgeſchloſſen. (Nach 
unſern Informationen iſt die hier gegebene Verſion von 
Anfang bis zu Ende erfunden. Die ſeiner Zeit durch 
die Preſſe gegangene Darſtellung dagegen ift die rich⸗ 
tige. D. Red.) 


Prinz Tſchung. 

m. Potsdam, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie wir von 
authentiſcher Seite erfahren, wird Prinz Tſchung 
überhaupt nicht nach Berlin kommen, ſondern in 
Potsdam verbleiben, wo am Donnerstag ihm zu 
Ehren militäriſche Schauſpiele veranſtaltet 
werden. Am Freitag reiſt der Kaiſer nach Weſt⸗ 
preußen ab. Der Empfang der Sühnekommiſſion wird 
ſich in höchſt einfachen Formen abſpielen. 


D 
Hafer per September, 134.25 
» „ Oktober . . [185.25 
Mais per September, 117.50 
Oktober 


3. 
Weizen per September 164.— 
7 „ Oktober . . 165.50 
" n Dezember, 168.75 
Roggen per September |187,— 


„ „Sttober . 139. Rilböl per Oktaber . | 56.30 reichs werden begleitet werden. Da die Preſſe die 
* „Dezember. 142.— „ „ November. 55.20] Beſorgniß ausſprach, Deutſchland ermuthige die 


Türkei, ſo erklären die offiziöſen Organe, Deutſch⸗ 


Spiritus 70er loco ‚42.40 
Ń land rathe dem Sultan ſichtlich zur Nachgiebigkeit. 


Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 


za 
Sb o Reichs⸗Anl. 1905/100.75 
l. t 


e „ 100.75 Akt. ultimo 182.25 O Paris, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Der „Temps“ 
39 91.20 reuß. Gi AL.) 83,5 A ; ef 
300% Preiß. Goni. 1905 10075 preni. en Gu. PP meldet, Munir Bey habe die aus der Situation fiğ 

i „ 1100.80 gänzungsnetz 97.10 [ergebenden Konſequenzen gezogen und fei von Paris 


Sg CZARNĄ 91.20 
3½% Pomm. Pfandbr.] 98.— 
3½% Weſtpr. Pfandbr.] 97.80 


Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 136.10 
Darmſtädter Bank 120.30 
Danziger Privat⸗Bank —.— 
194.40 


abgereiſt. 
Rumänien und Rußland. 


a Jo 10 v a az Deutſche Bank⸗Aktien b 
% er. Pfandbr. ies dae e nów. X Bufareft, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Hier wurde ein 
vitterſchaftl. I 88.10 torba. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.40 Spion verhaftet, welcher Briefe mit ruſſiſchen Militära 


4½% Shines. Anl. v. 1898 84.30 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 198.40 
4% Ital. Rente 
30% Ital. gar. Eifnb.⸗Obl.“ —.— 
5% Mexikan. conv. Anl.] 97.25 
4% Oeſterr. Goldrentel —.— k n St.⸗P 
4% Mum. Goldr. v. 1894) 78.25 | Große Berl, Pferdebahn 195.60 
4% Ruff. 1880er Anl.] —.—Harpener 5 
4% Ruff. inn Anl. v. 1894 —.—Laurahütte 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.503 Varziner Papierfabrik 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.90] Wechſel a. London kurz 20.41 
Canada Gijenbahn = Akt. 108.60 17 » „ lang 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt.) 152.20 Bej], a. Petersburg ks 
n 


"on n ang 
Wechſel auf Warſchau 
Oeſterreichiſche Noten 
Ruſſiſche Noten 


geheimniſſen bei ſich hatte. Der Verhaftete ſoll mit 
zahlreichen rumäniſchen Offizieren in Verbindung ſtehen 
und die Polizei glaubt, einem ganzen ruſſiſchen Spionen⸗ 


fanterie-Regimenter und das Jäger⸗Regiment erhielten 
Befehle, welche auf bevorſtehende Mobilifirung ſchließen 
laſſen. Die rumäniſchen Grenztruppen längs dem Pruth 
wurden verdoppelt. 


J. Berlin, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz 
hat ſeinen Beſuch beim Herzog von Marlborough be⸗ 
endigt, wird dann nach London gehen und von da heute 
nach kurzem Aufenthalt nach Deutſchland zurückkehren. 

Vliſſingen, 3. Sept. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Kronprinz iſt hier eingetroffen und hat heute früh 
die Reife nach Bonn fortgeſetzt. í 

dk Wien, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Das rum ini] ch 
Königspaar traf geſtern Nachmittag hier ein. Ihr 
Aufenthalt verlief ohne jedes öffentliche Hervortreten. 
Das Königspaar verließ ſein Hotel nur, um in der 

K ; m © (Rapuziner:Gruft am Sarge der Kaiſerin Elifabeth 
RER er: Kränze niederzulegen. Die Königin legte zugleich ein 

Auch heute fehlen die Depeſchen aus Nordamerkka und in Carmen Sylva unterzeichnetes Gedicht und einen 

den ſonſtigen auswärtigen Berichten iſt daes Fi ce zu Strauß Edelweiß nieder. 


finden. Der Verkehr in Getreide war daher höchſt träge, 7 
aie 1 0 Er ee en eee 845 ns = Rom, 3. Sept. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand eine 
r s 1 eſchäft[ Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten, dem 
ſchwerfällig. Rüböl war ft. Preis veränderungen find kaum ~ > w 
ee. Spiritus blieb Aigen Ein Angebot 7 Miniſter des Innern und dem Kultusminiſter in der 
1 A 42,40 Mk. für 70er Spiritus loco ohne Faß fand Angelegenheit des von den Dalmatinern beſetzten 

nen Käufer. =kroatiſchen Inſtituts ſtatt, weil der öſterreichiſche 
Botſchaftsrath beim heiligen Stuhl ſich weigerte, 
dem Regierungs⸗Kommiſſar die Geldſchrankſchlüſſel 
herauszugeben. 


netz auf der Spur zu ſein. — Zwei rumäniſche In⸗ 


nn 
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Wohnungs: Verein 


HA für Damig T Auıgegemt. 
Außerordentliche Hauptversammlung f 


Fernsprecher 486. Fernsprechor 486. 


woo A beż? 12: 1 er., 


im Geſellſchaf thane “belie Geiſtgaſſ Nr. 107. 
ges ordnung: 

Ankauf Ne Batoliges in Langfuhr. 0 

Wegen der gußerordentlichen Wichtigkeit der Augefegenfelt 
wird um allſeitige der Mave gebeten. (1309 


Stelling- Truppe. affe. 


Sch 1 4 5 
Transformations- Comedy Triple- Bar- Act, RA me ! | IN 


Erprobtes, ROM, bewährtes 
Imprägnirungs f 
— Verfahren Y 


— Porös-wasserdicht — 


Schützt bei Regen vor Durchnässung. Binder in 
keiner Weise die Cranspiration. Uerändert weder 
Griff noch Aussehen der Stoffe oderkleidungsstücte. 


Alle Arten Bekleidungs-Stoffe 
sowie ferlige Kleidungsstücke 


(iertige Damen-Kleider und ⸗Jaquettes ausgen.) 
werden, ohne irgendwie zu leiden, in der Ime 
prägnir-Anstalt von Louis Hirsch, Gera, Reuss, 
in kürzester Frist porös-wasserdicht gemacht. 


Annahmestelle: 


Carl Rabe, Danzig, 
52 Langgasse 52. 


Pantomime: Vor und nach dem Ball. 
Clever and Piccolo. 
Der beſte Jongleur⸗Akt der Gegenwart. 


10 Attraktionen erſten Ranges. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel: Frei: Konzert 
DM öthaler (Hans Godor). Thenter-Stapelle, _ Sapol 


Iinleroarlen, 


Beſitzer und Direktor: [if Fr. Rabowsky. 


Spezinlitäten- Cheater erſten Ranges. 


Nur kurzes Gastspiel : 


Georgette Langee, 


beſte Excentrique der Gegenwart. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


Abonnements⸗ 
Künſtler-Kanzertee 


18. Oktober, 1. November, 29. November, 20. März. 
Solisten: 


1. Königl. Hofopernſänger Ernst Kraus. 


Gustav Frost & Co., | 
öbel-Fabrik 
Danzig, Jopengasse 2. 


Grösste Auswahl. - Billige ieste Preise, 
Reelo Bedienung unter Garantie, 


15 bis auf are mit 1 
2% p. a. ohne Kündigung, 
lop. a. mit einmonatlicher Kündigun 
31,0] p. a. mit dreimonatlicher Kündigung! 


| Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (1181 


Auf pieng en Wunſch habe ich u mi 


ehe Richard Kiotz, 9 


Oliva, Köllnerſtraſze Nr. 7, Strickw 0 e 
ein F beſtehend in 


FENA Cigarrem — in nur guten Qualitäten empfiehlt ausnahmsweiſe billig 


von 30,— bis 1000 & per Mille, 
= Asati Himmel, 
Cigarettem 1 Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 25 


und Dekorationen. 
Muſikdir. Fritz inder (Klavier). von den billigſten bis zur theuerſten Preislage, zu Original: Picinen geehrten Kunden die exgebene Anzeige, dak ſch 


2. Alexander Petschnikoff (Biolin enorme Ersparniss preien übergeben, iad Fu ov dean en Seife 


virtuos). Frau Lilli Petschnikoff für Jedermann beim Einkanf im Ersten Ostdeutschen W il h e Im O tt O, Geiftgaſſe Ta, 2 Tr. verlegt Hove, Aj 684 MAE 
(Violinvirtuoſin). Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleising. Danzig, Uigarren: und Ciyareiten-Import, feine Damenſchueiderei 


5 Q A be. Bitte die geehrten Damen, mich mit ihrer 
De e e . Hundegasse Danzig, Maktaufchegafte Ecke Langgaſſe Nr. 45. errichtet habe. gees „ mich 5 


Fil 1 Dominkkswall⸗ u. Hohet Or⸗Gcke Kundſchaft gütigſt beehren zu wollen. 
3. Teresa Carreno (Klaviervirtuofin). Fernſprecher 441. Nen eröffnet! Neueste Dessins! * 3 e £ Hochachtungs voll 
Direktion: Muſikdtr. Fritz Binder. aa uae 


1.Dr. Ludwig Willimer: er. er BL BUNTER IE ARIA 


Coenraad v. Bos (Klavierbirtnos). [5°14 contanto Bedienung! Gegründet im Gare 1868 Reg (i ng chi | M q 
oldene Medaillen. 


Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten⸗ 
Eintrittskarten zu 4 Konzerten à 12,— und 10,— aaa { 
zu Abonnen eit But . erhöht 575 3102 häuſer, der größten Werften, Baubanken, Werke vun 2593 : 
rede Walen. # | paltbore Qualttäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge.. 
tte um Beachtung der Schaufensterauslagen ! Adalh art K ar all 


l. Liemsgen' g Bu er « u. Muftfalien-Handlung u. pianoles vereinigungen des Kontinents. 
Lee Magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. N 
Kurhaus Westerplatte. KAŻ Hundegaſſe 102. 
u Dawig. Schirm⸗Fabrik. Zanggafe 35. ‘ll: 
FP AROLCENAA AS IZ 


zin (8. Richter), Hundegaſſe 36. = 1900 2 — 
Von Mittwoch, den 4. d. Mis.: unmittelbar Ecke . SA der Elektriſchen. : 
Neuheiten 


Schlelsing sche 


Eine 


1900 
* 


» Langgasse 63, 


zeigen den Empfang sämmtlicher 


Grosses Konzert F 


der uigosiiden Spee Patay Bertalan. || Rünmungs⸗ Verkauf 


4 Reissmann. 
Um vor Beginn der Winterſaiſon mit meine ; 


Strandhotel Brójen. großen Vorräthen von 


Spezialitäten - Theater. N 
Eröffnungs⸗Vorſtellung Herren⸗ u. Knaben⸗ 


in seidenen und wollenen 


nahe 


itzjährig. ritt. Garantie. | 


Silberne Herrenuhren von V 9,— an 


i | amenuhren — „ 
D- Donnerstag, den 5. September cr. "Rf | Konfeftion Halten Damenuhren „ „16— „ 
79406 O. Pettan. vorjähriger Saiſon zu räumen, habe dieſelben "W AAA A h if wi 
bedeutend im Preije herabgeſetzt eparaturpreiſe: tür die 


Eine Uhr reinigen M 1, eine Feder 
AA, ein Glas 15 oy Delage 10 926 } 
Kapjel (11670) 5 


S. Lewy, Uhrmacher, i A 
106 stilt 106. _|Teppich-, Gardinen-, Portieren- 
Reinigungs - Anstalt, R 


Hente: 1 Posten Terren- Jaquet- Anzüge 50 
Erster Familien - Abend. |i 107, 


aus haltb. Stoffen in mod. a. von 
Anfang 8 Uhr. Entree frei!“ 


1 Posten Herren- Winterpaletots 100⁰⁰ 
Hötel Punschke. „ 


in Krimmer, Eskimo u. . 
Danzig, Jopengasse 24 


1 Posten Winter-Joppen 450, in, wenig Tason e 
Täglich gr. Konzert der Marine⸗Damenkapelle „Viktoria“. aus Zobens und Doubleftoffen an BF" Ziehung 12,, 13., 14, September in Köln mg 
ntritt frei. Eintritt frei. 


"3" Damen, 2 Horren 1 Posten Knahen-Pelerinen-Mäntel 9% [||| Dombau- Loose s: 2 Mark Paul Reichenberg, Hundegafe 102. 
glich um 9 Uhr Abends: für das Alter von 2—10 Jahren p an zur 000. 200 Mitenbtrgór Domes 


u | i D| Zoftenfreie Abholung und Rürklieferung. 
meter er Bikon- Bi gg Babe, M Posten Koahen-Anzlg 200 40000. 20000 0000 r nd Mam Fall. Wandel, er 
eis Hotel. 1? er von 2-10 gain, ah ‘ 


| [Königsberger Loose a 3 Mk. asu 39, 
Helge Geifigafie Me. 71, Cingang Sungebente. l Posten zurlekgesetzter Bom „ M” 6 X Kohlen 


ite 50000. 20000, empfiehlt 
—— Täglich großes Konzert A mE- Gleichzeitig zeige den Gingang r teresa r 
licher Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter: | e 


Herbst- u. Wintersaison zę 


M Kleine 
Damen- Kapelle M faifon an. "GRE 12917 a BL, ur RL Sm p pper 2 115 > 22 Pr 115 Bh M olz 
Wiener „Schwalben“, 4 i pry ö — Lr fonie faerie und entie ab YeR Selten in 068 
A, 19 Wa er., Fi] Baile Cinburger) 2 Stütz 15 Pfg., Schweizer⸗' Puck, Würfel-u. Nasskohlen, | e ani 
are ; | Kohlenmartt 34, neben dem Shen und Cilſtter⸗Fettkäſe per fd. 60 vig. empfehlt] ee und budene 30 Meter lange 


Klob en- und Sparherdholz 
frei Hans, 


Delete Terra Dampfmolkerei 16 e ee 16, (77986 ć Waschleinen N 


7 | [18 Retterhageraufie e Kretschmann & Broschki, || ‘ 

Neuer ungefalgener „ febr haltbar a 1,50, 2 Me 
ee. Für Einquartierung! Totalausverkanl weg gónzi, teseddlisanigade| Seren zen au IM swe SZĄ 
and die erſten Danziger Kriegetverein. 4. Damm 9. 4. Damm 9. esc Ge @rämbipele eee eee 
Austern enen e, Handtücher, gefäumt und gebändert, pon 25 Bio. an, Da bis zum 1. Oktober mein Laden geräumt feinjentgegengenommen, (12954 NEE — 


Soeben erfdien + 


foeben eingetroffen. ftige Bettlaken, ohne 127 7 5 muß, werden sümmtliche Waaren bedeutend unter ——— ñĩũ%“ ?. 
bunt und wei 5 Mt. dem Koſtenpreiſe ausverkauft. BI" Matador⸗Zigarre "| Land- Flotten- 
Neu! Anes is, A „Beilbenüge, t Bunt und kobe à 60 Pfg., Empfehle: Zephir-, Rekelin- und Striekwollen in noch ganz beſonders „ ppor nee 


und Sonnabend, 7. 
bends 8 Uhr 
in Neutahrwasser. 


ZONA: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder 


u. Zahlung der Beiträge. 


zur Markthalle, ę Sód be la 


Juukergaſſe 8. Michele und der wichtigen 
ittheilungen wegen um 

4410 Bierhalle. ſehr zahlreichen Beſuch. 
Warme w. kalte Speiſen 3. Familienabend im Oktober. 
zu jeder Tageszeit. 4. Verſchiedenes. (1312118 
D. Elf Engel, Major a. D. 


Sadfen-Berein. 


Heute Dienstag ale 515. is 
| 1 woju is . 


m mm Jin * 
Plamben? ~ 
Conrad Steinberg) 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 
Firniss z 

RLY. 70, Poggenpf 73, (77645" N 


vielen Qualitäten, Striekkanmwolle, Trikotagen, StrAmpie||viifec 10 Stück 45-5, jetzt Manöver⸗Poſtkarten 
nur ſederdichte ee in bekannt beſter Ausführung, zu und Socken, Handschnke, Portemonunies, Minpes, ar conn 10 Stück 35 9 e in mehreren Muſtern (7781b 


Hatfächlich billigen Preiſen. Artikel und vielos Andere. R. Martens, Dang Clara Bernthal, 


— Die ganze Ladeneiurichtung tft zu verkaufen. — Hundegaſſe 60. Kw 
m | e K 
Franz Thiel, oaza 9. [Gustaw Schoernick, 4. Dann RER ke No. 44. eren Gobidmiedey Get 


Betteinschüttungen zu Ober- und Unterbetten, 


Reflauvant 


Tuchwaarenhaus, Heil. Geiſtgaſſe 20, 


zeigen den vollſtändigen Eingang ſämmilicher 


Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter - ⸗Saiſon 


hiermit ergebenſt an. 
Das Lager bietet für dieſe Satſon eine hervorragend große Auswahl in vorzüglichen 


Winterpaletot-, EH und | Beinkleider- Stoffen 
au bekannt billigen festen Preisen. i ; (31085 
wie ee yi au ah | A a auswärts Ae 


agdeburger, Sauerkohl, i 

neue Dillgurken, k 

neue Senfgurken, 
empfiehlt (8115 


Max Lindenblatt : 


Heil. Goistyagsse 131. i 
i es aN ORC) 


eh is 
RE A 


Kohlen und | 


aS — 


BZ Silla se nia PR NARC Bieta dha SkA 


Aus dem Geridjtsfaa. | 


Jerien⸗Strafkammer vom 2 September. 
Einbruchsdiebſtahl. 

Die Arbeiter Franz Jeka und Leo Zarnowski 
aus Ließau ſtahlen im November v. Is. aus einer 
Scheune des dortigen Gutes einen Sack mit ca, drei 
Scheffel Hafer, indem ſie eine Hinterthür mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſel öffneten. Das Gericht verurtheilte beide zu 
3 Monaten Gefängniß. Strafmildernd kam in Be⸗ 
tracht, daß die Angeklagten unbeſtraft ſind und den 
Werth des Getreides erſtattet haben. 

Meſſerſtechereien. 

Der Arbeiter Friedrich Haaſe kam am 20. Juli 
dieſes Jahres betrunken in ſein Haus zu Schidlitz, ſetzte 
fi) auf die Schwelle und neckte durch eine Bemerkung 
einen vorübergehenden Stauer, welcher in demſelben 
Haufe wohnte. Dieſer gab dem Angeklagten durch einen 
dritten Arbeiter den wohlgemeinten Rath ſich ins Bett 
zu legen. Haaſe fühlte ſich aber dadurch beleidigt und 
verſetzte dem Stauer ohne jede weitere Veranlaſſung 
zwei Meſſerſtiche in den Oberarm. Da die Ver⸗ 
letzungen nicht erheblich waren, auch ſein trunkener Zu⸗ 
ſtand berückſichtigt wurde, kam er mit 1 Jahr 
Gefängniß davon. 

In einem Gaſthauſe in Gollubien war am 5. Mai 
d. J. Tanz, dem auch der Schachtmeiſter Eduard 
Groß und der Maurer Mathias Lewandowski 
beiwohnten. Lewandowski hatte ſich frühzeitig bezecht 
und aus irgend einem unerklärlichen Grunde einen 
Haß gegen Groß, obgleich dieſer ihm dazu keinerlei 

erańlajjung gegeben hatte. Lewandowski warf mit 
Abſicht das Bierglas des Groß um, ſtellte ihm ein 
Bein, beſchimpfte ihn und verſetzte ihm ſogar ohne jeden 
Grund mit einem dicken Spazierſtock einen wuchtigen 
Schlag über den Kopf, ſo daß ſofort das Blut floß. 
Groß, welcher fih nunmehr auf den Raufbold ſtürzte, 
wurde zurückgehalten, ebenſo ein zweites Mal kurz 
darauf, wo Lewandowski ihn wieder geſchlagen hatte. 
Erſt nachher konnte er den Maurer zu faſſen bekommen 
und brachte ihm mit einem Dolchmeſſer mehrere leichte 
Stiche in den Oberarm bei. Durch das unglaublich 
rohe, un verantwortliche Provoziren des Lewandowski 
war Groß, ein etwas jähzorniger Menſch, heftig gereizt 
worden und rächte ſich eine Weile darauf an dem 
Gegner, als er ſeiner habhaft werden konnte, durch 
Stiche mit dem offenen und Schläge mit dem zugeklappten 
Meſſer, ſo daß Lewandowski bald bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Damit nicht zufrieden trat er auch mit den 
Stiefelabſätzen den am Boden Liegenden, | 
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chlug Andere, 


die ihn zurückhalten wollten, ebenfalls und konnte nur 
mühſam gebändigt werden. Mit Rückſicht darauf, daß 
er ſchwer gereizt war, auch die Verletzungen des 
Lewandowski ſich als nicht ſo erheblich herausſtellten als 
es den Anſchein hatte und weiter im Hinblick auf ſeine 
bisherige Unbeſcholtenheit erhielt Groß vom Gericht eine 
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten. Lewandowski, als 
der Anſtifter der Schlägerei, erhielt 6 Monate 


Gefängniß. 
Ein Leichenfledderer. 

Eines ſchönen Sommerabends war in den Anlagen 
am Jakobsthore der Arbeiter Stellmacher auf einer 
Bauk eingeſchlafen und merkte erſt zu jpät beim Erwachen, 
daß ihm ſeine ſilberne Uhr nebſt Kette während des 
Schlafes entwendet war. Wenige Tage darauf erzählte 
er einem Bekannten auf dem Holzmarkte ſein Pech und 
hörte, daß der Arbeiter Arthur Ohlander, ein 
vielbeſtrafter Dieb, ſich im Beſitz einer Uhr gezeigt hätte. 
Als ſie noch davon ſprachen, kam der Bezeichnete ohne 
böſe Ahnung von der Schmiedegaſſe her auf den Holz⸗ 
markt, Stellmacher ging ihm nach und veranlaßte 
durch einen Schutzmann ſeine Feſtnahme. Auf dem Wege 
zur Wache ließ Ohlander langſam eine Uhr⸗ 
kette fallen, was aber ein zufällig Nachgehender be⸗ 
merkte, der die Kette aufhob. Auf der Polizeiwache 
leugnete Ohlander, die Uhr nebſt Kette gefleddert zu 
haben, und da ſich nichts von den Sachen in ſeinem 
Beſitz fand, würde er auch mit ſeinem Leugnen Erfolg 
gehabt haben, wenn ſich nicht plötzlich der Betreffende, 
welcher die Uhrkette aufgehoben hatte, gemeldet hätte. 
Die Kette rekognoszirte Stellmacher als die ſeinige und 
Ohlander wurde nunmehr heute, obgleich die Uhr ſich 
nicht mehr in ſeinem Beſitz fand, für ſchuldig erklärt. 
Er bekam 1 Jahr Zuchthaus. 

Wegen einfachen Bankerottes 
wurde der Kaufmann Joſef Kreft, Oohra, zu 
50 Mk. Geldſtrafe ev. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte durch ſein in Putzig betriebenes Schank⸗ und 
Materialwaarengeſchäft einen Umſatz von fährlich ca. 
40 000 Mk. erzielt, aber aus Unkenntniß verſäumt, die 
Bücher ordnungsgemäß zu führen, ſpeziell die Bilanzen 


zu ziehen. 
Wegen Sittlichkeitsvergehen, 

begangen in den Jahren 1900/1901 in vielen Fällen, 
wurden in nichtöffentlicher Sitzung die 17—20 jährigen 
Arbeiter Arthur Ewelt zu 1 Woche, Rudolf 
Büchau zu 6 Monaten, Rudolf Krönke zu 
3 Wochen und Johann Bartian zu 3 Tagen 
Gefüngniß verurtheilt. Sämmtliche Verurtheilte 
wohnen in Einlage. 


Berliner Börje vom 2. September 1901. 


Wegen Nöthigung. Widerſtand gegen die Staats- 
gewalt ift angeklagt der Mühlenpächter Hug o 
Ihſing, und wegen öffentlicher Beleidigung des 
Amtsvorſtehers Sommerfeld der Rentier Albert 
Ihſing, Vater des Erſtangeklagten. Beide wohnen 
in Oſtritz. Hugo Ihſing war Pächter der Waſſermühle 
Oſtritz und des Mühlengrundſtückes Nieder⸗Brodnitz, 
welches die Radaune aufwärts an einem Seeausfluß 
liegt. Auf dem letzteren Grundſtücke iſt die Mühle ſeit 
15 Jahren eingegangen, dagegen beſtehen daſelbſt noch 
die Reſte eines Stauwerks. Beide Mühlen gehören 
der Kommune Danzig, welche auch das Staurecht 
in Nieder⸗Brodnitz für ſich in Anſpruch nimmt und ſind 
ſeit mehreren Jahrzehnten in Pacht der Ihſing'ſchen 
Familie. Die Vorgeſchichte der Anklage wirft ganz 
intereſſante Streiflichter auf ländliche Verhältniſſe und 
iſt kurz folgende: 

Um eine Reparatur an feinem Mühlenwerk in Oftrig 
vorzunehmen, beſchloß Hugo Ihſing, das Waſſer in 
Nieder⸗Brodnitz abzudämmen. Er fuhr nach Danzig 
und holte ſich die Erlaubniß, ein Stauwerk dort neu 
anbringen zu dürfen. Er erhielt dieſelbe und führte 
die Arbeit aus, indem er zwiſchen Pfählen eine 
doppelte Lage Bretter anbrachte. 
aus dem unterhalb gelegenen See naturgemäß 
ab und die Reparatur in Oſtritz konnte vorgenommen 
werden. Da erhielt Ihſing von befreundeter Seite die 
Warnung, die oberhalb wohnenden Beſitzer hätten ge⸗ 
droht, ihm das Stauwerk fortzureißen und eines Morgens 
wurde ihm gemeldet, daß thatſächlich in Nieder⸗Brodnttz 
Leute beſchäftigt ſeien die Anlage zu demoliren. Hugo 
Ihſing ſetzte ſich ſofort mit mehreren Müllerknechten auf 
einen Wagen und fuhr an die betreffende Stelle. Als 
er ſah, daß das Stauwerk ſchon zur Hälfte abgeriſſen 
war und mehrere Leute im Waſſer ſtanden und Hand an 
die andere Hälfte legten, ſprang Ihſing vom Wagen 
herunter, eilte ins Waſſer und ſtellte die Leute mit er⸗ 
hobenem Hammer zur Rede. Von der plötzlichen 
Erſcheinung des kräftigen Müllers betroffen, drückten 
ſich die im Waſſer befindlichen Arbeiter ſchleunigſt. Als 
Ihſing nun aus dem Waſſer wieder herausſtieg, kam 
ihm der Gemeindenorfteher Schwarz, welcher fih, als 
Ihſing mit dem Hammer in der Fauſt angelaufen kam, 
bei Seite geſtellt halte, entgegen und hielt ihm eine 
Verfügung des Amtsvorſtehers entgegen, welche beſagte, 
daß das Stauwerk ſofort wegzureißen ſei. Mehrere 
Beſitzer hatten nämlich eine dringende Eingabe 
an den Amtsvorſteher gemacht, in welcher ſie 
Ihſing beſchuldigten, er hätte gedroht, ſie durch das 
Stauwerk zu erſäufen, ihre Wieſen unter Waff 
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Nöthigung, öffentliche Beleidigung zc. | 


Das Waſſer floß|richtigt fei. 


er zulg 


jegen ꝛe., obwohl das Waſſer durch die Stau nur 
um wenige Centimeter geſtiegen war. Der Amts. 
vorſteher hatte auf die Eingabe die erwähnte Verfiigung 


erlaſſen, in der Hauptſache deshalb, weil feine Behörde 
das Recht der Stauung für ſich in Anſpruch nahm. Der 
Befehl wurde ſofort ohne Benachrichtigung des Ihſing 
in die That umgeſetzt. Als Ihſing die Verfügung las, 
erklärte er mit Schwarz zum Amtsvorſteher fahren ee 
wollen, um eine entgegengeſetzte Verfügung gu 
erwirken. Mittlerweile war der alte Herr polna 
zur Stelle gekommen. Er wetterte und ſchimpfte 
über die „Dummheiten, die da gemacht waren“, 
ſodaß fih die halbe Bewohnerſchaft von Nieder⸗Brodn 
verſammelte. Als ihm bedeutet wurde, es geſchühe au 
eine Verfügung des Amtsvorſtehers hin, rief er: „Na 
was ift denn das für ein dämlicher Kerl, der Amts 
vorſteher?“ Wegen dieſer Beleidigung wurde er anges 
klagt. Hugo Ihſing erhielt vom Amtsvorſteher auf 
Vorhalten die Erlaubniß zur Stauung, welche aber am 
nächſten Tage wieder zurückgenommen wurde. Auf die 
Anzeige des Schwarz hin, wurde er angeklagt, ſich des 
Widerſtandes in Verbindung mit Bedrohung ſchuldig 
gemacht zu haben, da angenommen wurde, daß er ſofort 
durch den Gemeindevorſteher von der Verfügung benach⸗ 

We der heutigen Verhandlung ergab ſich 
das Gegentheil und er wurde freigeſprochen. Albert 
Ihſing wurde indeſſen zu 50 Mark Geldſtrafe, evtl. 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Gesunde Kinderspeise für 
den Sommer. 


Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu ere 
halten, achte die Mutter ſorgfältig darauf, was ſie eſſen. 
Speiſen, die das Blut erhitzen, müſſen vermieden werden; 
dagegen iſt kühlende erfriſchende Nahrung vorzuziehen. 
Solche enthält ein ſchöner Mondamin⸗Milchflammeri mit 
gekochtem Obſt als Beigabe. Für die Speiſen der 
Kinder eignet ſich Mondamin vorzüglich, da es ein 
Produkt von beſter Qualität und ſorgfältigſter 


ftedung iſt. 
BR AB Brown & Polsons 


MONDAMIN 


Geena geſchützt feit 1884. 
Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast-Danzig. 


Nek AWA TEEN 


ii cae sn dil | 
Vertrau dem Licht der Sterne, + 

3 Beschleicht dein Herz ein bittres Weh, 

3 Sie sind dir nah in weiter Ferne, 

© Wenn Menschen fern in nächster Näh, 

e Und hast du Thränen noch, so weine, 

g O, weine satt dich, ungesehn. 

Doch vor dem Aug’ der Menschen scheine, 

3 Als wär dir nie ein Leid geschehn. 

2 Hammer. 
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Kein Recht. 


Roman von Marie Diers. 

AŻ: (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Aber wie er mit der Tante ſprach, da verging 


die Gluth auf ihren Wangen. var 
für ſie und mußte es ſein. Und mit einem Geſühl, 
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friſchungen ſchicken [zu wollen und leitete unmerflid)| Uber fie wehrte auch niemals. 


in einen heiteren Ton über. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger 


Sie fühlte ſich oft 
angegriffen in all dem ungewohnten Trubel 


„Sie find uns aber noch Ihren Glückwunſchſſehnte ſich darum ſehr oft leidenſchaftlich nach ein 


ſchuldig, Herr Wolfram,“ ſagte jie endlich. 
haben unſerem Brautpaar doch wohl noch nicht 
gratulirt.“ 

Vera hatte das Gefühl, als wenn ein jäher und 
unerwarteter Pfeil fie träfſe. Mit einem Ruck ſprang 
ſie empor. Ihr war, als müſſe ſie fliehen. Doch 
ſchon im nächſten Augenblick ſtand Hans neben ihr 
und umſchlang jie mit dem rechten Arm. 

Eine plötzliche Erleichterung war über ihn ge⸗ 
kommen. Nein, die Gräfin merkte nichts, ſah nichts 
von der verhängnißvollen Aehnlichkeit! Faſt heraus⸗ 
fordernd ſah er den an, der ſein Gegner war, 
und bot ihm mit einem gönnerhaften Lachen die 
freie Linke. : 

„Ja, Herr Wolfram, jetzt dürfen Sie uns gratu- 


Er war ein Fremder liren.“ 


Joachim blickte auf die Drei. Er ſah den zärt⸗ 


als müſſe fie eine Zuflucht von ihrem Verlobten lichen Blick der Gräfin auf dem Paare ruhen und 


heiſchen, wandte ſie ſich an Hans. 

Ein nicht klar empfundenes Beſtreben über ſeinen 
Ausdruck ſtreifte fie für einen Augenblick. Er fak 
vornüber gebeugt, ſeine Hand zerpflückte nervös die 
Semmelbrocken, und ein ſeltſam lauernder, ängſtlicher 
Blick traf von unten auf die Gräfin und Joachim. 
Als er merkte, daß Vera ſich zu ihm wandte, zuckte 
er etwas zuſammen und fragte ſie dann mit er⸗ 
zwungener Lebhaftigkeit, ob ſie nach dem Frühſtück 
einen Spazierritt mit ihm machen wolle. 

Sie bejahte und dabei ſtieg ein heißes Roth ihr 
in Stirn und Wangen, denn fie ſpürte, ohne es 
ſehen, daß der Blick Joachim's ftare an ihr hing. 


zu Stein. Er ſtarrte ſinnend vor fih nieder. 
als ob die Kraft ihn verlaſſen wollte. 


ſah, wie Hans ſeine Braut an ſich gezogen hatte, daß 
ihre Schlafe, ihre Haare, feine Schulter berührten. 
Er machte eine tieſe Verbeugung, in der er die dar⸗ 
gebotene Hand überſah. 

Mit ein paar gemurmelten Worten des Dankes 
für die gütige Theilnahme empfahl er 77 

Gang dend verließ er wieder das Schloß — ſein 

aterhaus. 

Was half ihm all ſein Recht, und wenn er es 
taufendfach beweiſen konnte? Was half es ihm bei 
denen da droben, wo er überflüſſig war! 

Auf dem einſamen Feldweg ſetzte er ſich auf einen 

Es war, 
Der grelle 


Die Gräfin, die einzig Harmloſe unter den Sonnenſchein that ihm weh. 


Vieren, konnte ſich das ſonderbare, wortkarge Weſen 

pachim8 nur durch feine Befangenheit erklären. 
In der Abſicht, sh wieder in dem hübſchen, ruhigen 
Bleichmaaß zu ſehen, das ihm jo gut ſtand, führte 
ſie jetzt ein Weilchen allein das Wort. 


Sie redete zu haben. 


Rechtlos! 
Achtzehntes Kapitel. 


Hans ſchien eine förmliche Sucht nach Menſchen[ Du ausſehen wirft als ungariſche Fürſtin! 
Er konnte garnicht genug Vergnügungenſfreue mich fon auf die Proben. 


allein ſein, ganz allein mit ſich auf ihrem ſtillen 
Stübchen. — 
Aber ſie wußte auch, daß dieſes Alleinſein ihr 


größere Gefahren brachte als der Lärm des luſtigenflauf einer Woche kaum wieder zu erkennen. 
Lebens, und daß ſie das, was ſie ſo heiß erſehnte, außen 
Sie mußte dochſetwas vergrößert, und im Innern, das 
Geräuſch und Trubel nur deshalb auſſuchen, um ſichſeinzigen, mächtigen Raum bot, waren no 


gerade am meiſten meiden mußte. 


zu betäuben. 


Die Gräfin zwang ſich ihren Kindern zu Siebejjiir die Zuſchauer. 


zu dieſer Geſelligkeit, die ihr im tieſſten Herzen weh 
that. Sie glaubte, mit all dieſem abgeſchloſſen zu 
haben, und mußte es nur doch über ſich gewinnen, 


das ganze, bunte Treiben, das fie fo genau kannte, prangten eine große Anzahl bunter Fähnchen. 


ihre Räume wieder füllen zu ſehen. 

Die Verlobung brachte ihr auch nicht das, was 
ſie davon gehofft hatte. Es war etwas zwiſchen 
dem Brautpaar, etwas Fremdes, Gezwungenes, etwas 
wie Abneigung. 

Eines Morgens erſchien Hans mit einer großen 
Neuigkeit am Frühſtückstiſch. Er hatte am ver⸗ 
gangenen Abend, den er in einer Herrengeſellſchaft 
auf einem benachbarten Gute verbracht hatte, mit 
Bekannten einen Plan gefaßt, über den er ganz 
aufgeregt war. Es ſollte eine große Quadrille 
geritten werden von acht Paaren und zwar hier 
auf Heydekamp. Er ſelbſt wollte das auch ein: 
ſtudiren, er kannte das. 

„Aber Hans,“ rief die Gräfin ſaſt erſchreckt. 
„Hier? Wo denn? Hier im Schloſſe?“ 

„Nein,“ lachte er. „Das allerdings nicht. Im 
Dorf, im Ziegeleiſchuppen. Der iſt wie gemacht 
dazu. Der muß dann ausgeſchmückt werden, groß⸗ 
artig. Na, Ihr werdet Euch wundern. Und rings- 
herum Sitze, wie im Zirkus. Du wirſt Dich himmliſch 
amüſiren, Mama. Und Du erſt, Vera. Und wie 


Noch in deer 


über Frau Bertha, verſprach, ihr ſogleich einige Er⸗ bekommen. Kaum einen Tag ließ er Vera in Ruhe.] Woche ift die erſte.“ 


Neneſte Nachrichten“ 


und fragte 


„Aber iſt der Ziegeleiſchuppen denn nicht benutzt?“ 
era. 
Eine Herzensangſt vor einer derartigen öffentlichen 


„Sielbischen Ruhe und Alleinſein — fie wollte einmal] Schauſtellung hatte fie erfaßt. 
iſt ſchnell arrangirt,“ warf Hans 


„Ach, das 
leicht hin. 
Der Ziegeleiſchuppen war allerdings nach wa 
on 
die Eingangsthür 
etzt einen 
Tiſchler 
und Schloſſer geſchäftig, um Tribünen anzubringen 
Sogar die erſten Guirlanden 
waren ſchon in der Diagonale doppelt durch den 
weiten Raum gezogen und an den Seiten, welche 
ebenfalls durch Guirlanden geſchmückt werden ſollten, 


Das 
Ganze machte ſchon jetzt einen reizenden, feſtlichen 
Eindruck. ; in, 

Der alte Inſpektor Wiegers trat mit dem Paftor 
Jakobi beim Vorbeigehen in die hohe Eingangsthür. 
Beide ſahen eine Weile ſchweigend den Hantirungen 
der Handwerker zu. : | 

„Es ſieht ſehr ſchön aus,“ jagte Jakobi, aber feine 
Mienen waren ſehr ernſt dabei. 

In den Zügen des alten Wiegers arbeitete es. 
Er zog den Paſtor mit ſich weiter. 

„Wir können nichts dabei machen, garnichts, Herr 
Paſtor,“ jagte er, und fein weißer Kopf ſchüttelte 
leiſe hin und her. „Das geht nun alles ſo. Das 
iſt die Jugend, lieber Herr Paſtor. Die kommt nun 
und hat die Herrſchaft. Und wir Alten ſteigen 
bergab.“ A 

„Herr Wiegers,” ſagte Jakobi ernſt, „ich habe 
es erſt jetzt von Ihnen erfahren, in welchem Maße 
ſich der Herr Graf an ſeinen Untergebenen ver⸗ 
jündigt. Sie wiſſen, ich bin ſo'n alter Bücherwurm. 
So'n bischen unpraktiſch. Meine liebe, ſelige Frau 
ſagte es ſchon immer. Ich wußte es ja ſchon immer. 
Ich wußte es ja, daß der Graf die Polacken ſo lange 
ausquartirt hatte, aber daß nun ſo großes Unheil 
dadurch entſtehen ſollte, daß der Scharlach, der unter 


war er friſch geſtrichen, 
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6. Depcember. 


a Sämmtliche Baumaterialien! 


e auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen, 
Unter Anderem halte stets auf Lager; 


wirki so 


Hart-Gipsdielen, ad 0 , von Starken 20 
Dachdeckungsmaterial fF PP. nae aut, wie > 


und Schiefer-Dächer, 
Alleinige Vertretung fur: 
Testalin (Austrichmasse) bestes u. billigst, Steinschutz- 
u. Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 
Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 
Stegiol sehr empfehlenswerther Anstrich zur Kon- 
„ „ servirung von Pappdächern etc, 
Holzjalousien, Roll-Läden kge 
Wohnhäuser und Schaufenster, 


Tapeten in neuesten Mustern und modernsten 


Ein einziger Versuch und man ist überzeugt? $ 


Die sicherste, schnellste und untritglichste | der ausserordentlichen Beliebtheit und des & 2 


Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Ver- 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe | breitung. „Oni“ hält als wirkliche Erlösung 


und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen | die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ | und. jedes einschlägige Geschäft, dass 

g mą genügend Vorrat von „Ori“ 
vorhanden sei. Man verlange 
ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
nichts anderes als „ebenso 
gut“ aufreden und weise vor 
allem veraltete, wenig wirk- N „m. 
same Mittel mit Entrüstung 
„Ori* ist dem Landmann in von sich. — „ori“ wird 
den Uiehställen geradezu uns == niemals ausgewogen verkauft, 
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 


unfehlbar zum Opfer, — Der 
Erfolg ist verblüffend. Die 
rapide Wirkung ist fabelhaft 
und staunenejregend, Jeder 
Misserfolg ist ausgeschlossen. 
mj Einzige praktische Rettung vor 
Fliegen in den Wohnungen. 


wia kj Beunruhigung des Uiehes enorm. „Ori“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
= B Menschen und Haustieren vollkommen une | 4.30 Pf., 60 Pf. und loo Pf. Für wenig Geld 
a A schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ fein. glänzender Erfolg. Ueberall in allen 
= m = In ' fy mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge | Städten, selbstin den meisten Dörfern erhältlich. 
55 S S, ( I Versucht es! Ueberzeugi Euch! € 
mm — Bart = = — ; 7 r Ę 
8 SĘ Meine Rotations-Nähmaschinen 8 f Pn a 
sees N Ś E > ze find die vollkommenſten für Haus und Gewerbe. "TWE Blitzolin : 5 | © TY men, 
Et Ba j pi Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, ift ein wunder ⸗ fi Dn hi Thüren, Füllungen ze. in vera 
=. — nähen vor und rückwärts, find von einfachſter Handhabung a waż” Ein Paar Bunfigef HILLEL) joiedenen Größen billig zu vere 
«zj u 21 und für die für Be ne WE WE of] erstellung des Resilverde [diag (tomples) 50 0 Fenf. 145 9, 1235 e 
1 i | 8 SS e- m nt. ma „zh 
u s» auch für te moderne un f taeret, y hf cm p 0 Rare e 84. 2 (79926 94 mal 2,28 u. e. Kaminofen bill. 


Preise meiner Nähmaschinen 60 bis 250 Mark. 
Bei Baarzahlung 10% Rabatt und Rabattmarken. 


| > 5 find, wachſen 
Theilzahlungen geſtattet. Unterricht in der Kunſtſtickerei koſtenfrei. 


SALE AAA m lny Flaggenſtangen latra en 

z j 2 r 9 pon Blitzolin bald zu kräftigen Bart⸗ den Kafſertagen, billig zuſzur Ginguartierung bill, zu veya 
fl i EI baaren aus. Nicht zu verwechſeln dn age, ani Alle degaſſe 102, 2. (7 

Reparaturen an Nähmaſchinen aller Syfene nis: Matin errata (dennnon der yt vexbosgen | rufen Gundegerie 1093. (47546 


prompt und preiswerth. wit hen hie = 


, Foret anvenriefenren seta, | Zobel, Sant, eee ee f Tafel- und 
Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 1 und 2. worse e nea? | Cin operes Sumim . aÉ ; 
OY Eae AE lat u. Wäſche⸗Rollen. | Aen: Unſer Witter iit natir- Mauklelerablal Wirthſchaftsobſt 


6 fic) nid Gat Ton ee verkauft fofort ab Dominium 
Grfolge newirtt. Wei Nichter⸗ Barlomin Wpr. (13021 


O keine äärchen i Hausflagge ait ULE. Holm 2, DĄ zu verkauf. Hochſtrieß 5. (78125 
Ś0 | p 


Ca 


ri Bindel, 


Wollwebergaſſe 27. (7289 


Dilleri A 
EI IIE SAN 


Bom 


| 


folg Betrag iii Betrag suriid, Mur ech an auch in kleineren Poften, billi È 
q 1 wegen Platzm. ſehr 

VarNächakmungen wird gewarni 1 1 ‘ i, des T Zu vertanjen. (79906 Fahrrad billig zu verkaufen. 
firr. Gebrauchsanweifung zu jeder A. Blumenthal, Laugf., Ahornweg 8, 1, r. (79326 


i Dofe gratis. Verſand geger „Große Nonnengaſſe Nr. 5. ge GRZE ABE 
 Hoflieferant: t main une ranima one Mehrere alte und neue 6 Nähmaſchinen 
"ELTVILLE RU. O ; Treibriemen 10 Regulator⸗Uhren 


nt beziehen durch die Weinhandlumgen. (19606m ||] Den Empfang ihrer [Millia gu vertaufen. 7801150 Taſchen⸗Uhren 


— e z" f aa r 5 „Blumenthal, 
| | II 3 IM fnijetmanówe E dipajährigen raf. Nonnengaje Me. 5| Tehy Hillis au uertaufen (77146 
Jurte han t halten wir einige Tauſend 


| Strickwollen|| Fin Wagen WI A. 
tee ger Matratzen, Strohſäcke 
alter Birkodakim| und Schlafdecken 


© dentsch n. ned. abrikat Bremsen Patensachſen bitą att vertaufen Pferd Mr, 7, 
zeigen hiermit ergeb. an > zu verkaufen. Guteherberge 35. Das Schaufenster 
Erhlltlich in Il. à 60 mą zu Ginquartierungszwecken auf Lager. Kalkgaſſe 6. 
ile Prytz Als Spezialität empfehlen: | 


B. Bisotaki 6 (0.1 200 (tr. ir. Weizensirol ler, Wonwenergasse 13 ite gu 
« ina O. 
denkerg, Breitgaſſe Fi - 


(9480 


Für Schuhmacher und 
Jagdliebhaber! 


Empfehle als Jagd⸗ und Waſſerſtiefel meine anerkannt 
gute Qualität 


Juchtenschäfte, 


ſowie ganze Häute zum Ausſchnitt für Schuhzwecke. 
Gleichzeitig empfehle den Herren Schuhmachermeiſtern 
meine Maassstepperei der geneigten Beachtung. 
Schäfte jeder Art nach Maaß, beſter Quglität, guter 
Paßform, zu ſolidem Preiſe. 
Hochachtend 


F. W. Labuschewski, Mlaaßſtepperei, 


78566) Danzig, Johannisgaſſe 60, 1 Tr 


Zacharias, Neuendorf, Danzig.] geſtell 2 M., ſchm. 1. Herbſterg.g. 
= Buttermaſchine und Milch⸗ Schlalſopha 3.0. Hundegaſſe 87,0. 

kübel, 30.50: Liter Inhalt zu Kronleuchter, 1 Ampel, T vers 
verkaufen Weidengaſſe 8. ee (Faulenzer), 1 ſicht. 
Doppelflinte, neu, Senmak | Wäſcheſchrz cht Jiſchſerusce . 


gleich abzugeben. Bitte gefl. uerkaufen. Zu erfragen 2 Trp. 
Nr. 131/32. (8258 Matratze 


Offerten mit Preisang. a. Herrn Gut erh. Schreibſk. 12, etf. Betta 
76 . Kopfkiſſen 
l a n 0 8 Schlafdecke 


feuer (Suler), vorzügl. Schuß, umzuge . Gr. Schwalbeng 19 1. 


zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
ſehr billig zu verkaufen Breit⸗ Ein gut erh. birt Kinderbettgeſt. 


gaſſe 122, Paul Panzer. au verf. Brüderſtr. 18, Abeggſt. 


ts EL = 500 Garnituren halten wir auch zur leih⸗ „age, Fanl Fangen pe Se apa IRE 
E Nehmadiseho Preiselbeeren. 2M Fitigen.| were sabe jue Werfügung: [leet dt Se |e tae Tine | tę W 
IE N F b: i g m A pe bitten wir uns frühzeitig Range en, Sat allen Sorten zuverläſſig Wagenlaternen Kleiderſchr zu vk Stadtgr 132. 
SU direkter Import, sę armoniums wir allen Anforderungen prompt genügen können. y M A j.biflig gu verkauf, 2. Damm 41. Schneidertiſch und Bettrahmen 
2 e M A 1 Partie alte Sachen u. Boden billig zu verk. Töpfergaſſe 29,3. 
k = offerirt (13061 BĘ Größte Auswahl. (12731 R. Deutschendorf & Oo., . Bock, 1 1 9 v olgſchneldeg. Ab ti oni 11 755 DA f Fi) 11 5 
ip z 5 Leichte Zahlungsweiſe. ; y 27, , ) 18, Gin groß. elf. Ofen, ein grok, Jerkegt Kleiderſchrank ifüchen⸗ 
Friedrich Carl Poll, , e ‘worn n Am Grani. Waſſer. Pee eee 
i 1 Fernſprecher b r eif. Gasarme bi zu verkauf. > 

12 8 $ : A = Telephon 648. Holzſchneidegaſſe 78, Souterr. Gute Wiege e ' 


Balken, Kauthölzer, Latten, Aufträge nach anſſerhalb i n aban 
De A A 2 2 Eine dentiche Flagge billig, Nußb. Kleiderſchrank, nußb. 
ehobelt und geſpundet, werden prompt ausgeführt. zu verk. Srawiend, Maver 7, a4 Bertifery u, ant Poppet deont 


Stettin. 
; Fussböden Fussleisten Schaalbretter pp. Ti» Wan erde Neuen pr mi e ee 
in allen Stärken, auch zu ganzen Balken, franko jeder An Für Männer! Silberne Damen-Taschenn Ir Aüſchſoph. Wäſcheſchr Saphat⸗, 


a von Lochow 8 für Herren u. Knaben 
ſtation, liefert billigſt E. Hahn Mimiauen Bei Schwächezuſtänden evfolgr. fife zu verkaufen Heilige Geiſt⸗[Wſcht.,eh.⸗Glsſp., Sthl., Wand⸗ 
yi , un 7 . 


187 finden Sie ſtets in größter 
Or iginal Petkuser Saatr oggen X NOWO Siliniten i , ‘ u. bewähre Behandl. e: 11 gaſſe Nr. 184, 1 Treppe. uhr, mp. u. g. ſ. b. g. v. Fl ſchrg. 83,2. 
J. Jacob son ; IR 12 00 (000 chm Kiel, Stamm- u, 400 ebm Haptbretter, Bout 10 eng König tk. „ Di. Fahne, 550maf150m, mit| Hf zus halber find Möbel 
a a 3 Blfeinite Tiſchlerwaare, in allen Stärken zum Verkauf. (1136 


in plombirten Sücken zum Originalpreiſe des e jowie |g erlin NO 
jedes andere Saatgut zu beziehen dur (11538 113650 Herr R, in M. ſchreibt mir am Stange zu vré. Laſtadie 13, pt.] bill. zu verk. Engl. Damm14, H., 1. 
Holzmarkt 22. poz og 24. 3. 1901: Die Behandlung Fo u. Geſellf birk. e ni eee 
A e e g I pt. 


B z 
Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, 
Berlin NW. 2, Dorotheen-Strahe 8. „1 f IM, unf. 

: A 5 ; z te ſeiner any dem dunklen Stortio Methufalems. Vor e 
den Ausquartierten herrſcht, in das Dorf getragen Dart wurde om mänlich faltene einer Wirtäin urplötzlich Steafgerichtskam mer hatte ſich vor einigen Tagen ein 
und dadurch der Tod in die Familien gebracht wird . Be | ! 4160 n sta inaftiaf 

nein, Herr Wiegers, wir müſſen auf's Schloß und ein Empfang bereitet, der ihm die Haare zu Berge trieb, ſilberhaariger Greis wegen eines geringfügigen Ver⸗ 
. 1 55 KAD , ujjen a chloß un er foll jogar ganz kunſtgexecht mit Ohrfeſgen regalirt gehens zu verantworten: „Haben, Sie Angehörige und 
Sk 7 8 ee a „worden ſein. Und warum? Weil die rabiate Dame in der Verwandte?“ fragte ihn der Vorſitzende bei der Auf⸗ 
Der Inſpektor Wiegers lachte bitter und verzagt Free ihren „möblirten Herrn“ für ihren eigenen nahme des Protokolls. — „Nein, meine Eltern find 
vor ſich hin. . f shegeiponien gehalten hatte. Durch den nächtlichen] längſt todt und mein einziger Bruder tft gleichfalls 
„Glauben Sie der Herr hat Reſpekt vor uns etanbal SAP one gett qn Bie eee bereits vor I i > aoc ote 
beiden Graufipjen? Dann thut er es erſt recht. (barn mit Licht herbei, der Irrthum klärte ſich aber erft + — o Dahren! 
Er will uns s Herrn has Herr spay, Ihrſauf, als der Gemaßregelte zu Worte kommen konnte. „ Verteſſen Sie micht, daß Gie vor 
Amt thäte mir leid, wenn Sie ſich dem ausſetzten Das Entſetzen war nun auf Seiten der ſchlagfertigen ſind!“ rief der Richter entrüſtet aus. 
Und dl part, 6 Wirthin 73 fie bat um Verzeihung, und unfer Chambre: — „Aber ich erlaube mir gar keinen Scherz, 
nd fo zwecklos, fo zwecklos. gaeniſt hat fie ihr denn auch in dem erhebenden Ge: Herr Präſident,“ gab der Angeklagte kleinlaut zur 
„Ehe die Beiden das e erreichten, kam fühl, wuſchulbi für ſeinen Mitmenſchen gelitten zu Antwort. — „Sehen Sie, mein Vater verheirathete ſich 
ihnen Joachim entgegen. Er ſchien in großer Er⸗ haben, angedeihen laſſen. ! ſehr jung mit 19 Jahren und bekam im ſelben Jahre 
regung zu fein, Berhaftet worden ift in Genf der Direktor aller] noch einen Sohn, der gleich nach der Geburt ſtarb. Nach 
„Iſt es denn wahr, Aue his Hagemann eben|®enfer Mufeen Namens Jacob Major, Herrn Major 
erzählte?“ rief er ohne Gruß und Einleitung. „Graf 
Hans will Quadrille reiten und hat den 7 


NS 


dem Abſcheiden feiner erſten Frgu verheirgthete er fg 
mit 76 Jahren noch einmal und ich bin die Frucht diefe 

Bundes. Ich bin nun auch bald 73 Jahre alt. Alſo 
bitte, rechnen Sie nach, ob mein einziger Bruder nicht 
bereits vor 130 Jahren geſtorben iſt.“ — Dem Richter 
blieb natürlich Nichts übrig, als die phänomenale That, 
ſache beſchämt anzuerkennen. f f 


Tuſtige Ecke. 


An der Waſſerkaut', Hambur ger Großkaufma nn: 


werden Unterſchlagungen in Höhe von 350 000 Francs} 
zur Laſt gelegt, Er war erft im Frühjahr zum 
Direktor der Muſeen ernannt worden. In ber ver- 
gangenen Woche gelangte der Advokat Raiſin, der 
wegen Ankaufs einer Sammlung von Kunſtſachen mit geg 
ihm in Verbindung getreten war und ihm daraufhin 
30000 Franes gezahlt hatte, zu der Ueberzeugung, 
daß die fragliche Sammlun Gar verkänfli 
mar, Er erſtattete fofort Anzeige, und rajoy wurde 
verhaſtet. Nunmehr Tiefen die Klagen und Reklamationen 
ſchaarenweiſe ein. Bours überſteigen bie erſchwindelten 
Beträge fon 350000 Frances. Die Vorunterſuchung 
hat ergeben, daß Major feine betrügeriſchen Manipula⸗ 
lionen ſchon ſeit drei Jahren betrieb. Er pflegte Lieb⸗ 
habern von Kunſtgegenſtänden ſeltene Sachen vorzuzeigen 
. A 0 EE EE den am Kauf h um d ald Herpa lde AJ 
: , eihbeträge zurück, um ſich bald darauf größere Summen 
Kleine Chronik. zu oe Major hefist eine ſchöne Billa, Sammlungen 
— und eine Bibliorhek, an denen Gläubiger ſich zum Theil 
m Dunkeln. In einem Haufe der Invaljdenſtraßeſſchadlos halten fünnen, 
in Berlin wohnt jeit — adi eln Techniter Richard Q.) Ueber die Bekämpfung der Armuth hat ſich die 
als eee bei den Schneidermeiſter ReſchenKalſerin Friedrich in einem Briefe an den früheren 0 
Eheleuten. Die Wirthin führt über ihren Gemahl, der Arzt des Kaiſers Friedrich, Hermann Krauſe, aus-] gereltet, dann fand ein neuer Nachſturz ſtatt und zwei Wortſpiel. Ztmmerherr: „Hören Sie mal, Frau 
ein eingefleiſchter Skatzeld ijt, ein ſtrenges Regiment.] ſührlich geäußert. Der Brief, der jetzt in der „Bojj.|der tapferen Männer, die das Rettüngswerk unter⸗ Wirthin, ich zahle Ihnen doch nun jeden Tag p AE 
Jedesmal, wenn ihr Hugo jo tief gejunfen ijt und in| tg. veröffentlicht. wird, 1390 die Reidt der Dent rift nommen hatten, wurden mit ee e Dieſe Nee AOKI ee Eis deen mup aud, mit Roben 
feiner Stammkneipe bis ſpät nach Müternacht am Stamm- einer Dame dar, die Darin verlangte, vor Allem zwei Tapferen find am Donnerstag zuſammen Prinzliche Geograpsienunde, Lehrer: „und wie 
tiſch weilt, wird er bei feiner Heimkehr von der Gaitinſprivaim Geld zuſammenzubringen, um die üſſenklicheſmit einem der zuerſt Verſchütteten, der 66 Stunden nennt man die grünen Inſeln in der Sahara, Hobelt?« — 
mit einem heftigen Kreuzdonnerweiter empfangen. In Armenpflege bis zu einem gemiffen Grade afzuldjen eingeſchloſſen geweſen ift, gerettet worden. Derſprinz (gähnt gelangweilt); „O⸗aah ....“ — Lehrer 
der vorletzten Nacht kum nun der Chambregaenift|&B heißt An dem aus dem November 1888 datlrteu[ Name des Mannes, der am Donnerstag in die ſſchnell): „Ganz vidhtig, Hoheit: Dnfen . | 2 
Techniker L., wührend fein Schlummervater in der nach⸗ Schreiben der Kaiſerin: „Sie (die Dame) betrachtet diel gefährliche Oeffnung hinabſtieg, der alfo wie feine beiden] Proteſt. Hausfrau: „Sie haben wieder die Zwiebeln 
barlichen Kneipe noch ein „Solo“ 5 t hatte, in Armenpflege viel zu ſehr als Wohlihätigkeit, während am Tage vorher verſchütteten Kameraden mit dem Tode nergeſſen! Ja in Sec ii qent ſcheint fe r a 
bezechtem Zuſtande nach Hauſe. Mit a und Noth] dieſe letztere hei allen benjenigen,welchennchaxbeitenkännen, [rechnen mußte, iff Robert Law, und fein ſchlichtes Wa Köchin; „Bitte, ich kann den at en yautt auga 
hatte er das Schlüfjelloch des Hausihoves geiunden und doch nür ein Mittel zum Zwecz fein foll, das bpiht: Ren Heldenthum ift wie das feiner Kameraden ein Lichtpunkt] ein ausgedrückt. „Was war das Tür ein Herr, den 
unter erſchworenden Umftänden, aber doch glücklich war Armen in den Stand jegen fol, langiam fic) wieder auj|in dem traurigen Unglück. Acht Mann weilen noch in Sie de eben grüßten ?“ — „Oh, der hat ein Aſyl für ohdach⸗ 
er vor der Thür ſeiner „Bude“ angelangt; nun glaubte die eigenen Füße zu ſtellen. In allen dieſen Jällenſder Grube und es ift mehr als fraglich, od ihre Rettung loſe Geiſtes kinder!“ — „Wie fol ich das Herfiehen e. = 
er gewonnenes Spiel zu haben, aber eine ungeahntelhandelt es fih doch wohl darum, nicht blos die Gaben inoch gelingen wird, Nun, er it Sortiments buchhändler!“ („ Dorſb.% 


räumen laſſen, und bei den Polackenkindern iſt der 
Scharlach?“ 

Der Paſtor wollte freundlich antworten, aber 
der alte Wiegers ſetzte ſeine verdrleßlichſte Miene auf. 

en Sie ie felber zu,“ muryte er. „Und fo 
ein Aufbrauſen kann hier nichts nützen, wenn von 
oben nicht —“ 

Er konnte nicht vollenden, denn Joachim war 
ſchon, ohne auf ihn zu hören, davongeeilt, verwundert 
ſahen ſie ihm nach. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


ſie zu retten, war, daß i k ; 
ging, der durd den een geſchaffen war, und dieſe[ Schulze: „Am Rhin!“ — Unteroffizier: „Sa? 
Aufgabe war äußerſt gefahrvoll. Fünf Männer wurden] Denn weiß man dach endlich, wo die Rhinpeeroſſe herkommen!“ 
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